9 


at the Post. Office-of Chicage, HI. 


at Me. In. 1917, on fe 
J 


2 Cents 


By: order of the'President, 
BER ,A.8B. Burleson, 
Postmaster-General. 


Kleine Kriegsdepefchen. 


TI 700, 000 fommen heim. 


Sllinsifer Truppen heimgefehrt. _ 
New York, 3. Jan. Heute trafen 
bier SOManı Yllinoifer Truppen, 
zumeift von der Blackhawkdiviſion, 


- Kongtei erft nady Fricdensihluß unterbreitet werden. 


‚in Europa zu belajfen, antwortete er: 


Teils ſchon entlafien, , teils dafür beitimmt 
> worden. 


| Soenaren und —— — 


auf dem Dampfer Siboney ein. Der 
Dampfer brachte auch 621 Verwun⸗ 
dete. Die Zurückkehrenden find nicht 
über das amerikaniſche Uebungslager 
in Frankreich hinausgekommen. 


Die —— Handelsſchiffe. 


| Paris, 3. Jan. Die früheren 
— —— Jan. — Baker teilte er. dem Hauß- öfterreihifeh ii ‚ ungarifchen Han dels⸗ 


ausſchuß für militäriſche Angelegenheiten mit, daß bezüglich der Frage ſchiffe ſind jezt unter der ater— 
über „Allgemeine Wehrpflicht“ noch Feine Enticeidung getroffen worden 5 * z_. — 
— ß iltiger, di Vorſchla dem | Schiffahrt ien on Zoulon au 
je: "Much würde ein endailtiger, die Frage betreffender orſch g tätig, auch bie befdylagnahmten öfter 
Auf die Frage, 
— 3 * reichiſch- ungariſchei. KriegsſHiffe 
ob es nötig ſein würde mindeſtens zwei Jahre eine ſtarke Truppenmacht führen jene Flagge. 
Wir hoffen, daß das nicht noi- Fliegerleutnant von Hanfen verlest, 
wendig ſein mird, jedenfalls wurde nidht3 derartiges geplant. Dabei Beim ameritantfäien Heer. 3. Jan 
bemerkte er, dafj bereits 700,000 Mann entlafien worden feien, und da Zeutnant von Haufer, melcher Din: 
während der nädjiten' fünf Wocen.noh eine Million entlaffen wer- tin Roofevelt im Fliegerlampf tötete, 
den Soll. erlitt jchmere Verlegungen, ala er bei 
Baihington, 3. Jan. Das Kriegsminifterium machte heute bekannt, | Brobefahrten mit beutfcen fluggeu- 
gen vor beren Ablieferung an bie 
daß fait die gefamte 41. Divifion und ganz fidher da8 163., das 164. md Ameritaner abftürzte, 
das 162. Regiment bis auf fein zweites Bataillon, fowie der Divifions- | 
itab, fehr bald nad) den Ver. Staaten zurüdgefchidt werden follen. | 


— — — — 


Chicago, Freitag, den 3. Januar 1919. — X5 Uhr Ausgabe 


Aus der Geſangenſchaft nurüczgeneyrn 


RER TION SNTLIITTLN 


Feucr in Dat Bart. | 


Bertlägerige reifin ı bon Keuerwehr: 
leuten vor dem Ylammentod gerettet. 


Im Koſthauſe von Frau William 
Kamphauſer, Nr. 844 North Boule— 
vard, Oat Park, brach zu früher Mor— 
genſtunde, vermutlich durch Ueberhei⸗— 
zung eines Ofens, Feuer aus, welches 
ſich ſchnell verbreitete und von der 
Feuerwehr des Vorortes nach anſtren⸗ 
gender Arbeit erſt gelöſcht werden 
fonnte, nachdem es einen Schaden von 
etwa. $15,000 angerichtet hatte. Bei 
den Löfcharbeiten ftürgte der Tyeuer- 
mwehrmann Daniel Brennan bon der 
SR und brad) das rechte Bein. 


: Bewohner, eima 20 an ber 
Auer hatten das brennende zweiſtök⸗ 
lige Holzgebäude anſcheinend ſämt— 
lich verlaſſen, bezw. waren von den 
Feuerwehrleuten in Sicherheit ge— 
bracht worden, als ſich Frau Eliſa— 
beth Fye zu ihrem Schrecken erinnerte, 
daß ihre bejahrte, bettlägerige Mut— 
ter ſich noch im Hauſe befand. Feuer—⸗ 
wehrhauptmann Willtam Walters 
und der  Polizift Edmwarb Ritter 
Bahnten Jich. unter eigener Lebenäge- 
fahr einen Weg durch die Flammen 
und brachten die Trrau, melche infolge 
ter Aufregung und des eingeatmeten 
|NRauches bereits bewußtlos mar 


Br order of the President, . 
‘A. 8, Barleson, 
Postmaster-General, 


2 Gent 


‚a. Jahrgang. — Nr. 2. } 


Einigkeit donnöten — 


Dann Tann Dentihland alles aurüdge: 
winnen, ſagt Voſſiſche“. 


Ränke für Prinz Rupprecht? 


(Geliefert von der „Aſſociierten Preſſer und den United Vreß Aſſociations“.) 

Berlin, 3. Jan. (Ueber London.) Die „Voſſiſche Zeitung“ fuhrt 
aus, daß es nutzlos ſei, über die harten Waffenſtillſtandsbedingungen zu 
klagen und bei den früheren Feinden um Nahrungsmittel zu betteln, jo 
lange keine ſtabile Regierung etabliert fei. Die. Alliterten verlangten 
die Wiederheritellung der Ordnung und jihtbare Garantien, daß Deutich- 
land nit von einem Despotismus in einen anderen fällt, fondern daiz 
die innere Rage jo geſichert wird, daß Anarchie ausgeſchloſſen iſt. 

Das Heilmittel iſt, wie das Blatt weiter ausführt, die Einberufung 
der Nationalverſammlung zu beſchleunigen. 

„Dentſchland muß nach ſeinen ‚Geidhiden jelber ichen”, flieht der 
Artikel. „Noc; ijt es Zeit firr das dentiche Volk, alles zurüdzigeiwinnen, 
was c3 im Siriege. verloren hat, nnd ohne das c8 nicht beitehen Tannz 
Einigkeit, die Adıtung der Welt und dns tänlihe Brot! Aber der Iehte 
Angenblik ift herangefommen, nnd energiihes Handeln iit notwendig!” 


Mehr Hilfe für Wien. 
Dorerit feine Heeresreorganilation. 


Mafhington, 3. Jan. Außer ben 

: Wafbington, 3. San. ‘E3 wurde heute befannt, daf der Abgeordnete 
Dent, VBorjiter de Sausausichuiies für Militärangelegenheiten,- id ge- 
weigert hat, die Neuorganifierung bes Striegsdepartements zu verhandeln. 


‚Dadurch wurde es Falt- sicher, dab die. Friedensneuorganifierung: des 


Heeres nit vom gegenwärtigen demofratiihen Kongreß erledigt werden 
fann. Der Abgeordnete Kahn, welcher Vorſitzer dieſes Ausſchuſſes 
werden. bürfte, nachdem die. Republifaner am 4. März die Kontrolle er- 
balten werden; gedenft im Frühjahr nad). Europä zu reifen, um fi mit 
General BVeribing und Generälen: der Mlliterten zu befprehen. Die 
Vorſchläge des Generalſtabs jollen von Kahn und jenen Anhängern als 
nicht braudybar erflärt worden fein. 
Die nädhjte Heeresbill. 

..‚Weihingten, D. C., 3. Jan. Kriegsjefretär Baker Fündigte. an, dat 
eine .Borloge, die zu einem itehenden Heer bon einer ha Iben Mil- 
Lion. Dann ermädtigt, weldies durch Freiwilligen - Auwerbung 
aufgebradht werden joll,- in..Bälde dem Kongrek unterbreitet werben 
würde, nebit Boranichlägen für Bewilligungen. 

Er A fügte: aber Hinzu, ‚Dieje Armee "Habe nur den Charakter einer 
zeitwerligen militärifchen Cinrigtuna; fie fei eine Lüdenbüker- 
Armee; weldhe über den — bis zur Wie der herſtellnug des Friedens 
Bere ishke, . ; 

eiligfich: der Beibehaltin der-16 nationalen Armeelantonnements 
und. 4 taroRätgarde-Tanerplähe Tante Herr. Baker, ‚feinem; per- 


ſönlichem Dafürhalten nach ſollten die Kantonnementsplätze angekauft 
und Mr künjtige diviſionenweiſe Ausbildung verwendet werden. 


Sodgqe leugnet Anſchuldiaungen. 


Woſhington, 8. Januar. Senator Lodge von Maſſachuſetts ver— 
wahrte ſich heute gegen die geſtern vom Senator Lewis erhobenen An— 
ſchuldigungen. Letzterer hatte gejagt, die Republikaner verſuchten, dem 
Bräfidenten, während er Ah im Nuslande befindet, Ungelegenheiten zu 
bereiten und im’ Senat: Ineinigfeit ‘zu erweden. - Außerdem erflärte 
Lewis, Frieden, jollte jo bald als möglich geichloffen werben, benn e3 
würde mit jedem Tage ſchwieriger werden, einen ſolchen mit Deutſchland 
zu ſchliehen. 


Empfiehlt Serftörung der deutichen Schiffe. 


 Wafhingten, 3. Jan. .Atmiral: Rodinan, -der die amerifaniiche | 
lotte in der Nordiee während des Krieges befehligte, empfahl heute 
dem Hansansihuf, daranf Hinzuwirfen, dak die den Alliierten aus- 
gelieferten‘ aröheren deutichen Schiffe zerfiört werden follen. Er jagte: 
Man bedürfe ihrer nicht, beionders weil fie von ‘denen der Alliierten ‚ver- 
idjiedenartig find, und weil’ es nur Geld Foften würde, fie in gutem Zn- | 
ftand'zn erhalten. 


Nahrungsmittel häufen fih an! 


New Horf, 3. Jan. Nahrungsmittel nnd Vorräte haben fi an 
den New Horker Riers in joldiem Make angehänft, dah es nnmönlid) 
ift, fie. zn.Hantieren oder Sciffertanum für ihre Beförderung in das Ans- | 
land zn befchaffen! 

Gs wird berichtet, dat "ähnliche: Verhälinijje and) in Bojton und | 


taufenb Tonnen‘ Lebensmitteln, die | 
bor einigen Xagen von ber Schweiz 
nah Wien .gefanbt wurden, : bat fich 
—* Italien bereit erklärt, ſofort 
viertauſend Tonnen über Innsbruck 
nach Wien zu ſchicken. 

Neuer „Fliegerrekord“. 


London, 3. Januar. Kapitän Lang, 
ein Amerikaner, iſt auf einem briti— 
|fen Aeroplan, bei Ipswich bis zu 
einer Höhe von 80,500 Fuß aufge: 
ftiegen. Sein Begleiter, Blowers, deſ⸗ 
ſen Orxygenflaſche“ zerſprang, fiel in 
Ohnmacht, aber erholte ſich wieder. 
Beide Nänner trugen Froſtbeulen 
davon. Bisher hatte den beſten Hö— 
henrekord der deutſche Flieger Hein— 
rich Oelerich, der am 14. Juli 1914 
26,246 Fuß erreicht hatte, und den 
nächſtbeſten Rekord hatte der engliſche 
Flieger F. C. Hawker mit 28,622 
Fuß, den er ſich am 26. April 1916 
erwarb. 


Die grimmige Kälte. 


Kanſas City. Mo. 3. Jan. Die 
Staaten Miſſouri, Kanfaz, Arkan⸗ 
ſas, Texas und Oklahoma bexichteten 
Jeimperaturen von .10 bis 16. Gtäb 
unter. Null! 

Man erwartet aber, baf hier am 
Samötag die Yemperatur auf eima 
20 Grab über Null; fteigt. 

No um 9 Uhr Heute vormittag 
berrjchte hier eine Temperatur von 13 
Grad unter Null, — und bei folchem 
Wetter mußte eine Menge Menjchen 
zu Fuß gehen, da der Straßenbahn- 
dienst. infolge des; Ichon feit 24 Tagen 
befiehenden Streif3 verfrüppelt war. 

Fargo, N. D., 3. Jan. Zu. Moore- 
head, Minn., fant das Thermometer 
mährenb der Naht auf 34 Grad 
unter Null, und noh um.8 Uhr 
morgens zeigte ed 33 Grab unter 
Null! 

Bismarck und Mandan, N. D. be— 
richteten frühmorgens 30 Grad un— 
ter Null. 

Scheint unſchuldig zu ſein. 


Philadelphia, 8. Jan. Edward 
Moore, welcher in Verbindung mit 
den drei Bombenexploſionen, lehzte 
Montagnacht, als verdächtig feitge- 
nommen worden war, wird wohl 
heute oder Samstag freigelaſſen. 
Geheimpoliziſten ſagen, die Unter— 


Praſident Wilſon begrüßt in einem franzujiihen Dorfe amerikaniſche 
: Soldaten, ‚die in‘ Gefangenjhaft geraten. waren. 


Die Rettung der Shiffsbrühigen. 

New Vorf, 3. Januar. 
Vertunndete, find‘ bis jest ans dem, zn Fire Island geitrandeten Trans- 
portdampfer „Northern Pacific” nelandet worden; . nit ganz 1500 
Soldaten find nod) an Vord, aber das Nettungswerf in Heinen Booten 
nimmt günjtigen Fortgang, wie verjichert wird. Zum Teil. müfſen 


bis nach dem Geſtade ſchlagen. Die See geht noch hoch, aber die Gefahr, 
daß das Schiff in Stücke bricht, iſt nicht gröſſer geworden. 

New York, 8. Jan. Mannſchaften aller Lebensrettungswwachen bis 
Sandy Hook ſüdlich halfen heuie bei der Rettung der über 2200 Soldaten, 
zumeiſt krank oder verwundet, vom Bundestransportdampfer Northern 
Pacific. Geſtern waren 230 Soldaten und, ſiebzehn weibliche Kranken 
pfleger des Flottendienſtes gelandei worden, 150 weitere Soldaten wur⸗ 
den heute früh von einem: Tauchbootjäger ‚gercttet. Schwierigkeiten be⸗ 
reitet nur die Rettung der Beltlagerigen doch hat man dazu große Draht. 
körbe nah Fire Island gebradjt,, mp -zir.ihrer Aufnahme-Wohnhäufer- mit 
Beichlagsbelegt Woorber ſind. Solche die den Weitertrausport zu Boot 
nach New New York aushalten koönnen, werden in der Kaſerne der See— 
liegerſtation Bayſhoͤre Aufnohme und Verpflegung finden. Die Ver— 
ſuche, den Dampfer bei Flut wieder flott zu machen, ſind ſoweit erfolglos 
geweſen“ 


m 


wert; follte der Wind an Stärte aunchmen, fo mag’ es eingeitellt werden 
mitffen,; und gleichzeitig die Geiahr für die Sicherheit des Schiffes 
ſchlimmer werden. 


wilſn in Italien. 
Rom, 3 


Ian. PBräfident Wilfon it um 104% Uhr heute morgen hier 
eingetroffen und wurde auf dem Bahnhof von König: Biltor Emmanuel, 
Königin Helena ımd den. PMiniitern begrüßt. Die Begeiiterung * der 
Roltsmafien auf den Straßen, durch welde-der Präitdent fuhr, mar un- 
gemein groß. Die Brejie begrüßt den Saft ebenfalls in. jompathiicher 
Meife, det „Corriere d’ Italia” ihreibt, da abgeichen von den offiziellen 
Feſtlichkeiten der Beſuch bedeute, daß Italien hinſichtlich ber: Friedens⸗ 
probleme ganz auf Herrn Wilſons Seite iſt. 

Paris, 3. Jan. Laut der heutigen Zeitungen wird eine Vorkonfe— 
renz der Friedensverhandlungen zwiſchen den Vertretern der vier Groß— 
mächte am 13. Januar beginnen, um, wie der „Temps“ fagt, die den 
unterlegenen Völkern anfznerlegenden TFriedensbedingnngen feitzulegen. 


Spricht von Serftörung Preußens ufw. 


London, 3. Jan. Die „Daily Exrprei” bringt heute früh eine Mel- 
dung ans Wien, welche beſagt, Präſident Maſaryk von der neuen Tſchecho⸗ 
Slowakiſchen Republik habe in Prag verkündet“, daß er, Präſident Wil⸗ 


; — BE Er Ze — ——— 3 + 


Philadelphia herrihen, und dafi die Lane nod; immer bedenflicher wird! fuchung habe bereits feine Unfchuld |jon, Lloyd-George und Klemensean fih anf folgendes Programm ge- 


Bafhington, 3. Januar. ' Die Bundesnahrungsverwaltung laßt 
erzlären,; wenn fi) wirflih Nahrungsmittel in Nav Norf oder anderen 
Safenftädten anhäuften, jo fünne dies nicht. an den Sciffsgelegenheiten 
liegen; ; denn diefe jeien für die Beförderung nad dem Auslande in ge 
nlgenden. Mabe vorhanden, und die Schiffsbehörde treffe Fein Vorwurf. 


Kontrafioren wahren ihre Interefien. 


. „&lebeland,--3.. Jan.  Regierungsfontraftoren und mit ihnen: ver- 
bünbdete fleinere Gejchäftsleute. aus vielen Staaten famen- hier heute zu 
einer Konferenz zuſanmen, um Mittel und Wege zu finden, den Kon— 
greb zur veranlaffen, fie für die von der Regierung abbeftellten Kontrafte 
zu entichädigen. . Es handelt ji dabei um Beitellungen zum Betrage 
bon $1,500,008,000, und. viele Yabrifanten hatten jchon mit der An: 
fertinung de8 „betreffenden Priegsmaterials infolge telephonifd, tele- 
araphiih umd, brieflic erhaltener: Aufträge begonnen. Nachdem der 
Waffenfullſtand abgeſchloſſen worden war und die Regierung viele Kon- 
trakte abbeſtellte, erklärte der Schatzamtskontrolleur Warwick, die Kon— 
traktoren könnten keine Anſprüche erheben, obgleich von manchen die 
beſtellten Produkte nahezu fertiggeitellt worden waren, 

Waihington, 3. Fanuar. Der Senatsausihuß für militärische 
Angelegenheiten verwarf heute einitimmig die Empfchliug des Kriegs 
iefretärs Baler, die informellen Kriegsfontrafte anzuerfennen und das 
Kriegödeparfement zu ermädtigen, einen. Nusgleih zu :bewerkitelligeh. 
Senator Hitchcocks PVorichlag, ‘die Kontrafte zu Iegaliiteren, die Aus- 
gleichung jedod) einer vollitändig unabhängigen Kommiffion, zu über- 
meilen, wurde günjtig einberichtet. 


Gegen Poftsonenveränderung. 


Waſhington, 3. Jan. Der Borliger. Kitchin vom Abgeordnetenhaus⸗ 
komite für Mittel und, Wege geivann den, eriten Gang i in feinem. fampfe, 
eine Durhficht „des Roftzonengejekes zu verhindern. - Denn das 
Haus nähm- eine Regel an, monad. die-neue Steuerborlage in den ge 
‚meinfamen Konferenzausſchuß beider Säufer.geiandt wird, ohne dab eine 
befön ere Abftimmung über den Zonenzufat des Scnäts ſtattfindet. 


Noch mehr gefangene Amerikaner zu holen 
Waſhinaton, 3. Jan. Das Staatsamt verkündete amtlich, daß ein 
amernan ſches Geſchwader, beſtehend aus dem Aufllãrunaskreuger 
Cheſter und den Zerſtörern Aylwin“ und Wikes fich in der Ditlee 
befindeit, um .bei der. Räumung von Gefenaenenlagern in Norddeutich⸗ 
land von amerifaniihen Gefanacnen 'zu helfen. Das Geiditpader fteht 
ınter dem "Befehl des SKonteradimirald ‚Andrews. 


— * ee 


Bor emigen Tagen 
murde aus: Kopenhagen. ——— dab: — nach — — er; 


ergeben. 
ee 


er ift Das Opfer? 


|Wurbe heute, biß zur Unkenntlichkeit zer- 
malmt, in einer Alchengrube gefunden. 


Sin einer Ajchengrube in der. Stra: | 
Benbabnremife an der 69.- Str. und 
“Afbland Avenue 
von’ Thomus Zobiad, Nr. 3137 Süd 
Lincoln Straße, die fajt bis zur Un 
fenntlifcheit zermalmte Leiche eine® | 
etwa 50 Jahre alten, gutgekleideten 
Mannes gefunden. Er hatte nur ein 
Zafchenmeffer und ein blaugeftreif:| 
tes, rofafarbiges Tajchentuh, aber 
feine Papiere bei jih. Die Ueber: 
reite des "Inglüdlichen, der anſchei— 
nend von einer Cieltcitchen überfah- 
ren unb bis zur Nemife mitgezerrt 
wurbe, harten im Beftattungsaefchäft 
Nr. 1520 Weit. 69. Straße ihrer 
Identifizierung. 

Der 30f ihrige Adam Szelinski, 
Nr. 8758 Burley Avbe., geriet wäh— 
rend ſeiner Arbeit in der Anlage der 
Illinois Steel Company in das Ge—⸗ 
triebe :und wurde zermalmt. Die 
Leiche befindet. fih im: Beftattungs- 
aefehäft Nr. 8324 Burley Ave. Dort 
wirb-auch der Koroner feines Amtes 
—— 

[en 

— Bedentuch. — 3Ift es "wahr, 
Loisibauer, baf: Euer Bürgermeiſter 
fi ein Artomobil augelchafft. hat?“ 

— „Ya —an’droht bat er’3 uns 
ſchon amal 
LCLEin glückliches Paar. — „Run, 

,. toi: Habt Ihr Euch denn in den 

Titterroßgen vertragen?“ — „Den 
ganzen: Zag haben mwir:geftritien, wer 
Ben andern. Be — und wer Kan 
i — — 


wurde heute früh | 


einigt hätten: 
| Schoffung eines nenen dentihen Staatenbundes unter der Führung 
Bayerns. s 

Zerſtörung der ungariſchen Vormacht durch Lostrennnng aller Län- 
der, deren Völker nicht ungariſch ſprechen. 

Begründung eines Donan⸗-Staatenbundes unter Führung der 
Tſchechs·Slowaken, and mit Anichluß der Dentich-Deiterreicer. : 


N: ſterreichs Hoffnungen und Gefahren. 


| Balel, ‘3, Yan. ; Das -„Wiciter Fremdenblatt”. bringt einge von der 

| deutichöiterreiifchen Regierung dem ..Ddiplommatiichen Korps. in. Wien | 

mündlich mitgetoilte Note, worin die Voffnung ausgedrückt wird, daß der 

| del ftand- md. dic Unabhängigkeit de3 Freien. Staates Deutichöfterreich bon 
| der zivilifierten Welt anerkannt und: ihm ein Platz in der Geſellſchaft 

\der Nationen eingeräumt .iwerde. Die: Note ‚befchreibt Deutihöfterreich 

| als „inneres Deiterreidy“ mit den deutſchen Teilen Steiermarks, Tirols, 
| Närntens amd Böhmens. 

Die Mote verlangic eine V olksabſti mung/ für die faſt ausſchließ— 
lich deutſchen Städte wie Marburg, Radkersburg, Klagenfurt, Villach, 
Bozen und Brüneck. Sie erklärt, daß die junge Republik entweder ein 
Teil eines durch eine Vereinigung anderer neuer Staaten zu ſchaffenden 
Donaubundes werden, oder ſich Deutſchland anſchließen müſſe, und gibt 
Gründe gegen das erſtere an, ſo daß ihm der Anſchluß an Deutſchland 
als einziger Ausweg verbleibe. 


Paris,'3. Ian. Prinz Lvow, der frühere ruſſiſche Miniſterpräſident, 
der den ftanzöſſhen Mintiter ‚des. Auswärtigen über die Ermordung der 
früheren rufſiſchen kaiſerlichen Familie unterrichtet hatte, ‚erklärte: heute 
in der eilig. „Johrnal“, Ihm jei das Nähere von dem Richter: mit- 
geteilt worden, der ſich bemühte, die: ganze Angelegenheit ‚anfzuffären. 
Diefer Richter habe: fölaendes giant: Ich habe nichts. unferlafien, um 
der Sahesauf; den Grund zu.fonmen, und wenn auch einige Punkte noch 
nicht ganz klar ſind ſo iſt doch von Hundert Prozent höchſtens fünf Pro⸗ 
zent Hoffnung vorhanden, daß die Sarenfamilie nicht ermordet morbden 
jei.. Herner: Yabe ihm der Richter «mit: Tränen in.den Augen. mitgeteilt, 
da er.an den Wänden des Naunigs, in dem ſich die Zaren ſamilie befun⸗ 
den hätten; Spuren von 850 Rebolvertugein bemerkt habe und auch von 
Bajonetten herrührende Beſchädiguingen, und auf den Dielen habe er 
viel getrodnetes Blut geſehen· Dann habe er Nachforſchungen — 

. ‚um Die — zu — ober bas FM noch — BR 


Gttva 1000 Daun Irnppen, darunter and; | aU3 Frau und fechs Kindern beite- 


| 


Bojen-zu Hilfe genommen werden; and es ift and geplant, daß Armee | deutendes Feuer in der Wohnung von | 
Ingenienre eine regelrechte Rontenbrüde" von dein verunglückten —— J. M. Levin, Nr. 1323 Lunt Ave. 


Kalter Regen und der ſcharfe Nordweſtwind erſchweten das Rettungs⸗ 


| 


Die deutfch-öfterreichtiche Regierung hofft, dafs: die Ver. Staaten und | Yundesverfaffung- zugeftimmt. 
die Entente ihre Politik Interftiigen und ihr einen OR bei. der — 
lonferenz einräumen werden. 


Hält Sarenmordbericht für währ. 


“ mies, ] £ 


| glüctich ina Freie. Die = 
| 


Jenes Ge egenrevolutions komplott. 


München, 3. Jan.“ (MeberAmiterdam und London.) Auf eine im 
Provinzialrat angereate Frage wegen antirevolntionärer Agitation, ſagte 
der bayrijche Premier Kurt Eisner bezüglich der verſuchten Beeinfluſſung 
der öffentlichen Meinnng zugunſten des Kronprinzen Rupprecht, es würde 
ein verhängnisvoller Irrtum ſein, ihn zu zwingen, die Beweiſe der 
Schuld der D Dynaſtie zu veröffentlichen, denn dieſelben ſeien ſolcher Natur, 
daß ſie einen Wutausbruch des Volkes vernrſachen nud das Leben der 
| Mitglieder der Tynajtie gefährden würden. 
hende Familie mußten, nur notdürf- Der Premier fündigte an, dab ein nationaler Gerichtshof-bon 12 


tig befleidet, flüchten und fanden | Mitgliedern eingefegt werden würde, ım antirevolutionäre- Verjehtvöärun: 
Aufnabine bei bilfäbereiten Nachbarn. * zu unterſuchen. 


Ein glühendes Ofenrohr verur— 
en Sperre bedingungsweife gemildert. 


ſachte ein glüdlichermeife nur unbe- 

London, 3. Jan. Das Geiuch der Deutichen in den von den Alliter- 
ten bejegten Gebieten nn Erlaubnis, mit dem übrigen Dentſchland in 
Verkehr treten zu dürfen, wurde im Hauptquartier des Marſchalls Foch 
in Luxemburg in Beratnug gezogen. Der Marſchall teilte einer dentſchen 


Delegation mit, daf joweit die militärifhen Vorkehrungen es zulaſſen— 
das Geſuch — ſei. 


Laut Uebereinkommen hat ſich die deutſche Regierung verpflichtet, 
während des Waffenjtillitandes joviel Seigmaterial wie im’dritten: ‚Quat- 
tal 1918 und foviek Mafchirien als: die Andirftrien ‚bedürfen, am die’ ‘be: 
jeßte Zone zu liefern. 


Dürfen mitwählen: 


Paris, 3. Jan. (Depeſche der Havas⸗ Agentur.) Der Parijer „Ma- 
tin” meldet, daß 59 Foch den Deutſchen in den beſetzten Rhein⸗ 
proviuzen die Erlenbai⸗ gegeben habe, bei dem dentichen Wahlen mit- 
zuſtimmen. 


Er will anch Vrefreiheit und Verſammlungsfreiheit gewähren, 
ſoweit ſich ſolches mit der Anfrediterhaltung der Ordunng vertränt. ! 


Die polnifche Invafion. 


Berlin, 2. Jan.  (Meber London. PVerfpätet.) Die „Zeitung am 
Mittag” bringt hente einen jcharfen Proteit genen die „ichimpfliche Ueber 
nabe an die Polen, wie jie-von Herrn Grnjt, Mitalieb des preufiichen 
Minifterinms, befürwortet werde. Der Minifter, welcher jochen bon det 
Grenze zurüdgefehrt ift, erklärte, daß, obwohl das Cindrinden der Bolen 
nod) vor vierzehn ' Tagen hätte verhindert werden fönnen, die Lage je#t 
hoffnungslos jei, und Dentichland das von den Polen bejeute 
Gebiet nict wiedergeiwinnen Fonne, — felbit nicht nit der. Dipifion, 
tuelche nach dem Diitrift beordert worben, und deren Znjammenbringnng 
überdies gegenwärtig unmönlid) fei. 


Hierzu bemerft die obine Zeitung, dieie Angaben Könnten nit. wahr 
fein; u. fie fragt, warum bie Negierung nichts in diefer Sadje getan habe. 


Sie bezeichnet die Haltunn der Regierung als „chineſiſche Stumpf 
ſinnigkeit.“ 


Ferner äußert das Blatt Bennrnhigung über die Räumung Rigas 
durch die Deutſchen und über die Gefahr eines Cindringens der Bolſche 
wiki in Deutſchland. 

Die Regieruugsmitglieder ſind täglich in Sitzung, und es wird be—⸗ 


richtet, daß ſie erwägen, was zur Beſchützung dentſcher Städte gegen die 
Polen getan werden ſolle. 


Regierung ſchreitet jetzt eiu 


Baſel, 3. Jan. (Havas ⸗Depeſchen.) Mehrere —* Ar meeko 
ſind an der Grenze zwiſchen Preuſſen und Poſen zuſammengezog 
den, wie die „Frankfurter Nachrichten“ melden. Es wird hin 
Dentſchland habe ſich entſchloſien, ſeine Rechte anf die Provi 
| verteidigen. 


velde zum größten Teil.nicht einmal 
Zeit gefunden hatten, fich orbentli 
anzuziehen, und der grimmigen Kälte 
ausgeſeht waren, fanden bei Nach⸗ 
barn vorläufige Unterkunft. 


Infolge Ueberheizung des Schorn— 
fteins geriet dad Wohnhaus Nr, 5730 | 
Sheridan Road in Brand; der Be- 
figer, William M. MWebjter, und feine, 


Sn der. von Frau Lew Parker be— 
triebenen Herberge Nr. 3529 Galumet|' 
Übe., entfiand geftern abend. Teuer, 

das mutmaßlich durch  Ueberheigung 
bes Bentralofens verurfacht “ morden 
war. Es tonnte gelöfcht werben, nach: 

bem e8 ettva $500 Schaden  ange- 
richtet: hatte... Kurz vor drei. Uhr 
morgen brach, wiederum Feuer im 
Erdgeſchoß aus. Frau Parker und 
ihre zehn. Säfte mußten zum zweiten⸗ 
mal auf die Straße flüchten. Der 
zweite Brand richtete $300 ze 
an, 


In Haft. 


Unter der Antloge, die Verwaltung 
des Morriſon Hotels mit einem 
wertloſen Check über $65 hineingelegt 
zu haben, wurde Albert Murphy, ein 
Angeftellter des Public Service Erhi- 
bit Bureau, Nr. 123 Weit Mabifon 
Str.,.verhaftet. Er beteuert, ben 
Ehed’von einer Kundin erhalten und 
ihn für gut gehalten zu haben. 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
klar und anhaltend kalt. Niedrigſte 
Luftwärme ungefähr 8 Grad unter 
Null. Morgen teilweiſe bewölkt bei zu- 
nehmender Luftwärme. Morgen abend 
viel wärmer. Mäßige Weſtwinde, die 
morgen nach dem Süden umſchlagen. 

Illinois: Heute abend klar und anhaltend 
lalt. Im ſüdöftlichen Teil eiwas lälter.«Mor⸗ 
nen teilweiſe bewöllt bei zunehmender Luft⸗ 
wärme. Morgen abend viel wärmer. 

Wisſsconfin: Heute abend klar. Im nördlichen 
Zeit Tülter, im norbweitliden warme er. Mor—⸗ 
gen bewoitt bei zunehmender Luftwärme. Mor— 
gen abend viel wärmer. 

Indiana: Heute abend und morgen tlar. 
Heute abend anhaltend Nar, morgen wärmer. 

Nieder-Michigan: Heute abend und morgen 
teilmeife bemwölft, wab: heimlich Schneegeſtöber. 
Heute abend anhaltend lalt, meraen zuneh⸗ 
mende Luͤftwärme. 

Eonnenuntergang, heute: 4:31. 
“Eonnenaufgang, mörgen: 7:18. 

Monduntergang: Heute abenb 6:17, 

Temperaturftand, 


Nachitehend der. Temperaturitand nadı 

ben amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nach re 3 Uhr an: | 
3 Uhr nadnt...... ı 5 Uber morgens... 
4 Ubr nahm | 
5. Ubr nahm... | 
6 Ubr abends 

T-Udr abends 

8: Uhr abendd...... 1 
9.Uhr abend3...... O1 
10 Uber  abendS...... 1 
11 Uhr. abends 0 
12 Uhr mitternadt..-1 


1 Ubr morgend....-1 


Neue Krawalle in München. 


Berlin, 3. Jan. Münchener Zeitungen berichteten geiter 
dort am Sylvejterabend blutige Krawalte Borgefomnten fein follen. ! 
i Une meruenb... 8] wurden anacblid auf die Polizei und- dor das Slatholifche Gejellfehafts. 
5.1he morgens. ...-6| gebäude Handgranaten geworfen. Die Zahl der Verwundeten wurde auf 


J 


6 Uhr morgens -7 
7 Ubr morgend -7 neun geſchätzt. 


8 Uhr morgens....-7 

ES ae Deutiches Slottenoberhaupt geht. 

11 Ubr borm........4 

12 br mittag 1 Kopenhagen. 3. Jan. (licher London.) Giner Berliner Meldung 

2 Uber nadı---.. 6! zufolge habe Admiral Neinhardt v. Scheer als Chef des dentichen Ad- 
zufolge hat Admiral Reinhardt v.; Scheer als Chef des dentichen Admi- 


ralitätsftabs abgedenft. Sein Rüdtritt foll ein freiwilliger geweien jein. 


Die litauifchen Wi ren. 


Warihau, 1. Jan. (VBerfpätet.)- Das: Schidjal der Provinz Wilna 
in Litauen tt. ungewij;. Boltecniikiagenten verbreiten ihre. Agitation 
über die ganze Provinz. DBer.nordöitlide- Teil jtcht unter Sopietherr- 
ichaft. Räuberbanden und Tagediebe, die. Vorhut der Bolſchewiki, regu 
läre Truppen und. Ylüdhtlinge lommen nah Wilna, Die Deutichen 
iheinen Feine Anftrenaungen zu machen, die Ordnung aufrecht zu halten, 
obgleich 5000 Mann Truppen hier liegen. 

Ein polniſches Komite erſuchte den Befehlshaber der deuftſchen 

Stadt gegen die Bolſche⸗ 


Truppen, Oberſt Werner, um Wafifen, um die 
wikli zu verteidigen. Dieſer aber erwiderte: „Meine Befehle aus Berlin 
ſind zum Gegenteil, Wir wollen nicht für die Engländer die Raltanien 
aus den Feuer holen. ‘Ich bedauere eure Frauen, Töchter und Kinder. 
aber dtejcs-Land mub zeritört werden.“ 


Mein!“ — „WM Adhtel?. Gibt’ met!| Drei britifche — 


— Vereinfachung. — „Wie kommſt Kopenhagen, 3. Jan. Aus Riga kommt die Meldung, F die Bri⸗ 
denn · Du dazu, den Huberbouer hneten Truppen unter Waifen nicht num zu Riga, ſondern auch zu Libau 
allen Grund durchzuhauen - — „Ich und Windau gelandet haben 
hatt in der vorigen Woch' f Eine Berliner Meldung Heiagt, daß die deutichen Era wegen 
em S'richt zu tun, und ba dacht’ ich ber - ‚Hleperinadit der“ — genötigt —— 
— m * — raumen BT 


2 Uhr morgens.. 


— Mit 88 gegen drei Stimmen im 
Hauſe und einſtimmig im Senat hat 
die‘ Geſetzgebung von Michigan ge— 
ſtern dem Prohibitionszuſatz zur 


— — — 


Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
ehtitled to the use for.republieation 
of all news dispatehes credited ta | 
or. nöt, otherwise; credited in. this 
paper, and. also the local news pub- 
lished herein: 


en ht 


* Furchtbare Strafe. , err 
Wirt, bringen Sie mir ein Achtet 





ET — — — — 


—— 
8 


— Abendpoſt, Chicago, Ö i 


9 den 3. Januar 1010. 


es EEE —— es see — 
— — 


| ee ee — ‚ErTon fonen, ve nö | — —— — — — Jon nunmehr nn. 
Yo u. inge uſa im il u u * — 
nn Subway Sie, Herr: Sie, Dame: und die Kinder 
XELII — ar dem Gajt zu Jeder von Euch follte unzweifelhaft riefig intereffiert jein in diefer fehlationelfen Neuigkeit — eines 
Ser einzige Baiement-Berlaufernum. *-r andihtiehtin billigeren, zuverläfiigen Männer. ınd Anaben:Nleidern newibmet it. uß su tubigung. \ 


| ur | meaaflen, ber fanel keinen Red ae | TED 265,000 Schub-Einkanfs zu 58c_ bis 70c am $ 
| Halbjahrlicher Herablehungs ⸗ 3 erkauf von Männer⸗ gleich eintrat, gab ein paar Befehle. ' —— Der erſte wichtige Einkauf ſeit Beginn des Krie ges — von drei Saupt-Fabritanten in Often— 
Anzügen und Veberziehern 


fi ia ee en ein Einfauf und Verkauf, der Chicago bei die Taufende hierher, bringen wird, denn cr em 
| ——— möglicht uns Werte zu offerieren, die vor dem Kriege für annehmbar genannt worden wären 
Es ſind ſolche überraſchenden Preisherabſetzun gen wie dieſe, die dieſen Subway zu einem 
ſo wichtigen Ort für Euch machen, Erſparnifſſe zu machen. Dieſe unvollſtändigen Partien von 


Rinkerodes Platz, und Boſien, am > —E— —E 

Zilche ftehend, erzählte, wie tapfer — Schuhe für die ganze Familie — martet. 
Anzügen und lleberziehern für Männer und junge Männer find jo bedeutend herabgejegt für 
die Bor-Anventur-Nufnahme, da ähnliche Werte heute nirgend anderswo imLande zu finden find. 


Emma Zudert fi; gehalten habe. 
152 19: 


Des Gervitter hatte feine Kraft er- 
Tie Anzüge find in germifterten Mifjungen, fancy Anzüge in dunklen Mifcungen, rauen und fancy 


Ihöpft. Im summer fließenden Re- 
‚gen fuhren Krarers vor und die Fas 
Effeklen, Worſteds in Wintergewicht ſowie in No⸗ Geweben, Sturm Eheviot?, blauen Serge und fchtve- 
veltyſtoffen. ren Woriteds. 


milie Auer. Wagen um. Wagen 
folgte. 
5 ; ua 2 Neberzieher in einfach grauen und fchwarzen Kerfeys, 
Meberzieher in fchwweren Mifcgungen, einfache und yimas, Meltons und fanch; Mirture Uljterettes. = 


Das elettrifhe Licht durchſtrahlte 
jeden Wintel bes folzen Schloß 
boppelfnöpfige Moden, jchtwere blaue Eheviot$ und sie Megulation ©. D. militärifhe fhafsfellgefütterte 
Nodelty Effekte. Nöde, 38 Zoll Iang. 


— — — — ——— ———— — — —r — —— — —— — — —— — — — — — — — — | ——— || nn . — 


a 


Männerfappen | JA oe | Orangen 
Rlüichlappen für Män- Extra fancy. Florida 


Unter a ner, jtarf gemacht — in Kr Hand: 
u ur u faftig (2 gr 
fordern 49c — j ER RUN 3 un a. au jeden, feine ſchuhe 
ein Bargain, 1 a Hau PERS abgeliefert) ; 
Schwere gerippte ; J 288* au ⸗ Dugend, Suede Handſchuhe 


Union Suits für ar: PR a HR für Damen, mittel, 
Männer, fließgefüt- hiver, — nur in Ioh- 


farbig, Heine Größen — 
dien ni Gr $1.00 Sorten — , 


nur Paar zu 
4 


l 
baued, Ym großen Speifefaal lod- 
ten die gaftlichen Tafeln. 

Frau Auer ging mit gierig wägen- 
ben Blicken umher. Sie erwiſchte 
Boſien am Aermel und zwang ihn, 
ſie zu führen. 

Sie gingen durch das Herrenzim— 
mer in den Damenſalon. Dort fing 
ſie im großen Zug der Sprechfähig— 
feit an, von ihren Töchtern zu er- 
zählen. 
Die Frau war unerhört einfältig, i 


ei] Männertrachten ae und nabentleiner' Mäntel für Midden 


Pa ar Bee 0 N re Ar 


EEE 


— — — — — —— —————— ——— — 
— — — 


wieder gedrückt. Und immerzu be— — ragen, mit Wegen angünjti 
var. fie, —* Pe ſich an ber Brent, Mãnner · Ueberzieher in fonfer- — ger — 
öpien, Größen 14% Bi Nee IR. 2 
gie Reichtum bes Haufe. mid ae amaten, een Hs vativen Modellen und ertreme N hältnifie jam 
Aber noch eine andere war da, die 17; wirt ſeht ſoeziell 95C er ni —* ein öftlicher 4 
Umschau hielt — Emma Ludert. Sie — 217 J A Faſſons für junge Männer, Be 
’ # * 2 5 J b "Ns } 1 ir 2 RMinder⸗ 
* * u mit 1güchter zur Kin ae Sand Salssinden J —* —— zunduit, ’ ‚ einer ienjatidiel- 
DEREN, die Boſien entzüdten. Sie nem tagen Kragen, | Manner u. Anaben, andere cinfad) oder mit Gür- AR AR [Ten Eriparnis —, 
betra jtete verſtohlen e mit füßer if reguläre 40c Werte, | gewöhnt. zu 2öe ber» telrüden, dauerhaft gearbeitet ? — Ihr findet im u 
Sreube feine Heimftätte —— 250 —2 123€ aus jchlichten oder fach fchive- -· u biefer Partie 
Und san fam plößlid, ein Zug ren Ueberzicheritoffen, viele Ak — ee 


a ie la —* er di ſind reine Wolle, Größen 33 Stoffen'ge: 
ucht in ihr Geficht, und e8 war ihr, Mü bis 42, aber nicht jede Faſſon ee macht: Cordu · 
als ſehe ſie die geſchiedene Frau uner u c in allen Größen, Nusgezeid- J roys, Coveteen, 


durch die fürſtlichen Räume ſchreiten. ER nete 816 Werte, ı is —3 Thibets und 
Auch ein Zug 5 Fur morgen ofſerieren wir Manner ⸗ RR Rn N Miigungen — 


I gleich zu deuten, und er medte Zärt- jj Thube, aus jhnarzen Mor ee | iR. Dabei, 
lichkeit und Sehnſucht in ihm macht, High Cut, 2 Schnallen⸗Faſſon. 

* — —— Be mit fehtveren mit großen Batd- 
a) Man begab fich in den Speijefcal, N \ " ‚ biele mit 


y BVinter Mirture Anzügen die = | ber nur bei großen Gejellfchaften be- Sohlen — remeru. 

) —* Pr zug 8 .95 En nut a B * ſchaft | ei ” —* | | Schwere Madinaws für Män- Ä —2 * * ——— 
säweren .arnawe 1 En Dem gewaltigen Raum ent- —2 = ner, mit Shawlfragen und Gür- ’ Le — in 

Warmen Ueber ziehern — —— * —* ——— — 

ordentlichen Maßen. In die tiefen für $3 ber- | ————— — und andere 
— * — * S Fenſterniſchen waren reich geſchnihzte fauft — für Rüden, Kath Tafhen, Größen I: liebte Schatt., 
Gin jedes diejer Kleibungsjtüde ift bedentend im Preije hernbgejeit worden, nm eine Ra Heine Bionbänfe —26 mit| Samslag 7 2 96 bis ne F AN Genen 6 Die 14, 
vollitändige Räumung derjelben herbeizuführen. Mehrere hundert in der Partie, Ru beimlichebehanlichen Sihplägen, über * en — — 66.97 AN $9.50 wert, !pc2., 


8 
£ ai} f Aus } n = ftp Y ’tn N} — a 15 5 \ a‘ { i 
wodurd genügende Auswahl in Größen, Stoffen, Muitern und Moden geboten it. „| denen an eirier Bronzelette mattfar- N $l 0 h wöhnlih $10, an, 
’ 


: — bige, grünlich-weißliche Schalen Holen jur Münner, and dunkel geftreiften Wor- 

en. _ Knaben - Winterfappen re ._ für Muse: — —— — — 7* als Lichtträgerinnen. An — ſteds aber gemifähten ajtimeres gemacht, 52.43 

DD CE Ssercales 4. 75 5. Fließgefüttert. geichloft. Blücher, Mrmpleiiten, mi ‘ alla e er 2 Srößen 29 bis 50, Nusweahl 31 

und hübſch geſtreiften = * * Crotch, Größen 24 Bi 80. breiten Zehen, Größen 9 - den breiten, denfterpfeilern ſah Man B = ZUR N er RE 2 FE 

Eifelten, ipeziell mar- Winterhüte für Knaben u $1.15; Größen 32 bis bis 13, zu 82.25; Größ. Bin muchtigen Golbrahmen die ſchma⸗ Strumpfwaren — — a D. zen militäri» 

; a1 50, 1.15 45. ‘ - 314 bis DB, 82.75. for Röp te Ysbenbi ee e - ms jter-Stragen, ögen Ehe Anzüge für Anaden, Samt ‘T ſ 

Tiert zu S0e su $1.15 und $1.45 34, zu $1.35, 13% bis Di2, 92.70 " 2 — Kuhn * an 250 ſchwere ſchwarze nahtloſe baum⸗ Ibis 16 Jahre, helle Farben⸗ ¶Brown Gürtel, ebenſo andere J $1.00 Korietß, gut gemacht, einise ba⸗ 
A ichter der Boſiens. Dan wollene Männexſtrünwfe, echtfarbig JKombinationen, gewöhnlich für Juvenile fanch Anzüge, Großen ben den graduierten breiten Frontſtahl. 


Pe DS. 'auch brüben am ber dritten Wand. || „Seconds“, daher dic Aus: $4.50 verfauft — nur 3 und 4 — ſpe— —* mittelhohe Büſte, 4 Strumpf⸗ 
THE Mm ae ind an den Fenftern floffen jehwereif wahl zu mu Me Ibe zu 82.97 ziell zu nur 83.47 halter, Größen bis 80, zu .... 790 


Verlauf unvollſtändiger Beinkleider herabgeſetzt Verkauf unvollſtändiger 


Hemdenpartien Außergewöhnliche Werte in Hub Special Unterzeugpartien 
Erf Zabri ſ Zn nenn 
Seivebter Mabras, gejtreitte und Excello 50 Brifat Hojen für Männer Schivere gerippte Union Suits 
Wereales,- Noveltygetvebe und umd junge Männer, dauerhaft geichnei- __ leicht gefliekt, in - ardı 
jübjche Streifen. Unvollitäne dert. Winter Worjteds, Euiting Muiter, a Be EN 
dige Partien, fleine Rartien blaue Serges umd fancn Mijchungen, — CU un weiß — die geichloj- 
und Odds und Ends, in eine Größen 30 bis 50 Taillenmaß. Sowie ſene Crotch Faſſon. Unvoll: 
Bartie zufammengrunpiert u.  jchtwere Jcemen’S Hofen —. Taillenma jtändige Partien ımd Heine 
herabgeſetzt $1 15 30 bis 44 — Gruppen, herab= 
es nee J geſetzt auf 


Winterkappen für Männer. Aus ſchweren Ueber⸗ Männerſchuhe. Unvollſtändige Partien in Gunmetal 
zicheritoffen gemacht, in fanch Miſchungen, — ımd Patent Colt. Goodyear Melted Cat Eohlen. 
jekt zu $1.15. Herabgeicht auf $2.85. 


Halbjährlicher Verkauf von angebrochenen Partien von 


En nn ea nn eu ann 


m | fteingraue Sammetbehänge  berab 
2 und nahmen die GSikbänfchen in 

E tton L ons na ihren bämmernbem Shut. brauchte nur ihren Namen zu flüs}aud tm Meußerlichfeiten zu berich 

. > = ° ur * 

a das re Kreuzge⸗ — —* a nad, ihr auds ten weil. Man erführt daraus, 

8 b - “ ..‚zuftreden, und fie würbe an feine|daß der dritte Band nur in einem 

F Nach dem Abenbeffen führte Bofien Bruft finten, ohne an ben: Heinen, | Handichriftlihen Eremplar vorhan— 


© ie a7: : ' s 
ae | 3,01 Sekte in bar Damenfeon ee, et Seifen yu Dann, Ber Den fe Aa nor ange Woran 


I 1 — — — — m hreiten Helen ponfler mar ein zn allen Buicen prettgeben | —— — er 
Kt wi Inu ven Bun cape und legte e8 der Mebufa um die wachſen und rieſenmäßig in Höhe Erkeraufbau. Hierher zog ſich Emma x 
nr 


en .— — .. 


2 : * Sie würde vergeſſen, daß außer der Vank von England befunden 
Schultern. und ümfang. Er fiand im voden Ludert zurück — ſaß und träumte in inmen noch Menfchen hier im Dim habe, dann aber — 7* einem „In— 
Es if möglich,“ ſagte er, „daß Schmug feiner Taufende gelbweißer den Carten hinaus und lauſchte in mer waren — jg daß außer ihnen |tereifenten“ angefauft worden fei, |, um 
Koman bon Macike Mennte Birds. . :, Shl — das Zimmer hinein, ob ſie den einen nn Sffdon ib | * * nn | 
wir unter die Schleufen geraten. | Blütenbäumden, feiner nah Hunz| ° re En noch Menfchen überhaupt atmeten um für alle Zeiten unfhädlich ge« | Taſchentücher Ski für Kind 
Aue Ben Gr verfuhr rein ritterlich, aber | derttaufenden zählenden meikflam- Säritt und Die eine Stimme höre. und lebten. macht zu werdet. Soviel ums be: | Zeine weite Hohl: — irts fur an —* Reinleinene Epi- 
—* . Fortſetzung.) doch voll zacter Vorſorge, die ſie ju⸗ menden Kerzenpyramiden. Es war be elettrijm en Mey Des Gefühl ihrer ftarten Liebe bes |Fannt iit, mar der Käufer der ver- | Macäumte Torten:  Yrane ———— — Ei pen, fehe ftark und 
Nun fhlug Kramers qualmige|belnd fühlte. Sie flogen dahin im)ein Frühlingstwunder ohne gleichen, | arten grellen Schein auf das Hza= | zaufchte id. Aber er dachte am den ftorbene Fürit Hendel dv. Donners- | Mlüser, für Männer SS: Weite Bosse Ban) u Winmwer, ungefähr 2 
Stimme auf, halb ungehalten, Halb raſchen ?auf des Tieres, voller eber= | diefe Blütenfülle. eengebüſch. auf die wpunderſchönen verrateriſchen ſchmalen Streifen, ſo marck. Die „Deutſche Zeitung“ —— J * 50€ FR 
in beſchwichtigendem Ton. Seine mut und Freude, wie Kinder, die] Bofien war Iangfam herangefah- gelben unb toten 5* der —* wie man an die Schlange im Ce | jagt weiter, die Wahricheinlichteit | Mknanmet — u. 
Schwägerin hatte eine finbifche | weglaufen. Bofien Hatte wieder bie |ren. Jeht hielt er unter dem Baum. | taufend Taille, —* ſah märchenhaf büſch dentt. |ipreche dafür, da der dritte Band | Maarte — 3: Mäntel und Kleider —* 

Furcht vor dem Gewitter. Sie zit⸗ Leinen. Mit kritiſchem Auge nahm,,Sehen Sie hoch,“ ſagte er. ı Ihön aus und lo ‚te ins Diele zum) Sie foraden — ihre Stimmen |niemalg dns Licht der Deffentlichfeit | * 0 Räunumgsverfauf don Damen: 10e 
terte. jer ben Himmel in Augenichein, mit) Gie jah in grünes Laub A Dar. Dee EEE, def | langen unterbrüdt, ihre Worte fa= | erhlicen werde, Die „zuverläffige | g — — ee Kleidern ———— ⸗ 
Boſien irat dazu. Emma Lugert verſtohlenem, leiſem Glimmerblick be- weiße Blüten. Kaum war Platz ſür jen Vaſſer ac ZerunesdiTgfe, INT men in Iangfamer Folge, und Jie| Seite” fcheint dert Anhalt aud) nicht | Kappe: nnd einzeine \OTOBEN U. ZALDen, 5.95 Handtücher 
Gebieichte gefäun: 


hob bie grauen Augen, ſah ihn hilfe |trachtete er bas Mäbchen an feiner | bie unerhörte, traftfirogende Pracht. Idann teiter cn ben Rafenplägen | nahmen einen ganz andern Sinn att. |zu een, denn ihre pofitiven Mit- — * Jannerberfauf, jpeg. zu... . 
Cı. fpraden zum Beifpiel über |teilungen beichränfen fich auf fol. | MEidervomm Kar Hemden und Hojen te türfilde Bade⸗ 


1 1 i 8 31 | rübe i8 en Sa ſchat⸗ 
fuchend an und fagte: „Er fährt je | Seite, das alles Zittern vergeifen | Denn das Blühen ging durd We | * er der ſchat⸗ mn Ds 
» 2 - * sr [2 Ss \ * . . m peit ind St J 
immer ſo langſam, da koſtet man hatte und ſchalkhaft lächelnd zu ihm hundert Etagen, und nirgends war u —* 24 der hellen Lichtſchein, der vom Haus gende Bemerkung: rating Gets, fir $1.39 Ierjeh gerippte flichgefütt, f dandtüser, 22x43 
alles aus.” aufſchaute. eine Lücke zu entdecken. „Da mußte irgendwo eine Ban heranfloß. Und ſie dachten an — „Ueber den dritten Band des arg Anterhemden und »Sojen für Dän- — 
Boſien fragte: „Fürchten Sie ſihh „In zehn Minuten ſind wir in „Iſt das nicht ſchön?“ fragte er. fein, auf bie man ſich niederſetzen gelb⸗rot⸗flammenden Leidenſchafts⸗ Bismorckſchen Nachlaßwerkes darf | blau, 81.25 Wert, ner, in grauer oder crcam Yarbe— | Januar » Verkauf, 
wirtlich?“ Zuba, men Sie befehlen,“ faate er.! Anbetungswürdig.“ ſagie ſie leiſe. konnle. Zu zweien — Haud in rauſch, den er aus dem Dunkel ber= | mitgeteilt ee bak die Rolitif | für Januarverlauf Bröpen 30 bis 46, leichte . 95€ nur 
„U ja, ih bin ein Hafenberz.” ?,MWenn Sie mir aber fünf Minuten] „Xa,” gab er zuriid. Hand gereht — Wange ein Wange | porhob. » Sie dachten meiter an|yag bolitifche Verfahren Raifer Wil. | 750 — — 33c 
— . . Ir . 8 J — * RR £ A 4 «h u ype 7 r⸗ —E u ) j m , x et s ni a | = » 
„ertrauen Gie fih mir an, | länger Hrift geben, zeige ich Shnen) Und damit gemitierte es rund herz | Lippe auf Lippe be Brand und Blammen an Brand | Hefms IT, in den Iekten Kapitel des | fm Union Suits — — 
ſchlug er vor. Und Prühlitz erklärte, etwas ſehr Schönes. „um und zog ſich mehr und mehr her⸗ * ier ————— 0 Seren im Herzen, an Ylammen im Blute. | Yandes ichr ungünitig beurteilt ift. | Handſchuhe 81. 98 Jerſey gerippte Union Suits Bettdecken 
a“ j j t- | Maiblumendꝛ ang herein. S — — — utäre 50 mo für Männer, nur i farbig — i 
er wolle ftatt deſſen mit Kramer | ‚Ad, Emma Ludert war fo Teich: a"; | an —** — daß Sie ſprachen vom Garten — und Der Gefundheitszuitand des Kai— e md —— ——— Gefäumte weibe 
fahren. i ſinnig, und ſie kannte feine Zucht) Bofien fragte den Kutfcher: „Fa⸗ mn enüber nieberfien, ſie pahten an bie Gartentege ganz |fers, das auälende Ohrenleiden, | Arzieie Sandisube —* — 7 N, 9 Beitbeden, — TR 
Darauf fiel das legte Hindernis, |an feiner Seite. Sie war frii und; ben Eie die Schirme zur Hand?“ eek Nic —— —A an die dämmerigen, dunleln. wird zur Entſchuidigung von man. II.FG“ HH Sualiest und Tore 
£ > > . .r re . I > a', y | en ’ 1 ü lit „2 
denn Bofien erließ eine allgemeine |fı* und ausa.laffen, Eniff die Augen | - „Yamohl, Her. Baron.” | mit ſah noch —* ſchnel S ange Und dam meiter an ben graus|chem herangezogen.“ | Mi. Maren, gran Soderx tris, Mufer, 5.06 
* , eu ia | ME r alor ei; . | Woi 3, nur j e ert, — © 
Einladung, da Felt tn Luba weiter | zu beim Big ‚und lachte dann wie⸗ | _ Der Regen war da. „Ich kann BR ser U: NEN VE NRRDENE ſchwarzen Schattenmantel, der das So viel mar bisher ungefähr | fie" ganyarderiau $1.00 naturgrane tollene Mäns | Bertauf, zu 
zu feiern. Bei jcharfer Fahrt fei man'ber. Sie hätte breift einmal ihr] Sie leider nicht fehiemen,“ ſagte ſchlüpfte. * Paar,. das ihm nahte, umfangen und auch ſchon bekannt. Der Gewährs. I3 — ——— Dansk Ku 2.45 
in ei o Der Meduſengeſicht machen dürf Boſien zu ſi e in. Sie Und ſie waren beide burdh die Vor= |" r;; 2 währs 90e und Rebe, Ieiähte Kabrit MımS, Gede ö 
in einer halben Stunde bort. er | Mebufengeiiht machen bürfen, er|Bofien zu | iner MWeggenoflin, „Sie. verhüllen würde. Sie dachten an mann des alldeutihen Blaties Se Fee 
Säumige, ben etwa der Regen noch! hätte fie darum nicht weniger Schön | müffen es fchon felbft tun.“ | Bange gebedt, m iger. eine feine, ftilfheihe Liebeöftunde, in |weiit danır no auf eine Yeigabe“ | In a a — — — 
“ro . 2 - 5 53212 2 2 8* In N e 1 ar ein Sla, . L EN a u L. y 4* un ! Verrauf, $ \ . 4 
abfaſſe, lönne in Grappow, das auf gefunden. Und natürlich wollte ſie Das Pferd galoppierte, als wäre Aber zwiſchen ihnen war ein klei⸗ die ſie mit weißen Gewändern hin⸗ des Fürfien Biemarck zu feinem | J Zateum Powder Kinder-Mufis 
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balbem}Bege liege, unterfahren. Sein | das Schöne jehen ... je? auf ber Flucht, und doch ging es | NET, freier, ‚Heller 3 Aut 30° | eingehen würden, und aus ber fie) Entlaffungsgefuch vom März 1890 | Briis m. Strümpfe Obds u. Ends in 
Magen fuhr vor. Er Keß fich die Er lachte. Sein Geſicht war ge- ohne Willen ſireng nach dem Befehl Fuß breit etwa, auf dentgie ſich nicht i weiheh Gemändern twieder aufs | pin Das Entlaffungsgefud felbit | Baum "Roioder, „= 50€ ‚grau gemifchte Cafhmerette flte Tun 
eden reichen, breitete eine auf den |oräunt, der feine, weiche Schnurr= der Zügelführung. Der Negen schlug | begegnen durften, wollten fie nicht uchen würden. ift nach Pismarde 2 Morit | Mm eg Zamenftrümpfe, fpliced ferje und Nohe Bargeine 
neben dem feinen aus, tar |bart hob fi und zeigte bie [malen | in bichten Strähnen herab. Der | Dom Zimmer aus gefehen werben. | Aber ihre Herzen, die jet matt |VBujch veröffenilicht word x — * iR verminbern I. debe, — 8 4—10 = c 130 . Bet - 

me beim AXuffteigen behilf- Lippen und bie Zähme. Und nun fah | ganze Himmel ftand in euer, weihe, Polien jchnute fie an. Gie BE N Den, 19 worden. Leber | M Sanuar > Yerlauf, E Sanuarverfauf, Baar zu. ... * — 


* * * — | . way * t : ⸗ 8 nut zu 
lite Sic wie eine Mutter |er jo zärtlich, fo zärtlich au2. blaue, violette, vote life durch⸗ mäffe alle ihre zärtlichen Geban- |UNtb traurig und boller Sehnfuct bie „Deigabe” wird gefagt, dab |" 98c 
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JJetzt paffen Sie auf,“ fagte er |pflügten ihn. Umd der Donner rollte | ten von ihren erglühten Wangen und | — * —* ae ner Be Sicht Biämard Darin bie Gehler be | lic | Wollene dibre E, Gröhe 27 
1 'n ‚ ag . m IN $ i TEL e; Rugs, en os 
} blaue Kleid bürfen twir nicht | Teife. ‚feine gentnerfhiveren "elshroden | aus ihren berwirrten Augen ablefen. | Hopfen, und ihre Augen, bie jept aus+ | Tolitif jeit dem Tode Wilhelms T. 


= i ö |} ) . wwichen, würben mutig in bie Weite 2 ie 3 bei 54, fortierte Mufter, prattiich für imonos 
ben,“ fagte er, Er ftieg felber! Sie Hatten das Morf Grappom über meilenlange Felsabhänge, und| Und er las fie aud). * 8 dargelegt und die Verantwortung Be chlafaimmergebrauch — — — 
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rührte bie Leinen, und das /umfahren und waren tmieber in bie| dann famen die Schläge wie ftürzen- Seine Glimmeraugen Tiebtoften —* ſie ſtill, ein jedes auf für feinen Tbgang unter den dama | hete Simone. Tartıtarverkauf, zu in befl« md Bun 
| : ’ | Sei f ee h Gifenplatten. die zer: |Tie. Er betete fie am in ihrer feheuen, | ‚abet ſaßen ſie jtill, ein jedes auf |Ligen Verhältnifien abgelehnt habe. |! | Flaneiie, aus, tn nee teiblau, fapantide 

Ben griff au8. Q er en — —* * > gr rung Ag —— fhen Hilflofigzeit. Er mußte, er feinem Plag, bie Hände auf ben! Dantı heißt e8 weiter: | Mbüoigen, Dtuftern Baby Blanfets offons, meißer 

. Bofien und Emma Ludert flogen Forſt. oſien zog die Züge an. | fplitterten. Gierig warf fih der! 1--% — Knäufen der Heinen Lehnſtühle, die ‚Der Entwurf de3 Beinabeichriit- ——6— u Weiße Vabtı Wlankets, mit roin | Nertos — 81.50 

it dem leichten Gefährt dahin. Den | Langfam lief der Wagen dahin. Der | Wlik auf die Erde und richtete Scha- | msn mm Sy I de Deigabeiajrifi- | 


5 au : ei «| MYIanuar vertam. oder blauem Border, nehäfelte ante, 9 Bert, im YJanuar- 
— en — ier Raum gefunden hatten. Das 08 u 8 ruhe: die re R tet, fi WM Bertanf. a: 
wundervollen glatten Lauf des/MWald zu beiden Seiten zeigte Kiefer | den an und erfchredte bie Herzen der | 5 gef hatten ſtückes liegt zu Friedrichsruh; die die Yard au januar-Verfauf — zur erlauf, au 


: . .. | aa Geficht ab und zu nad bem Garten | Reinfchriit ühte d Staatsar- | 
Hi t | 8 mar alter, ! Y —— Tel. Lincoln 359 | ) einihriit müßte dem Staatsar 98c 
Tieres hemmte nicht Donner, nit !und Fichte gemifät, e& mar alter, | Menfchen. er Kutfcher mechielte | gewandt. dive von Berlin einverleibt worden | 29c 
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Bliß. Aser der ganze Himmel war hoher Beitand, breitgeftellter Baumz | den durhnäßten Schirm gegen einen | A § h] ; ci 5 er Im 
grau und voll Feuer und drohte mit | tuch® mit wunderbaren Kronen. Air | frifchen aus. | £ c esinger | Bofien jah bie feine veine Farbe |fein. Ihre Veröffentlihung hat 


* ee . . . 5 * 5 | ihres blauen Kleides, die feine reine |man bon dem Retchöfanzler zu for- N ıtät 9 ‘+3 Br tät 
Regen, und die Gemwitterfchläge rüc- | mächtigen Zweigen job die Kiefer] Vofien bücte fich und fragte fanft 644 NORTH AVE. *arbe ihres rotölonder: 8, dad Me en 0 Kroter Vpt ali ei aushd 9p-jlall en 
ter bon beiden Seiten mehr heran. ihre Nabeilager vor, gleich ausge⸗ und troftreich: „Sekt fürchten en Siien nt Bis 9, Sonurags 6id G Mthr Farbe ihres rotölonder: Haares, das | dern. Furt Bismard felbit hatte ) — 
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Bofien muflerte De dasn | firedien Riefenarmen mit flachen, | fich aber wohl — Fräulein feine reine Roſenweiß ihrer Haut 44* erklärt, von ſeiner Seite die Her⸗ Navy Beane: Crxira feine neue Wiscon- | Eimer; Kohlen » Eimer, 153öllige Größe, 
fab er auf feine Begleiterin hinab. |arofen, runden Pranfen, mit breis) Emma?” 
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Viltrolas nad Grafonolas —* ar Arofl ER PERR ausgabe feiner Iekten Amtsichrift — Lie 25C re 

: 5 : | er — PR und ftellte ji mitten por ba8 Trens Inichi . u . Del: Belles fhmeres Winter ge Sis 

FZürchten Sie ſich? en fi regen den Facern mit piat· Sie aug den Sahirm zurüg. ſah —5 auf fer, das Gefiht dem Garten u wicht bornchmen zu wollen.“ IM Seis =<"sahenen Sch 9 Jhfhemler Soherit, weil“ 7 Dig 
Sie blinzelte zu ibm auf, immer ten, Duft und Kühle vecheikenden ihn ftrahlend am und fagte tapferi] WcsEeuErZE Abzahluug —— ⸗ di Euer der ’ otwendigkeit, Nrug,. fir. a. ee gu 

im Angft vor dem fharfen Schein der | Sonnenbäcern. Daneben die Fichte, | und glüdlih: „Nein, ich fürchte mich || ik Aue Dı5 tet ner | (Sortfeung folgt.) ie weit urüdreichende diplomati- een und Hpfel — Be (Reifel: Grauer Granite 9 Quart 19e 


Blitze, und ſagte: Nein.“ hochwipflig, mit hängenden Schul— | nicht neben Ihnen.“ ‘ y —* N ausgegchenen "lot. ſche und politiſche Vorgeſchichte des | 2AUnzen Maſon Jar. .....4 Größe, Keffel, fpeziell, zu 
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„Da8 tft brav,” antwortete er und tern ud langem, langem Zottelbe⸗ Zugleih hielt der Wagen am'f Mei BE: deniiche, unnartiche ıBeltfrieges zu unterfuchen, wird 5 Gatiup: — N % pfanne, — fpeziell zum Rreife 


Pr rt | Bi 7 ı , sı.® fup, 
lachte: „PBaffen Sie einmal auf den Tag. Die Aefte hingen und tmaren | Gatter, das ber Kutfcher öffnete. 636 Bismards Nachlaß. man auch die Bismarckſchen Beiträ. Civon. ........ — 
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Donner auf, wie merkwürdig lange doch breit abgefttedt, und bie nabel-| ie fuhren aus dem Tiergarten || erlinet Tageblan vom 6. Robemter 1018) 8ur Wilhelminiſchen Aera als Suppen: Enupbell& Suppen, In BR delaͤ 39c 
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Da mar-aud; der Donner mwieber, | wie zottelhanrige Arme twilber Weld-| Noch eine Minute, und ber Lauf ee ut Banic | Die Hrage nad dem dritten Ban- —* ——— Me ——— ee Pr 
Ihaurig lang und eintönig, baber= | meifchen. bes Mferbes führte durh die Ein-|| IM Vertreter. de der „Gedanken und Erinnerun. | Or erigeinz e5 aud) ums unter 
tollend, wie riefenhafte, polternbe| Speierlihe Ruhe im Walde! Nur|fahrt vor das Qubaer Herrenhaus, N erben jan nen gen“ Bismards ift neuerdings wic- |LAhlih, daß mit der bisherigen Ge, — 
Steine, die auf einem felfigen Ab: |ziwiichen Kiefer und Fichte hergehend | Bolten fprang vom Wagen und ta and Iider bon alldeuticher Seite aufge- heimniskrämerei, ſoweit Bismarcks Verabſchiedung in Frage komm I. ın 2 
hang zu Tale ftürzen — ohne Ende. |ein fhmwaces Nimen. Der Weg war|hob feine Begleiterin herab. Der Das Beramanndkind: Heut’ iit je no || Wworfen worden. Man möchte fich —- ochrohen wird, Mer Fiir Die ii 
Gleich darauf fam ein Inatternder mit Birken eingefakt, mit jchlanten | Diener warf eine Dede über die Stu- — —— er Ba er von Bismard beitätigen Iafien, dak eigentliche Schyuldfrage kommen MAYER & —8 
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Schlag. „Fürdten Sie fich?" fragte | weißlebigen Baummeibern, bie threifen zur Veranda, und Bofien führte — a ee ee Besen e8 unter dem Regiment Wilhelms lerdings ſolche ſchon faſt ver n Beinlid- 


Bofien wieder. ‚langen grünen Arme minfend beiveg= | feinen Gaft ins Haus. 51.25; Walzer aus dem „Lamenden Mäp- || Il. fo fommen mußte, wie ſich die L ASTO rn | A biftorifchen Erinnerungen viel we— Berge» 
Für und Kinder 


Und mieber Iautete ihre Antwort: |ten, die mit ihren maiengrünen) Fünf Wiinuten‘ fpäter fuhren! Be EN * a Entwidlung vollzogen hat. Ob uiger in Betracht, als eine jorgiäl- 


„Rein!“ 'Waldlaubaugen tie die Märchen ges | Rinfercdes per ira halb geichloffenen |} zer. 81,5: „ Tannensaum, sefungen von || der dritte Band diefe Erwartungen tige Brüfung der Siplomatischen 
„Das bat eingeſchlagen, ——— in die Welt ſchauten. Ein Wagen. Von den anderen Feſt⸗ —3 reale PR d techtfertigen würbe, fteht dahin. GEBRAUCH Ars 30 JAnRER — bie ſich 5* Beginn ütlich. + 

von ber Stadt. ſpanneſchmales MWäfferhen rauchte|teilmehmern war der eine Zeil in | i — nas werden Die „Deutihe Zeitung“. bringt inber | X | d die Vorbedingungen des Welt: | wenn ich einmal Hlingle, tommen Sie, 

Er winite dem Rutfcer zu,— ber jauf, bann eine Walbiwiele und an |Kehrum geblieben, während der an: || vn, Ann non, Bug: aka Nachlaß des nu ! m... imma" — Das neue Dienftmäbdien: 

— ürften Bismard eine Zuiheift —— * —* 
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binter ihm Jah, und gab ihm bie Leis | ber, Ed2 der Wieſe dicht am Waſſer dere Teil die Fahrkl in Grappow un⸗ veifeitin; Preis Se. ’ 
‚nen. Dann nahm er fein Regen-lein Kaftanienbaum, ganz zund ge⸗terh ochen hatle. ; , Pr „bon zuverläfliger 
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De. — Las der fältefte, wel- 
em der Binter bisher bradite. 


i Weitere kalte NRabyt fieht bevor. 


“Horgen abend aber foll e6 viel wärmer 

werben. — Etrafenbahnbienit ſtart 
beeinträchtigt. — Biel Arbeit für bie 
- Bewermwehr unb zahlreiche Unfälle. 


Um neun Uhr heute morgen zeigte 
ber offizielle Wärmemefjer de im 
Bunbesgebäube befinblihen Wetter: 

amtes adht Grab unter null an. 
Auf der Lebensretiungsftation in 
ber Ylußmündung maren ed elf Grad 
‚unb in ben verfchiedenen Dorjtäbten 
murben-fogar noch beträchtlich niebri- 
gere Temperaturen gemeljen. . 
"Der Heutige Tag ift bei weiter ber 
fältefte, welcher biefer Winter Chicago 
bisher brachte. Hatte bie Luftwärme 
geftern nachmittag * 8 Grad be⸗ 
tragen, fo war um 9 .Uhr geftern 
abend der Nullpuntt erreicht, und 
dann ging ed noch herab, Um 4 Uhr 
beute morgen waren e8 vier Grab uns 
der null, um 8 Uhr fieben Grad und 
um 9 Ubr gar acht Grab unter null. 

Der Vorausfage dei Wetteramtes 
nach fteht Chicago eine weitere ſehr 
talte Nacht bevor, denn die Luftwär— 
me foll wieder auf at Grab unter 
null. heruntergeben. Morgen dagegen 
joll’e8 wärmer werben, morgen abend 
fogar viel wärmer. 

Die Kälte machte fich heute um 
fo empfindlicher, fühlbar, als ein 
Iharfer Wind mehte; mit vollen 
Baden blie8 Boread feinen eifigen 

Haud dur die Straßen, Jobaß ber 


Aufenthalt dort fi) zu ‚einem recht 


unangenehmen geſtaltete. 

Von den ſchweren Leiden, welche 
der Winter ſonſt für den ärmeren 
Teil der Bevölkerung mit ſich zu 
bringen pflegte, ift aber glüdlicher- 
weile diefesg Mal wenig zu fpüren. 
Erjtens gibt es nämlich fait gar keine 
Arbeitölofe, es fehlt alfo nicht an ben 
nötigen Mitteln zum Anfauf von 

. Brennmaterial, und zweitens find ge- 
nügend Kohlen vorhanden, um nicht 
nur die Induſtrien, ſondern auch die 
Privatkundſchaft zu bedienen. 

Berfehrsftörungen. 


An den frühen Morgenjtunben 
hatte die arktifche Temperatur zabl- 
reiche Verkehräftörungen zur Trolge. 
Namentlich gilt biefed von ben Stra» 
Benbabnlinien, bie. fih nit im 
Stande fahen, ben üblihen Fahr⸗ 
plan einzuhalten, fobak Xaufende 
bon Leuten an ber eifigen Gtraßen- 
ee ftehen mußten, bis jchließlich eine 
Elektriſche welche dann auch gewöhn⸗ 
lich noch ſchlecht geheigt mar, baber- 
tam. Beſſer war 2 um Gen Hoch: 
babmdienft beftellt, ber aber . aud) 
roch mandjes gu münfchen übrig-Tieh. 

Da die Wohnungen bei der Kälte 
natürlich viel ftärfer geheizt werben 
müffen als bei milberem Wetter, ſo 
began im vielen Fällen der Schorn- 
ftein zu brennen, was dann derFeuer⸗ 
mehr :niele Arbeit machte. Mehr als 
hundert Mal ift fie,in ben legten 24 
Stunden alarmiert torben, glüdfi- 
cherieife gelang e3 ihr aber fat im- 
mer, ben. Brand zu löfchen, ehe nen- 
nenaäwerter Schaben angerichtet iver- 
den tonnte. Hilfsfenermebrchef Tho- 
mas Budiey ‚warnt übrigens das 
Bublitum davor, fih zum Auftauen 
pon’eingefrorenen Mafferöhren ber 
offenen Flamme ‚zu. bedienen, ba er» 
fahrungsgemäß häufig auch hierdurch 
Feuer entſteht. Ueberdies liegt bie 
Gefahr vor,.daß die Röhren plagen. 
Man .benuße alfo, nur. in heißes 
Waffer getauchte Tücher. 


Kamen zu Fall. 


"Viele Straßengänger - glitten auf] 


eiäbebedien Bürgerfteigen aus, fchlus 
gen lang hin un) eflitten mehr oder 
minder fchivere Verlegungen. 


Ernftlichere Verlegungen erlitten: iſt 


WThomas Burns, Nr. 1427 Süd 
Yrumbull ‚Upe.; mutmaßlich Schä⸗ 
delbruch. 


Richter immer zu gerne bereit, 


— 


Pauline Smolinsti. Jahre alt, 
1807: ” Str., an Wrigkt 
unb Ratofon Str.; Verlegung am 


tehten Fuß. 

Sohn Zong, 65 Jahre alt, vor ſei⸗ 
nem Wohnhaus Nr. 218 S. Sanga⸗ 
mon Str.; Bruch des linken Fußes. 

Woodſon Matthias, Nr. 2 Ins 
diana Abe., vor dem Haufe Nr. 9 DO 
47. Str.; Bruch des linken ae 

Beliara Garbner, Nr. 3745 Lan- 
[ey Ave, an 63, Str. und Cottage 
Abe.; Bruch des rechten Knö⸗ 

8 

Luke D’RReefe, Nr. 7104 Prairie 
Aoe., Polizift, vor feiner Wohnung; 
Verlegungen am Unterleib. 

Chris Miller, Nr. 428 Dil 28. 
Str., vor feiner Wohnung; zivet Rip- 
penbrüche. 

Hohn Rayburn, Nr, 2841 Wallace 
Str., por dem Haufe Nr. 822 So. 
State Str.; Bruch der rechten Hüfte, 

Maud, Sauares, Nr. 626 Datmood 
Boulevard, an Clark und. Adams 
Str.; Verftauchung be3 Rüdarats, 

Sohn Schulg, Nr. 4319 ©. Fran 
zisto Aoe,, an Laflin und 43. Str.; 
Knöchel verrenkt. 

Ben Cullier, Nr. 1446 N. Park 
Ave. an State und Waſhington 
Etr.; Bruch des’ Nafenbeinz. 

Michael E.. Haggenjos, Nr. 2139 
Mobifon Str, Wafhington und La 
Salle Str.; Knöchelverrentung. 

Aler Bruftures, Nr. 807 W. Ban 
Buren Str., an Halfteb und Taylor 
Str.; Schädelwunden. 


— — — — 
Etwas mehr Streuge! 


Grondiurg rünt die bedingungsweiſe 
Verurteilung von Berbreddern aller Att. 


Die Großgefhiworenen des Dezem- 
berterming haben fih heute vertagt. 

Ueblicher. Weife überreichten fie dem 
borfigenden Richter bed Sriminalge- 
richts ihren Schlußbericht, ‚ver ver⸗ 
fchtedene Beichlüffe enthält. An erfter 
Linie wenden fie fih an ben Staats: 
anmwalt und fordern ihn auf, einen 
Gefegentwurf vorzubereiten, ber 
fhivere Strafen für das unbefugte 
Tragen von Feuerwaffen und fonfti: 
gen Morbinftrumenten mie  biöher 
borjieht. Diefer Entwurf foll der 
nädhften Tagung ber. Staatögefehge- 
bung unterbreitet werben. Gfeichzei- 
tig murbe der Beichluß gefaßt, die 
Polizeibehörde aufzufordern, größere 
Tätigkeit bei der Suche nach Schuß— 
und anderen Waffen im Beſitze ber 
Verbrecherzunft und unverantworili⸗ 
chen Perſonen an den Tag zu legen. 


Das Richterkollegium wird in dem 


Berichte aufgefordert, weniger Milde 
Verbrechern gegenüber zu zeigen, 
ſolche nicht mehr ohne weiteres nur 
bedingungsweiſe zu verurteilen, ſon— 
dern der Geſellſchaft gefährliche Ver— 
brecher doxthin zu ſchicken, wohin ſie 
gehören, nämlich ins Zuchthaus. Die 
Wohltat der nur bedingungsweiſen 
Verurteilung ſei gerabe in lehter Zeit 
allzu dielen ſchon Vorheſtraften zu 
Teil geworden, und eine große An—⸗ 
zahl der von den Dezember⸗Großge⸗ 
ſchworenen Angeklagten ſeien 
nur bebingungsmweife Verurteilte. 
Zum Schluffe ihres Berichtes beges 
ben fich die Großgefchiworenen auf 
ba& Gebiet ber internationalen PBoli- 
tif, fie rügen nämlich den Umitand, 
daß fo viele der vor fie al3 Zeugen 
Geladenen der englifhenSprade nicht 
mädhtig feier, ein Umftand, der aufs 
tieffte zu bebauern fei. Von ben un- 
terfuchten Kriminalfällen führten 
235 zur Erhebung von Anklagen, in 
86 Fällen murbe die Erhebung einer! 
Anklage abgelehnt, und. 17. Fälle 
wurben den Januar⸗-Großgeſchwore⸗ 
nen zur weiteren Beranlafjung über: | 
wieſen. 

Im Anſchluß an dieſen Bericht 
ſagie Staatsanwäalt Maclay Hoyne: 
„Die in dieſem Winter Chicago. über- 
flutende Welle des Verbrechens wird, 
befürchte ich, noch größer. fein, ala im 
borigen Winter. Zum Teil hängt das 
damit zufammen, daß unfer Polizei- 
bepariement numerifch unzureichend 
Während die Staatsanwaltſchaft 
alles mögliche tut, um das. Verbres 
hen zu unterbriiden, find:kurzfichtige 
Rück⸗ 


Nicholas Naß, Nr. 4701 S. State | Ficht auf die Verbredherzunft zu neb- 


Str.; Beinbruch 
Wr. "Hall, 
Sir.; Beinbruch. 


Nr. 347 N. Clark 


men, ſich ihnen erfundene Geſchichten 
über Inquiſitionsmethoden ſeitens 


der Staatsanwaltſchaft aufbinden zu 


"Charles Stermer, Nr. 3135 Elif- |laffen, und ſie ſchließlich nur be— 


ton Abe.; Bruch der rechten Knie— 
cheibe. 

Charles Mullen, Nr. 4215 Nord| 
Drate Ape;; Schäbelwunden. 

Frau Barda La Catria, Nr. 4457 
Vincennes Abe; Beinbruch. 


dingungsweiſe zu verurteilen.“ Ob⸗ 


gleich Herr Hohne nicht gewillt war, 


ſich zur Stellungnahme des Staats- 
obetrichter3 Duncan im: Falle Dear, 
über den an anderer Gtelle berichtet 
ift, zu äußern, erflärte er doch, daß 


Kohn Stalla, Nr. 334 Kenfington | derartige Rüdfichtnahme auf ‚einen 


Apve.;. VBerlegungen am Iinten Bein. | 


Elmer E. Langley, Nr. 306 Weit) 


30. Str.; Beinbrud). 

Woodion Matthews, Nr. 4644 
Amdiana Ave.; Bruch des 
Handaelent3. 
3 Frau Augufta Dafber, Nr. 
%B. 38. Place; Armbruch. 

rau U. Dapid, Nr. 4707 Ealu- 
met Ave.; Beinbruch. 

rau 
Sabre alt, Nr. 119 N. Waller Ube., 
an Wafhington Blod. und Waller 
Hpe.; Bruch bes rechten Knöchelge— 
lenks. 

Deiektivefergeant Max Schmid, 40 
Jahre alt, Nr. 1921 Oakdale Ave., 


2737 


Lebt ift nach eine Gelegenheit, 
einen audgeseihneten 


$ Jahre alten Bourbon Whiskey 
s Gallone 


zu kaufen. 
Vartet nicht, denn Erhöhung der Preiſe 
lanu unerwartet eintreten. 


Old Quincy No. 9 Co. 


Chad. 3. Deubler, Brop. 


150 ®. Randolph Etr. 
\ — Ci Hall, 2802 


Iinten ! 


Margarethe Sharfey, 46) 


zum. Zobe verutrteilten Mörder : ber 
Verbrecherzunft nur ein noch größe⸗ 
res Gefühl der Sicherheit bei ihrem 
geſetzloſen Treiben einflößen müſſe. 


— —ñ— ñB üm âhRﬀﬅ{— 
Schlichen aus dem eben, 


In einem Anfalle von Schwermut 
ma hte der 73⸗jährige John Nobotny, 
Nr. 2813 Millard Abe., mittels 
Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein Ende. 

Die 33⸗ jährige Yrau Cora Gar» 
field. wurde im. ihrer Wohnung Nr. 
6129 ©.. Carpenter Straße von Gas 
übermültigt, da3 fie in felbiimörberi= 
cher Abficht angebreht hatte, Im St, 
Bernharbhofpital, mo fie Aufnahme 
fand, ift fie balb nad; ihrer. Einliefes 
rung geftorben. 


Erittöden. 


Dem Koroner wurde. heute gemel⸗ 
bet, daß ver 42-jährige Walter 8. 
Kmevan in feier Wohnung an der 
139. Straße, Blue Jöland, von einem 
Unbelannten erſtochen worden ſei. 
Die Unterſuchung iſt im Gange. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine kleine N in 
der Abendpoſt·. 


— 7 2 


vorher 


Keanweu Siem Fleming dedt Wider. 
iche Victot Bergers auf, 

Ins 'gweiftündigem Kreuzverhör 
durch } Hilfsbundesanmwalt Fleming 
macht⸗ Viltor L. Berger geſiern im 
Sozialiftenprogeß mehrere bemertens- 
werte Zugeftändniffe. Diefen zufolge 
bat er die VBerfentung ber „Qufitania“ 
und ben rüdfichtslofenTauchboottrieg, 
zu rechtfertigen verfucht, Hat erflärt, 
daß Amerifa dur Ränte ber Admi- 
niftration und des Aongreffes in den 
Krieg geftürzt morben ift, hat am 
21: Auguft 1914 geihrieben, daß ber 
Kapitalismus nur eine Nebenurfache: 
bes Krieges fei, Nationalismus und 
Klaffenhaß die —— und hat 
im Jahre 1916 Krieg mit Mexrilo be—⸗ 
fürwortet, obwohl ſeiner Ausſage 
nach alleSozialiſten gegen Krieg find. 
Endlich hat er im Jahre 1909 der 
Arbeiterſchaft geſagt, ihre 
Hoffnung beruhe auf einer gewaltfa- 
men und blutigen Revolution, und 
ben Arbeitern geraten, fih. Waffen 
anzufchaffen, um ihren Wahlftimmen 
nötigenfalld mit Kugeln Geltung zu 
verfchaffen. 


Berger fagte auf eine Syrage fFlem=| N 


ing3, er babe niemald Gemalt: befür- 
iwmortet, worauf der Anwalt ihm 
den „Social Democratic. Herald“ 
vom 31. Yuli 1909, bie leßterwähn- 
ten Ratichläge enthaltend, vorhielt.. 
Der Zeuge erklärte, er würde bad auch 
heute noch jchreiben. Die Verfentung 


ber „Lufitania” hält er nicht für eine | 


Verlegung ameritanifcher Rechte, weil 
das Schiff ein englifche war und 
Munition beförberte. 

Berger? Kreugverhör mwurbe heute 
fortgefegt und erftredte jich über 
mancherlei Gegenſtände. Anwalt 
Fleming hielt ihm zu Anfang ein In— 
tetview vor, das im Jahre 1911 in 
ber „Nem Hort Times“ abgebrudt| 
wurde. 


von Japan, doch ſetzte Berger hinzu, 
daß das Gerede von einem Kriege mit 
—— dummes Geſchwähz ſei. Die 
ozialiſtiſche Partei ſympathiſiere 


mit dem angegriffenen Zeile, heißt es | R 


in dem Interview, und Berger ſetzte 


auf Flemings Befragen binzu, daß) 


im Weltkriege ſeine Sympathien auf 
Seiten Belgiens, aber nicht auf Sei— 
ten Frankreichs geweſen ſeien. Im ge⸗ 


wiſſen Sinne, ſagte der Zeuge, ſeien J 


auch die Vereinigten Staaten ein an- 
gegriffener Teil gemeien. 

sieming ftellte feft, daß bas von 
ber Sozialiftifhen Partei im Jahre J 
1916 - herausgegebene „XZauchboot=| 
Manifeft“ die Arbeiter aufforberte, 
bad. Menichenmöglichite zu tun und 
felbft zum ‚Generalftreif zu fchreiten, 
um bie Beteiligung Amerifas am 
Kriege zu verhüten, aber Berger er- 
Härte, er jei bamals’niht Mitglied 
bed Vollziehungsausſchuſſes gewefen, 
ber das Manifeft erließ. 

Berger gab zu, -in Settauffäßen, 
wiederholt die Belgnntmachung der 
Ktiegsurſachen Feſordert zu haben, 
woxguf Fleming ihm die Rede, die 
Präſident Wilſon am — 
1917 gehalten hat, vorhielt. Der 
Präſident hat in dieſer Rede Kriegs⸗ 
urſachen aufgezählt, aber Berger 
ſagte, der Präſident hätte feine Stel⸗ 
lung zum Kriege ſeit 1914 ein hal— 
bes Dutzendmal gewechſelt, ſo daß 
man nit Hug daraus geivorben fei. 
‘ene Rebe habe alö Vegründung ber 
Kriegabeteiligung. Amerikas keinen 
Eindruch auf ihn gemacht. Perſön— 
lich wiſſe er von den angeführten 
Kriegsurſachen nichts, es ſei alles 
Zeitungsgerede geweſen. 

Ich weiß aber,“ ſagte der Zeuge, 
„daß die deutſche Regierung ſehr 
bösartig (picious). war,“ | 

Am meiteren Verlaufe des Der: 
börs fagte Berger, ba. feine ſechs 

Neffen — Söhne babe er nit. —, 
ibelche freiwillig in die Flotte eintra- 
ten, "Spgialiften feien und fozialifti- 
ſche Zeitungen leſen. Fleming fragte 
ihn dann, wie viel Freiheitsanleihe er 
gekauft uͤnd wiebiel er zum Roten 
Kreuz beigeſteuert hat. Der Zeuge 
erwiderte, daß er die reibeitsnleide 
als eineKriegsfteuer anfieht und nicht 
aus DBegeifterung, jfonbern aus 
Pflihtgefühl von jeder Anleihe Bonds 
für $50 oder $100'gefaufi bat. J 
einem ſeiner Leitaufſähe iſt er für 
die Zurückweiſung aller Kriegsfähuls | 
ben eingetreten. | 

Auch der "Name “von Clarence 
Darrow fam zur Sptadhe. Darrom, 
fügte Berger, habe ſich bis kurz vor 
bem Kriege als Anarchift aufgefpielt, | 
und bei einer Verfammlüung, in mel: | 
Ger er in Mitlmaulee redete, habe er 
fich von einer den Sozialiften feind« 
[tjen Gruppe aus dem: Lager von 
Eamuel Gompers dazu benutzen 
lafſen, gegen die Sozialiſten zu Feide 
zu ziehen. 

Der Zeuge geſtand zu, mit anderen 
über die Frage beraten zu haben, ob 
das Spionagegeſetz verfaffungsgemäß 
fei, :dad-fet aber nur zu dem Zmed 
gefchehen, diefe fyrage gegebenen Tyal- 
le3 von: den Gerichten entjcheiben zu 
laffen. 

Vergebens bemühte Fleming ſich, 
den Zeugen zu dem Zugeſtändnis zu 
veranlaſſen, daß in Milwaukee und 
Wisconſin die Zahl der Fahnen» 
flüchtlinge ſehr groß geweſen ſei, 
Berger. behauptete das Gegenteil. 
Das ‚Beftreben dei Anmalt3 ging 
dahin, der Jury zu. zeigen, daß Ber: 
gerinach Kräften der Kriegstätigkeit 
aller -Art nah Möglichkeit entgegen- 
gewirkt hat, aber Berger. betonte im: 
mer wieber, daß feine Partei :zimar 
gegen Krieg, aber für Gehorfam den 
beftehenben Gefepen.- gegenüber ſei, 
unb er immer nad) -biefem Grundfag 
—— hätte. 


! 


— Bewährte "ö8mittel. — Am be- 
ften. Töft fich jederzeit — jheint Dies 
auch emifch noch fo toll — das Sie 
gel ber —— — in Ka Fiet 

imd in Alko hol. 


einzige 


Berger ſagt darin, es ſei die . 
Pflicht jedes Sozialtften, fein Land! 
zu verteidigen; ed mar babei die Rebe! BR 
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— EE SERIE TREE REEL 


Longfellow zren, 
mit See ———— 
F — morgen 5 für 256; Kifte don 


2 zu 


Billa zon, in Tampa 
madht, 10c Bigarren, 3 Ir 
258; Rilte don 50 4.00, 

Futd Mafter, „Ibromw 
‚Quts“ vom- 106 und 1Nc 
‚Sigarren; Zn Zaaal Kifte 
von 109, 817 


0° eu Ps 


121 72 


oe zeife 
— — 


a 
„Sl .00 


ob Glare 6c- Bi 
— — 


Serge: Kleider 
für Mädchen, 


82.38. 


0 97 


Völlig riene Aleibungsitüde, friih von den 


Fabrilanten. 


Tunic, Panel und ein Stück ge⸗ 


ſchneiderte Effekte, kragenloſe Faſſons, braided 


Me und inded, 14 bis 18 Jahre, 
es getlen illuſtriert; $25 


$19.75 


er, een 
Deitfed Mäntel aus. wollenem Belour unb 


Silvertoneß, lofe und Gürtel-Mobelle, fran« 
öfisehe Seal, 


aecoon und Plüſch⸗ Kragen — 


{8 au $49.75 verlauft — 


reduziert auf 


$5.00 reinwollene Serge Mipbn Binfen für 


Mitfes und Mädchen, Regulation 
Bafion, rot und weiß beſetzt, 


au n 


reduziert 


| Slegante neue Hüte 


Tirrbang, 


Saildrd 1b 
andete popu⸗ 


Kombinatio⸗ 
nen von Sa⸗ 
tin u. Braid, 


J Georgette Crepe; Satin Huͤte mit 


J Farben mit Krangen von Blumen 
4. u. f. io. garniert. 

Schwarz, branı, 
5 Burple, rot etc. 


Eine fehr. intereffante ECammlung 
4 bon Hüten, 


1$3. 95 bis 56. 95 


Vierter Yloor, 


Tanpt, Raby, 


Wahrſcheln lich erfunden. 


Chicagoer Polen ſchenken Kopenhagener 


Depeſche keinen Glauben. 
Die Chieagoer polniſchen Stam⸗ 
mes ſtehen der aus Kopenhagen lom⸗ 
menden Meldung, daß ein polniſches 


Heer von 30,000 bis 40,000 Mann 


auf Berlin zu marſchiere, ſehr ſkep⸗ 
tiſch gegenüber. „Die Depeſche ent⸗ 
behrt ıneiner Anficht nach jeglichen 
Saltes“, erklärte heute ‚Walter 
Scrojda, der :zufammen mit John 
F. Smuylstt und verfchiedenen Ande- 
ren bier fyreiwillige für das polritfche 
Seer anward. „Was könnte fo.eine 
Handboli Hiechi bewaffneter· Trup⸗ 
ven ausrichten? Sie würde bei der 
nächſten ſich darbietenden Gelegenheit 
völlig aufgerieben werben.“ 


Jugen dliche mauberbande. 


pen nadı der Augabe ber Polizei bereits 


ein Geitänbnis abgelegt. 


In der Irving Part Bezirtlswache 
befinden ſich ſechs halbwüchſige Jun— 
gen in Haft, 
Polizei zugeftanden haben follen, 

auf der Norbmweftfeite eine Anzahl 
von Einbrüchen verübt zu haben, bei 
denen fie Kleider und Schmuckſachen 
im Werte von mehreren tauſend Dol⸗ 
lars erbeuteten. Ein Billardhalle—⸗ 
bejiger, de, -angebli der Anführer 
der jugendlichen Bande war und bie 
geftohlenen Saden an den Mann 
‚brachte, wird von der Polizei gefuct. 

Die Häftlinge, von“ denen ber 
ältefte faum 17 und der jüngfte:gar 
erft 12 Jahre alt ift, gaben ihre Na= 
men und Wdteffen mie folgt an: 
Sohn Kemida,. Nr. 1746 Brigham 
Straße; Zony Stier, Nr. 1330 
Eleaver Straße; Andrem Hallmann, 
Nr. 840 N. Lincoln Str.; William 
Shuromäti, Nr. 1445 Meft Diviſion 
Straße; Frank Flobinski, Nr. 1449 
Meft Divifion Straße, und-Willtem 
Doblin, Nr. 1300 leader Straße. 
Sie werben dem Jugendrichter vor⸗ 


'geführt werben, 


—: — 
Die erſte Schwalbe. 


Americau Nadiator Co. kündigt Preib⸗ 
herabſetzung an. 
bat 


Die American Radiator Co. 
heute die Ankündigung erlaflen, daß 
fie den Preis ihrer Waren, — 
dere der Röhrenſchlangen und ber 
Keffel; um 25 Prozent herabſehzte. 
Der Krieg hatte ihn uin 45 Prozent 
hinaufgetrieben,fodaß er-jept alfo nur 
roh um 20 Proz. höher tjt ala vor 
dem Beginn des furchtbaren Ringens. 
Wie Vizepräſident Buſch ankünbdigt, 
hofft man durch die Herabſetzung eine 
anregende Wirkung auf die Baufätig⸗ 
teit auszuüben. 


d Georgette Facings von abſtechenden 


N 
‚die. nach Angabe der une Cure 


53.95 


Reinwollene Sergefleider für Mäbdhen — 
in Nav umb farbig, zu $8.75 
verfauft u morgen 


56.75 


Vierter Sloor., 


Bargain⸗Baſement. 


Kahinventur-Verkanf von 
NONE und Anzügen 


Die Ncher- 
aieber find in 
Werten bis 
$20, in buns 
felgrau und 
Orford, mit 
elf od. Sams 
u metkragen — 

Chejiterfielb 
Modelle, aud 
Ulfterettes f. 
für die jungen 
Leute, unges 
twöhn!. Werte 
für $15.50.— 
Die Anzüge 
fommen in ars 
brachenen Partien bon unjeren 


ge 

obeten —— — 

al ——— $15.50 
Drob3. es tele a Ach 


Sie Größ. 7 Bid 17 5, 


Le 


. Bulh Temple Theater, 


Direltor Contad Seibemann, 


‚Morgen und Sonntag zum eriten Dial 
„Die Waife von Lomand”. 


‚Morgen und Sonntag wirb zum 
eriten Male „Die Waife von Los 
008", Schaujpiel in zwei Abterluns 
gen von Charlotte 
unter, Conrad Seidemanns ‚Spiellei- 
tung’ aufgeführt. Die Rollenbefeßung 
iſt folgende: 
i Sauce. 
Erſte Yotellung in einem Mit, 
Miftren Sarad Reed, ne reihe Witwe 
es rn. Mouife Vruckner 
Sohn, ihr Sol Hanna Walzeneager 


Kabitun Sen Whtfield,! —— 


Dr 


viachorft Borlicher Aine wall 
hrtung ee... „screen. Jofe Danner 
Bar —3 eine e Waile.. 2 ‚Elfe Sanffen 
Beflic, „Dnlne. im Haufe ‚ber, ifireß 

mille Shönfeld 
‚Kie: EFT ipielt‘ auıf Öuteöbenb, dem 

., Güte der, Miltreß „Reed, 

. wo helter. 2 
Zweite Boing; Gpargtter —* ist 
Sarh Nomwlanbd - en 
Bpnncie. O8 a eeil, Baronet.. 
YllitreßM ie Bone 
Fr Geoenine 'Slarens, de. „„Selene Ro 
Kapitän Henry. Wutfiel 1d.. FJame Bructnet 
Wlltseh — Sarleigb, wadne Der 
Srana Bee: Rodeftee 


Johanna Eifen ann 
a 


Eife Ianffen | 
= Hohmann 
latie Lange 
a Gehring 
—— zur Matinee wirb Hein: 
rich Stobihers ‚töftliches Luftfpiel 
„Münchener Kinb’In” zum 3. Male 
gegeben. Am Dienstag und Mitts 
woch nächſter Woche wird ⸗„Das 
Beichigeheimnis“ von Auguſt Meher⸗ 
Eigen zur Exſtaufführung kommen. 
In dieſem Werke ift neben Herrn 
Meyer⸗Eigen das ganze Perfonal be: 
Thäftigt. Am Donnerätag gelangen 
die beiben‘. ftürmifchen  Lacherfolge 
Im weißen Roeßl“ und „Als ich 
wieberfam” unter Mitwirkung des 
geſamten Perſonals zum letzten Male 
zut Aufführung. Am Sonnabend, dem 
11. Januar, abends, und Sonntag, 
bem:12. Januar, zur Matinee und 
abends mirb die Operettenpoffe „Die 
milde Rage” von W. Mannjtaebt 
und %. Weller, Mufil von G, Stef: 
fen; aufgeführt. An Vorbereitung 
für Mittmod, den 15. Janılar, zum 
Benefiz für Elfe Yanffen: „Des Mees 
red und ber Liebe Wellen“, mit voll: 
ftändig neuer Ausftattung. 


— —e —— 
Deutſches Atenheim. 


Am kommenden Dienstag, 33 Uhr 
nachmittags, wird im Lincoln Klub— 
gebäude die monatliche Verſammlung 
des Frauenvereins des deutſchen Al— 
tenheims abgehalten werden. Na 
Erledigung der Geſchäfte auf Wunſch 
Vieler Wiederholung der Aufführung 
des Weihnachismärchens unter Lei— 
tung von Frau Heinrich Heine. 

— —ñ— — 


baif Stoye 
‚lee Haniſch 


a a 


Dar nicht zu retten. 
Der Bjährive Yofeph E.; Elanch, 


‚Nr. 8756 ©. Morgan Str., der am 


Kurz und Nen. 


* Am. Schlafzimmer feiner Woh⸗ 
nung, Nr. 1414 Van Buren Str. er⸗ 
ftidte der 42>jährige Joſeph Anan, 
ein Angeftellter der. Adams Erpreß 
Company, an Leudhtgas. Db Selbft- 
morb ober unglüdlicher ‚Zufall nor: 
liegt, tft noch nicht befannt, 


Ct die „Senntagpoi‘ 


Sylveſterabend von einer überfüllten 
Halſted Str.Elektriſchen hinunter⸗ 


gedrängt wurde, iſt den bei jener Ge⸗ 


legeniheit erlittenen Verlegungen ges 
ftern nachmittag im St. Bernhards 
hoſpital erlegen. 


Kinder schreien 
‘+ . NACH FLETCHER'S 
m A sT e Mm ! a 


| baummoll. and fliehgefütterte 


Birh- Pfeiffer, 


RNCurt Beniſch A 


— 
* N, 


— — — nt 


2 PN a U wir iz ——— WE RE — NEE NETTE 


BANANAS 
25 Stüd Te Zigarren für... .00| 8 
Pe demadht, —— — 


nur 18 an 


Der * Laden in der Loop 


Räumungsverkaufvon 


Schlitti chuhen 


n von 
Steting Jerjey 


—— 


—RR 


einen Kunden, folange 4000 Dutzend vorhalien - — feine 


Samdtag.nunsnnmnennnnnesnnnnnnnnnnanne rauen 


S. EH. Stamps frei. 


$5.00, $6.00 


Sweaters für Män- 


Unjer ga * Lager von John⸗ 
ſon und Planert —* und 
—* en 5 t: befes 
ftigten Schuhen, nichts "Befieres 
53 Tubular Faſſon alle 
rößen; reg. Preis 38.95 — 
—* ſie reichen, 
Paar zu nur 


333% Rabatt bon. den 


Omarkierten Prei⸗ 
fen an dem ganzen Schlitticjuh- 
lager für Männer und Damen; 
Schuhe eingejchlofien. 

Eiebenter Floor. 


Mufter in Männer-Winterunterzeug 


Eriparniffe von 3313% bis 
50% am Dollar, 


Noyal MÜNS und Monarch 
linterzeug. 


$5 und 
Wolle Union Euitg 
für Männer, zu . 

$7.00 und $8. 50 ſchwere u. 
mittelſchwere 
Suits für Männer, 


81.50 und 82.00 ſchwere 


Unterhemden und Hoſen für 
Männer, flach und 
gerippt, zu 
82.50 und $3.00 Merino 
—2 ne ——— 
nterhemden un 
»Sofen, zu 1.39 
82.50 unb $3.00 fchiwere 
baummoll. unb Tließgefütterte 
rn dan, Männer — 
gerippt un a 
Verkaufspreis . "SL. 69 


$3.50 und 34.00 Merino 
und baummwoll. Union Snits 


für Männer, $2 ‚69 


morgen zu 
75c feine Gafhntere nahtlofe 


Soden für Männer — :350 c 


zu nur 


zu nur 


Der Gefangperein Har— 
monie wird auch in. biefem Winter 
jeden Monat einen Yyamilienabenb ab- 
halten. Der erfte findet am Dienstag, 
dem 14. Januar, abends punft 8 Uhr, 
in ber Lincoln Turnhalle ftatt. Ein 
ausgezeichnetes Programm in Ge- 
ſang⸗ 


ner und Kuaben, 


92.19 


Alle beliebten Yarben, 
feine Qual. Wolle, Roll 
Hals Faflon, feit gewebt 
u. ertra warm, alle Grö- 
pen. auch dieYusiwahl von 
ombinierten Streifen. 
@ichenter Floor, 


$6,50 und $7.00 längere, 
wollene Unterhemben und -&0>» 
fen für Männer — 
morgen zu 

50ce Ihwarze und farbige | 
feidene Lisle Männer: 
Strümpfe, zu 

75e und Se reine Faden- 
feide Männer-Soden, 


$5.00 Merins und flache | 
twollene Unterhemben 1. 
fen für Männer — 
morgen au 





ı  Nib Noait, 6. 
| Rippe, 
gewwäblterSchnitt, 
a 
ing Lamm, 
vier, Pfund 
| au DER TErT a. 


%. & M. 


große Büchſe zu 
Se 


Fancy bünnfchalige ſaf⸗ 


86 Merino und 


83.45 


tige California 
Zitronen, I 


' Mufhrosind— 
Pfund zu. 
Fancy 


wollene Union 


84.65 


große 


ı gen — Dußend 
| zu nur 

54.65. 

gen, 2 Pfund: 

| Kifte zit 

|  Seinz 

| Dliven -Del— 

| Quartfanne, 


250 


on the Cob — 
Ho⸗ 


Saunt-Sloor. 1 Büchſen ... 


Gnade Fir Nedtl 
„Jimmie“ Grannan wird wahrſcheinlich 
gerichtlich nicht belangt werben. 


Sollte es „Jimmie“ Grannan ge— 
lingen, die von ihm als Kaſſierer der 


J. Roſenbaum Grain Company, Nr. | 


140 ®. Dan Buren Str., unierfchlas 
gene Summe bon etwa $20, 000 auf 


2 


und  Anftrumentalvorträgen | zutreiben und die Arbeitgeber jchab- 


Werte 


Pfund, 30c; aus 


Ne 
Reine Wenunt » Butter, das Bund 19c 


Scarboro 
Beach Clam Chowder — 


Dutzend 
Franzöſiſche getrocknete 


81.75 


California Naval Oran— 


Fancy gewaſchene Frei: 


importiertes 


92.45 


Golden Bantam Gorn 


| große Büchfe.... 


3 


Stück Ic! 
Gandy-Epezialitäten 


Sr unferer eigenen Candy-flüde ge | 
mat. 


45€ 


* aſſortierte Cream Caramels 
1. Pfund Echachtel zu 390 

Haup:floor, 
Keine Rolt- oder Xelephon-Beitek . E 
i lungen. 4 


5Se aſſort. Milch Choco⸗ 
* 1 Pfund ⸗Echachtel 


Mäünner⸗u. Knabenſchuhe 


u. 87 


ei. 


Wundervolle VBargains. # 

Tifche davon, alles echte 
Goodyear Welt genähte, 
fommen in franz. und 
ihmalen englifhen Ze: 
hen⸗Leiſten, Blucher⸗, Schnur⸗ 

oder Knöpf-Faſſons; lohfar⸗1J 
big, Patent, mattes Calf und 


glaſiertes Kid Le— 83 95 
⸗ * 


der, zu 
Zweiter Floor. 


Veſtes Fleiſch 


Veal Roaſt, Schulter 


oder Bruſt — 4 
ce; 


da3 Pfund 
Rindszungen, für ge 


pölelt — Pfund 240 — 


zu nitt 
Siebenter Floor. 


und 7 


Be 


Hinter- 


10 Bund Chellbarl © 
Hidory-Nüffe — 8 


10 Pfd. ſchwarze 
Wallnüſſe IC n 
Nr. 1 weihichalige Ga- & 


ifernin Wall 300 z 


nüfle, Pfund .... 
Neue Valencia geichälte 


Mandeln — 5 \ 
© R 


das Bfund 
Libby's Salat BDref- 


fing oder Tomaten Catjup 


— große Staiche 29€ ie 


für nur... 
importierte $ 


290 
150 


Sorte 


9. 3. 
Sauce, die 3öc 
Flaſche zu 

Galarab Feigen, Apri® 9 
fofen oder Drangen; 15 E 
Unzen:Bafet zu 45e ® 
nur 
Bheniz Brand Gamem: E 
bert Küfe — n®# 
5% Tır zu v 

Ciebenter Floor. 


Ic 


Sc 


Hr ach 


ihnen nicht inzwijchen bie verlangte 
Kohnerhöhung bewilligt. Sie erhal- 
ten jebt 25 Ct3, die Stunde, fordern 
aber 40 Eent2. 

BE 


Der neue Säulfuperintendent, 


Kommkſſion hofft dem dem © Si utint Dr ea 
Monat Borfchläge machen zn Können. 
Die von Schulratspräfident John 


und humoriſtiſchen Aufführungen iſt los zu Halten, ſo werden dieſe auf M. Loeb eingeſetzte Rommifſion, wel—⸗ 
aufgeſtellt worden, auch werden das ſeine gerichtliche Belangung verzich— 


Tanzkränzchen, vorzüglicher Geritene | ten. 
nicht | Emanuel Ro 
Eintrittöprei® wird bei dies| der Syirına, dem Richter Gaverly ge: 


faft und ein warmer \mbis 
— 


In die 
enbaum, der Präfident | 


Ihe fich nach geeigneten 


| 


5 Sinne äußerte ſich für das Amt des Schulſuperintenden— 


Kandidaten 


ten umſehen ſoll, iſt fleißig bei der 


| Arbeit und wird, tie der Vorfigende, 


jen Feitlichleiten nicht erhoben, dage= |genüber, dem geftern der Angeklagte | Charles RL. Hutdjinfon, verfündigt, 


gen. jtellen ich bie Auslagen zur 
Dedung: der Untoften auf $1.25 für 
Herren und 75c für Damen. Freunde 
und Gönner bes beutichen Voltälie: 
bes find freundlichſt willkommen. 
Der Verein wird ferner am jebem eh 
ten Dienstag im Monat einen gejel- 
ltgen Herrenabend ohne bejonderell“- 
foften"veranftalten, mozu ?yreunde 
eingeladen merberi können. Die Lei- 
tung. ‚diefer Abende wird Rommerd- 
meiftee Hermann Xoefite übernehmen, 
unterftügt don dem neuernannten 
Vergnügungstomite Ph. MWalger, 
orſitzender; Wm. Ziegler, Frank 
Link, L. Seifert und B. Knecht. Prä— 
fibent Emanuel Gall gibt befannt, 
daß die —— ſür die Sän— 
ger abgelaufen ſind und der Chor 


2 


Uhr feine regelmäßigen Proben wie: 
ber aufnehmen wird, 

Der Chicago Bäder: Uns! 
terftügungspereinm hielt feine | 
jährliche Generalverfammlung und | 
Beamtentwahl: mit folgendem Ergebs 
nis ab: PBräjident, Conrad Schubett; 
Dizepräfident, Wm. Bach; Schah— 
meifter, John Staiger; Finanzſekre⸗ 
tär, Olaf Bomberg; Korr. Sekretär, 
Charles Klinckmann, 1617 Süd 
Sawyer Ave., Tel. Rockwell 4769; 
Prot. Sekretär, Joe Weil; Führer, 
Jac. Kaſtler; Verwaltungsrat: Hugo 
Pfeuffer, Auguſt Himmelreicher und 
Henth Schoepfer; Finanzkomite: 
Paul Schmidt, Fritz Schmidt und 
Frit Soehner. 

Die Weihnachtsfeier des Vereins 
Emig Treu mar das größte Felt, 
das er je ‚abgehalten hat, und ein 
durchſchlagender Etfolg. Fünfzig 
junge Amerikaner wurden als Mit— 
glieder aufgenommen, und es ging 
bis gegen Morgen urgemütlich zu. 
Die Beamten wurden faſt alle wie— 


ch dergewählt, einſtimmig der Präſident 


A. Hoenig. Die Beamieninſtallie— 
rung findet am kommenden Montag 
in Hacks Halle, 1764 Larrabee Str., 
ſtatt und iſt mit geſelligem Beifam- 
menfein bei Xrant und Ymbiß vers 
bunden. Freunde find eingeladen und 
fönnen fih unentgeltlich aufnehmen 
laffen. Der Verein zahlt bei 50 
Gent3 monatlicher Beiträge Kranten- 
und Gterbegelb. 
bu ——— 
Der Shuhwunde erlegen. 

Nilodemus Shultos, der am Syl- 
befterabend von feinem, eiferfüchtigen 
Herbergdvater Staniälcm Rumfhus, 


Nr. 10623 ©. State Straße, nieber- 


I But murbe, ift geftern nachmittag 
Pullmanhofpital ber Echußwunde 
erlegen. 


am fommenben Dienstag punkt 8|. 


| 


vorgeführt wurde. Der Kabi 


per- | dem Schulrat in etwa einem Monat 


{hob vie, Verhandlung auf den 15. | berjchiebene ber herborragendften Pä- 


‘Januar und ftellte den Angeklagten | 


dagogen in Vorfchlag bringen. Sie 


bis dahin unter $4000 Bürgfehaft. bat Ti im Monadnod-Gebäude ein 


Grannan begab Jidh fofort nach dem 
Geihäftszimmer der ' Rojenbaum 
Company und war ben übrigen Un= 
geitellten behilflich, die von ihm „ae= 
boftorten” Bücher in Ordnung zu| 
bringen. 

Srannan trat ala Laufburfche bei 
der Firma ein und arbeitete Jich zur 
Stellung eines Kaſſierers hinauf. 
Er wohnt mit feiner Frau im Haufe | 
Nr. 5626 ©. Ihroop Straße, 


—+>o 
Hatten Das Nahichen. 


Aus dem Zuchthaufe des Staates 
Miffourt entwich fürzlic der Sträf— 
ling Wm. Vaught. Er kam nad 
Chicago und murbe hier verhaftet. 
|Geftern traf der Sheriff Clarence 
|Omend aus Boonsille hier ein, um 
den Juſtizflüchtling zwangsweiſe nach 
der Strafanſtalt zurückzubeförbern. 
Er brachte den Gefangenen auch 
glücklich nach dem Illinois Zentrale! 
bahnhof. Dort aber ging ihm beim 
Ginfteigen der geriekene Burfche, dei- 
ſen Hände gefeſſelt waren, durch die 
Lappen. Bisher fehlt von dam 
EN DR jede Spur, 


| 
| 


Kolumdbdia Dament lub. 
Die auf geſtern angeſagte Zuſammen— 
kunft mußte verſchoben werden. 


Die Mitglieder des Columbia Das 
mentlubs hatten ſich geitern. nach» 

mittag ziemlich zahlreich zur regel 
mäßigen Verfammlung in Martines 
Halle eingefunden, da aver die Heiz- 
borrichting bes Gebäudes außer 
Drdnung geraten war, fonnten me- 
der Gefchäfte erledigt iverbeit, noch 
das geplante Unterhaltungspro= 
gramm zur Durchführung Tommen. 
Anfolgebeffen wurde die Verfamm- | 
lung verjhoben, und ber Tag, an 
welchem fie im Laufe diefeg Monats | 
ftattfinden foll, mwirb rechtzeitig be- 
fanıt gemacht werben, 

Am Donnerstag, dem 16. Januar 
werben die Mitglieder des Klubs das 
Kunftinftitut befuchen, und bie Füb- 
rung wird ber Maler Groß überneh- 
men. 


Berlangen 2ohnerhöhung. 


Die während der Nacht tätigen Bo- 
tenjufigen der Weftern Union \ele: 
arapk Eo., 65 an der Zahl, haben be- 
Fehlof en, heute abend nicht an bie Ar» 
beit zu chen, falls bie Gejellihaft 


| Sigungen find geheim, 


Bureau eingerichtet und fommt jeden 
Tag dort zufammen, um unter den in 
Betracht fommenden Berfön! lichkeiten 
Umſchau zu halten und etwa einge— 
laufene Vorſchläge zu erörtern. Diefe 
da e8 ben 
Mitgliedern. jonft nicht möglich wäre, 
tüdhalt3los ihrer Meinung Ausdrud 
zu geben. Mit der Frage, melches Ge- 
halt der neue Superintendent erhal- 
ten foll, hat man fich bisher nicht be- 
Ihäftigt, dürfte fie auch, fernerhin 
ganz unbeachtet lafjen, da man Sic 
jagt, daß einige Taufend Dollars 
mehr oder weniger feme Rolle fpie- 
(en dürfen, wenn e3 fich darum han- 
beit, der Stadt Chicage: bie. beite 
Kraft, bie überhaupt zu haben tft, zu 


fichern. 
— 4 


Chicagoer Sroße Oper: 


Heute „Monna Vanna“ mit Max 


Garden. 


Mary Garden wird heut 

zum erſten male in der Spi 
„Monna Vanna“ auftreten 
D’Sullivan wird den Pri 

und Ballanoff den Guide 

auh Nicolay, Huberdeau, Dus 
Defrere haben die anderen Bar 
Der Komponift Ferrar weilt zur Zeit 
in Chicago und wird der Aufführung 
feines Wertes beitvohnen. 

Morgen nachmittag aibt e8 Gous 
nod8 „Yauft“ mit Yoonne Gall al 
Margarete, Charles Fontane als 
Fauſt, Journet als Mephiſto, Bouil⸗ 
liez als Valentin. Irene Pabloska 
als Siebel und Luiſe Berat als 
Martha. 

As DVoltsvorftellung morgen 
abend werden „Cavalleria Rufticana” 
und „Bajazzo“ aufgeführt. Bei die- 
jer Vorftellung wird Dora Gibjon 
vom Covent Garden Theater in Lon- 
don die Santuzza fingen, mit ihr tre- 
ten Camont und Maguenat und bie 

Damen Paplosta und Berat auf. 
Anna Fibiu fingt die Nebda, bie üb— 
rigen Partien haben Lamont, Balla- 
noff, Dliviere und Defrere. 


Verſonal · Aachrichten. 


abeth A. Eddy, Wiiwe 

—8 iſt in ihrem Heim, 
5026 laditone Ade., geitern der Lun⸗ 
nenentzündung erlegen. Frau Eddy hat 
50 Jahre lang in Winnetla gelebt. 


Ceſet die „Sonntagpss”. 


— Frau Eli 
ton Charles X. 
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Illinois, under Aet of N 
81. Jahrgang — Nr. 2. 


An Die Poitabonnenten. 


Das Datum, welches die Poftabonnenten neben ber 
Adreiie aufibrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonnc» 
ment abläuft. Sie Regierung verlangt, daß der Abonne» 
mentöpreiß im Boraus bezahlt werde. Damit feine Unter- 
Dreiyung in der Zufendung der Zeitung eintritt, werden daher 
Die Lefer, welche die Zeitung dur die Boft erhalten, eriudt, 
Dad Abonnement jchon vor Ablauf zu erneuern, 


— 


Sie ungeduldigen Bolen. 
% 

Eigentümliche Nachrichten kommen aus dem deut- 
fhen Diten.. Die Polen, denen der Weltkrieg die 
Befreiung von fremdem Nod) ivie eine reife Pflaume 
inden Scho& geworfen hat, find, falls die telegraphiidh 
übermittelten Meldungen auf Wahrheit beruhen, 
‘offenbar nicht gefinnt, auf die Ergebnifie der bevor- 
ftehenden Friedensfonferenz zu warten, jondern viel. 
entihlofler. ji das, was ihnen ihrer 
Meinung nad) zulommt, jelbjt zu nehmen. Angelihts 
deſſen, daß die Mlliierten mit Deutihland einen 
Maffenitillitand abgeichlofien haben, ijt das beflagens- 
wert. Denn es wird das ohnehin feit Hundert Sahren 
und länger geipannte Verhältnis zwiidhen dem pol- 
hiichen und dem deutichen Volke nicht verbeifern. Nadı- 
dem Polen fo lange Zeit hindurdy nichts weiter als 
ein geographiicher Begriff gewejen ift, hätten feine 
Bervohner, jo jollte man meinen, redht wohl nod) ein 
Haar weitere Monate warten können. Die Mliierten, 
einichlieklich der Ver. Staaten, haben fi für die zu- 
fünftige Unabhängigkeit Polens verbürgt und werden 
Auf der Friedensfonferenz die Abgrenzung des Landes 
gegen die Nadhbaritaaten vornehmen. »iefer autorita- 
tiven Regelung ihrer Sinterejien hätten die Volen nicht 
dorareifen follen. Denn fie werden — ganz gleid), 
melde Zandesteile fie jett bejegen oder zu befegen ver- 
fuchen mögen — nit einen Fukbreit Bodens mehr 
ihr eigen nennen, al3 die Konferenz ihnen zufpridt. 

In Deutihland entrüjtet man fih über da8 
unbarlamentariihe Vorgehen der Polen während der 
Beit des Waffenitillitandes. Die Deutihen haben 
kaum ein Recht, fich darüber zu beflagen. Denn die 
Bolen haben unter der Herridhaft der Junferregierung 
m Deutihland viel gelitten. Die Deutichen 

fommen jet nur eine Probe ihrer eigenen 
Medizin zu Foiten. Aber ein Unreht wird 
noch Lange nit dadurh aus der Welt ge 
hafft, da; der, der es erlitten, feinerjeitS ein foldhes 
egeht, fobald er in der Lage dazu ilt. Die ganze 
elt düritet nad Frieden, Ruhe und gegenfeitigem 
Bertrauen. Die Vorbereitungen zur Seritellung eine3 


"Mihen Gegenjeiiigfeitsverhältniffes find eifrig im 


ange. Nod) ein paar Wochen, und jedem wird das 
Seine werden. Da3 deutiche Volk hat Kaijer, Stönige, 
er und die ganze Nunferregierung geitürzt, den 

aden vor dem Sieger gebeugt und wünidht nichts 
Phnlidher, als. mit aller Welt in Frieden zu leben. 
Was e3 durd) feine Führer gejündigt hat, Fan es 
it ungeichehen madhen; e3 wird auch nicht dadurd) 


angeihchen gemacht, daß die Polen das am Boden 


Siegende nah SHerzensluft in die berivundeten und 
Äntfräfteten Glieder zwaden. Wenn die Polen auf 
diele Weife ihr Mütchen am wehrlojen Gegner Fühlen 
wollen, fo jind fie fchleht beraten, da die Zeit fchnel 
tommen wird, da fie — ob fie e8 nun heute wollen 
oder nit — in freundnadhnarlihe Beziehungen zır | 
Deutihland treten müffen. Denn beide Länder iwer- 
Yen jtets auf hunderte von Meilen an einander grenzen. 
Kird jekt aber eine Barriere aus Hab zwiſchen dem 
Befreiten PWolen und dem deutihen Volke, das als 
ſplches den Polen nie übelgefinnt war, aufgeridhtet, 
jo iit das e‘..e Saat, die feine auten Früchte bringen 


Inn. 
* 8 heißt, dab die Polen fih mit den Geluit 
mweitgehender Annerionen rein deutihen Bodens tra- 
gen und, um diefer Mbjicht eine greifbare Interlage 
au geben, der Friedensfonferenz borgreifen und ihre 
Sand jofort auf diefe Gegenden Iegen wollen. Cs 
ift nicht denkbar, dab bie Fsriedensfonferenz diejen | 
Schrit* gutheiien follte. Ueberall in Europa fol 
den Nationalitäten Has Selbitbeitimmungsreht zu- 
geiprochen werden. Diefer Srundjag wird alſo auch 
für den, deutjchen Diten Geltung erhalten. Die pol- 
niichen Zandesteile, die bisher umter deutiher Herr- | 
Gaft ſtanden, werden deingemäk Anichluß an das | 
efreite Rolen finden. Solden Kreifen jedoch, die der 
tiniegenden Mehrheit nad) von Deutichen bewohnt 
bon, wird man das gleiche Recht, fich ihre Staat3- 
infeit wählen zu ditrfen, zubilligen müſſen. 
kachen der Polen trägt darum nur zur Be⸗ 
ng der Berölffrung bei und arbeitet damit | 
hetwiiten mittelbar in die Sände, Es Tanır | 
amei Möglichkeiten führen. Entweder treten | 
utihen der polnifhen Gewalt ebenfalls mit | 
alt entgegen, und dann gibt e8 troß de3 Waffen- | 
fHllitandes unnötines Ylutvergießen. Ober die deutſche 
Regierung ſieht ſich genötigt, die Beſetzung der ſtritti⸗ 
gen Landesteile durch Truphen der Alliierten nad)- 
zufuchen. Beides wäre überflüfita, wenn die Polen 
ihre Unaeduld noch ein paar Monate bezähinen woll- 
ten. Die Entfcheiduna über da8 Schidial der von 
ihnen beanibpruchten Gebiete hänat nicht von dem | 
Grfolse ihres aewaltiamen Nornehens, Tondern bon 
dem Beihhluffe der PBarifer Konferenz ab. 


I 
Die Ehe? — 50:50: Zeilhaberihait! 
Die alte Anekdote, wonad; Schaffner bei Ankunft | 
eines jeden Bahnzuges in Chicago auszurufen pfleg- 
ten: „Fünf Minuten Aufenthalt für Trauungen und 


. Scheidungen!” hat einen viel erniteren Sintergrund, 


als mander anzunehmen geneigt ilt.- Die Sorglofig- 
feit, mit der in den Ver. Staaten Mann und Mädchen 
den „Bund für's Leben“ eingehen, und die gedanken» 
Ioje Salt, mit mweldher fie die Ehefejjeln abjichittteln, 
ipenn dieie ihnen löjtig oder hinderlidy eriheinen, bilden 
auch für unier Land eine beitändige weitreihende Be- 
drohung ber jittlichen Grundlage einer jeden Nation — 
de3 Syamilienleben?. Denn die Ihädlihen Folgen der 
Trennung eines Ehepaares werden nur in den felten- 
sten Fällen fi auf dieje allein beichränfen. Richter 
Hoffmann, der Voriger de8 Cincinnatier Yamilien- 
aerihts, erflärte fürzlih, daß einer gewijienhaften 
Schätzung zufolge, ein volles Drittel der Kinder unfe- 
res Qandes aeihhiedene Eltern hat. Und ebenfo ftehe 
S feſt, dab aus den Reihen diefer Kinder mehr jugend. 
\ 


Te 
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liche Verbrecher hervorgehen, 
denen Vater und Mutter geſtorben ſind. Es 
chwer, die Urſache für dieſe beſonders in Großſtädten 
auffällige Tatſache zu erkennen. — 

Um des Uebels des jugendlichen Verbrecher 
tums Herr zu werden, muß man es an der Wurzel 
packen/ und dieſe liegt unleugbar in dem durch das 


Eheſcheidungsübel mehr und mehr zerrütteten Fa— 


milienleben. Wo die elterlide Sorge und die häus- 
Iihe Zucht fehlt, fan 28 nicht ausbleiben, dab Kinder 
ohne moraliihen Salt aufwachſen und ſchon früh ſich 
auf abſchüſſige Pfade begeben. Die öffentliche Schule, 
mit ihrem faſt ganz aus weiblichen Lehrkräften beſtehen⸗ 
den Stab, vermag den ſegensreichen Einfluß eines ge— 
ordneten, von Liebe beherrſchten Heims nicht zu er- 
ſetzen, ganz beſonders nicht, wenn es ſich um Zügelung 
der Abenteuerluſt oder auf's Schlechte gerichtete 
Neigungen älterer Knaben handelt. Die Legis— 
latur in Springfield wird in ihrer nächſten Taguͤng 
ſich mit Aenderungen des ſtaatlichen Eheſcheidungs 
geſetzes zu befaſſen haben, die u. A. auch von meh- 
reren Frauenorganiſationen befürwortet werden. 
Sonderbarerweiſe handelt es ſich dabei nicht um eine 
Erſchwerung, ſondern eine Erleichterung der Schei— 
dung. Die vorgeſchlagenen Beſtimmungen würden u. 
A. Vernachläſſigung des Heims zum Scheidungsgrund 
machen, die Zeit für deſſen Inſtichlaſſen von zwei Jah— 
ren auf ein Jahr und die Zeit für gewohnheitsmäßige 
Trunkſucht von zwei Jahren auf ein Jahr ermäßigen. 
Mit Recht warnt ein hieſiger Richter gegen die An— 
nahme dieſer Vorſchläge, indem er darauf hinweiſt, daß 
erfahrungsgemäß jede Erleichterung oder Vermehrung 
der Scheidungsgründe eine Ermutigung und Zunahme 
der Eheiheibungen bedeute. Falls nicht ein Bundes- 
aejek die zwifchen den 46 ftaatlichen Eheicheidungs- 
gejeken beitehenden Unterichiede befeitige, follte jede die 
Scheidung erfhmwerende Beitimmung de3 Sllinoifer 
Geſetzes unberührt gelaſſen werden. Der betr. Richter 
hätte auch noch hinzufügen können, daß der Erlaß eines 
Geſetzes, das der frivolen Leichtigkeit, mit der hierzu— 
lande Ehen geſchloſſen werden können, Einhalt gebie— 
tet, nicht minder wünſchenswert ſei. Das Beſtehen von 
Gretna Greens, die von Paaren aufgeſucht werden kön— 
nen, um die Ehegeſetze ihres Heimatsſtaates zu um- 
gehen, Trauungen durch Geiſtliche ohne wiederholte 
Ankündigung bon der Kanzel, Lizensausſtellung an 
Minderjährige und viele andere Webeljtände auf diefem 
Gebiete jollten unmöglich gemacht werden. 


‚ Denn es nod eines Veweifes bedurft hätte, 
wie fehr da amerifanifche Familienleben des Schußes 
und der Kräftigung bedarf, dann ift 03 die Tatfache, 
dab im verflofienen Sabre in den Ver. Staaten nur 
2,300,000 Kinder geboren wurden. Obwohl dies aus: 
fieht, al3 ob ‚es jehr viel wäre, ift e8 nicht weniger. 
Wir haben mindeiteng awanzig Millionen Familien im 
Sande, Es kommt alſo erſt auf ungefaͤhr je neun 
Familien ein Kind. Damit ijt nicht viel Staat zu ma- 
hen. Unter Zugrundlegung der bezüglihen Siffern 
früherer Jahre, muß man annehmen, daß im lehzten 
Jahre mindeſtens auch 2,300,000 Perſonen geſtorben 
ſind, ſo daß wir auf dem Wege der natürlichen Volks 
vermehrung einen Bevölkerungszuwachs nicht geamon- 
nen haben. Die zunehmende Kinderichen amerifani- 
ſcher Frauen und die abnehmende Einwanderung find 
weitere ungünſtige Faktoren, die in diefer Sinficht nicht 
überſehen werden können. Im hiefigen „Women’s 
Forum“ erörterten Frauen lehte Woche die Frage: 
„8 marriage a failure?“ ohne zu einem abichließenden 
Urteil zu gelangen, Wir gejtatten uns den wihbegie- 
rigen Damen als Thema für ihre nädhfte Debatte vor- 
zuſchlagen: „Ehegemeinſchaft iſt eine 50.50. Teilhaber⸗ 
ſchaft in Pflichten und Rechten, in Freud und Leid, in 
Arbeit und Erholung, welche nur durch den Tod. gelöſt 
werden kann.“ Vorausgeſetzt, daß eine ſolche Defini- 
tion des Ehelebens den vom Geiſt des Modernismus 
erfaßten Frauen nicht gar zu altmodiſch erſcheint! 


— — eb nn 


Diere als Liebhaber eines guten Tropfens. — 
Brillant-Savarin hat in feiner „Binchologie des Ge- 
Ihmad3“ behauptet, in der Tierwelt jei das Gelüſte 
nad) Gegorenem unbefannt. Das ijt aber, wie S. 
Scertel in „Ueber Land und Meer“ fchreibt, durd- 
aus nicht richtig. Die fogenannten bierbrauenden 
Däume, wie Eichen, Eichen, Ahorne, Birken, Bappeln, 
Weiden md andere, fondern im Juni an Froftriffen, 
Bohrlödern, Ajtnarben einen ſchaumigen, in alkoholi⸗ 
ſcher Gärung befindlichen Saft ab, mit dem ſie eine 
Menge Gäſte anziehen — Hirſchkäfer und andere 
Käfer, Ameiſen, Schneden, Würmer, Schmetter- 
linge — die famt und fonders nad) einiger Zeit alle 
Anzeichen fhiverer Bezehnung fundgeben. Der Para- 
diesbogel von Neuguinea wird durd) fein Gelüfte nad) 
PVulgue gefangen, die Verde und Hunde bevorzugen 
das Bier, der Elephant den Nrraf, der Bär den Brannt- 
wein und der Affe tit fämtlichen Narkotifen, die der 
Menic Tiebt, zugänglich, 

* 
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Es iſt nicht J 


| 


Ba ‘bie Liebe hält am Kragen, 
i '# nicht viel von ihr zu fagen; 
Den fie hinter’8 Licht geführt, 

Der doziert —! 


Jetzt kann man auch die Farm⸗ 
beſtellung auf brieflihen Wege er- 
lernen. Eins it fiher: davon Friegt 
er feine Schwielen an den Hän- 

en. 


Aufgepaßt and vorgeſehen!“ 

„Coblenz, Deutſchland. E3 tft ein Be 
fehl an amerifaniihe Eoldaten erlajien 
toorden, demzufolge jeder Offizier und 
Soldaten, der zu einer deutfchen Frau 
fpricht, Gefahr läuft, vor ein Kriegsge- 
richt gejtellt zu werden.” (Kabelgramm, 
Durdy dieje angebliche Mechtung mir 
die Gefährlichkeit der deutichen Frau 
'mel tieder in gebührendes Licht ges 
ftellt. Man bedenfe nur, twie leicht Durch 
die Blige ihrer leuchtenden Augen ganze 
Bulvermagazine in die Luft nefprengt 
werden Fönnten. Ihre korallenroten 
Lippen, unberührt vom Caft de3 Haus: 
gummid, Dürfen unbedingt als Ehm- 
pathiebeweis für anardhiitifche Veitres 
bungen gelten. Und die jchelmijchen 
Srübchen ihrer rojigen Wangen haben 
ih Ion oft als Fallen ermiejen, aus 
welcher fi der darin Gefangene fein 


ganzes Leben Tang nicht zu befreien ! 


vermochte. Amerikaniſche Soldaten, 
nehmt Euch vor den deutſchen Frauen 
in acht! 


Bolſchewismus früherer Zeit. 
„Der Himmel des Radikalen iſt ein 
Platz, wo jedermann tut, was ihm ge—⸗ 
jällt, umd imo jeden Samstag abend cine 
allgemeine Teilung des vorhandenen 
Eigentums vorgenommen mirb.” 
George SG, Hillarb (1853). 


‚In Toledo ift man —** auf 
die Spur gekommen, die zu dem Zwecke 
eingeleitet wurden, junge Leute vom Mis 
litärdienjt zu befreien. Schon erden 
Namen genannt: Vowerjar, Koblingti, 
Oſtachnowicz. Für und Mnterifaner 
beutjcher Herfumft fehr unbefannte Na 
men, 


Am 3, Jannar, 


Am Griten erwartet vom neuen Yahr 

Ein jeder fait ftet8 nur das Gute, 

Am Dritten jebod) wird's vielen jhon 
Har: 

Audy diesmal die alte Ronte! 


‚Neneus Korreipondent, der da erflärt, 
die Gntente habe befchloffen, den Augos 
flawen „zur MWiederheritellung ges 
Ichichtlicher Grenzen“ Deutich-Togoland 
zu geben, jchöpft vermutlich feine MWeis- 
beit auß dem Simpliziffimus. Schlecht 
ijt der Wit nicht! 

Lump bleibt Lump. 

Joſeph Riegel von Collinsville, Ill., 
ein verheirateler Mann, der vor einigen 
Tagen in St. Louis eine Ligzenz erwirkte, 
um Frl. Ruth Kolb von Eit Et. Louis 


corder Schumann gegenüber, baß er ich 
einen Ccherz- erlaubte. Riegel it Der 
Mann, der im vorigen Frühjahr ceinge- 
jtand, ji am 5. April an dem Lnnchge- 
richt, dem der Kohlengräber Paul Praäe⸗ 
ger zum Opfer fiel, beteiltgt zu haben, 
aber freigejprocdhen murbe. 

Ein Banbit hat verfucht, einen 
Kellner feiner Zrinfgelder zu be- 
rauben. 3 gibt doch noch koura— 
gierte Leute, 

Kine dünne Wailerjuppe, 

Die Tiberalen Barteien Deutichlands, 
tene Elemente, die das nicht fozialiitiiche 
Bürgertum zu vertreten juchen, haben 
zweds Zuſammenſchließ ein Bro: 
gramm entiwidelt. Soweit die Nadır 
richten Darüber aufllären, haben die 
vielen Köche cine Kraftbrühe zu Tifche 
aefördert; e8 iii die alte dünne Mailer: 
fuppe liberaler Rrogrammpuntte, in de= 
nen Gleichheit vor Dem Gejeb al3 Fett- 
auge, Freiheit der Meinungsängerung 
als feiteiter Broden jchiwimmen. 3 iit 
eine Suppe, in Die mehr Augen Binein- 
hauen, als aus «hr herausbliden, wie 
eine alte Rebensart Tautet. Vergeblic) 
fucht man in dem Programm nad den 
tozialen Plänen, die allein in diefen 
Tagen ein politiihes Gericht genießbar 
machen Zönnen. Dieje dünne polittfche 
Suppe tmird den Hunger de3 deutichen 


Ableben eines Forichungsreifenden. — Nat Alter | Volfes nicht zufrieden ftellen, 


bon 72 Sahren ilt in Brooklyn, N, 9N., Kaufmann, 
Meteorologe und Forfhungsreiiender Frederick Meyer, 
das legte Mitglied der verunglüdten Bolar-Erpedition 
der „Bolaris“, der Adernverfalfung und anderen Be- 
ihiverden jeiner NSahre erlegen, Fsrederid Meyer war 
aus Darmitadt gebürtig; feit 54 Nahren Iebte er in 
den Ver. Staaten. Er war mit Erzherzog Maximilian 
bon Defterreih als Leutnant im Kahre 1864 aus 
Europa berübergefonmen, um nach Merifo zu gehen 


| 


| 


| 
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(„New Norler Herold“”.) 
Fur Dichterlinae. 
Drängt'8 Di mit Siurmgewalt ber 
Lyrik zu, 
Nicht mundi’ ! 
Haft dennoch PBenaish geritten bu, 
gt 


Nicht druck's! 


In Tahiti brennen die Scheiterhaufen | 
‚! Tag mb 


Nadıt.... Ein Siebentel der 


hatte aber feine Abjicht geändert umd trat in die ameri. | Vevölferung iit dort der Influenza er- 


kaniſche Armee ein. 
Wetterbeobachter der Regierung in St. Louis und trat 


dann mit Kapitän Hall der Expedition der „Polaris“ — 


an, die bis zu der damals unerreichten Höhe von 82.2 
Grad nördlicher Breite vordrang. Auf der Rückkehr 
litt die „Polaris“ Schiffbruch; Kapt Hall war ſchon 
borher geitorben und Meyer mit einigen Begleitern 
trieb 1500 Meilen auf einer riefigen Eisfholle und 


aufgefunden, 


* * * 


Ein unbekaunter Jugenieur auf dem Stuhle 
i? — In einer einer alten Bilderhandſchrift aus 
der Zeit der Huſſitenkriege wird eine Bergfeite dar- 
geitellt, neben der ein jteiles Wafjer zu Tal flicht, 
Das Waffer trifft unten ein wagredhtliegendes Kad, 
alſo xine Maſchine, die wir heute als Kreiſelrad, oder 
Turbine bezeichnen. Weil die Maſchine dem Zeichner 
die Hauptſache war, hat er ſie in jener proſpektivloſen 
Zeit himmelhoch aufgebaut gemacht. Der Wellbaum 
des Kreiſelrades trägt oben den Läuferſtein einer Ge— 
treidemühle, und der Text — ins Hochdeutſche über- 
tragen — ſagt: „Item, das iſt eine Waſſermühle, da 
das Rad nach der Breite auf dem Waſſer liegt. Sein 
Wellbaum ſteht über ſich, und es iſt auch eine richtige 
Mühle, und ſie bedarf keines Kammrades; ein Papit 
bon Rom, der hat fie erdadht.“ Wer mag dieſer Papſt 
geweſen ſein? Alle Nachforſchungen und Rundfragen 
blieben, ſo berichtet der „Promeiheus“, ergebnislos. 
Der einzige Rapit, der als Erfinder genannt wird, 
it Sylvejter der Biveite, der im Sahre 999 Papſt 
wurde. Man ſchreibt ihm aber zu Unrecht die Er— 
findung der Uhren mit Zahnrädern u, denn wir fen. 
nen jolhe Uhren jhon viel länger. Sicher ijt nur, 
dab Papit Splvejter, ehe er auf den Stuhl Petri kam 
und no Erzicher des Kaiferd Otto des Dritten var, 
in Vagdeburg ums Sahr 996 eine Sonnenuhr. anlegte, 
Möglich sit jedod, daß man vor 500 Zahren nod) 
zuberläffigere Nachrichten über die Arbeiten Splveiters 
hatte, und da& dieje früheite Nachricht, die wir von 
einer direft gefuppelten Turbine befiken, auf dieſen 
Papſt gurüfzuführen ift. 


Be 
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| wurde nad) fünf Monaten an der Küfte von Labrador | hen babe. 


Nah 5 Dienitiahren wurde er |legen, und die Flammen werden durch 


die zugeführten Leichname jtetig ge— 


Der Hotelbetrieb mui; Doch immer 
noch recht anjehnliche Profite abtwerfen. 
Co läßt 3. B®. der Verwalter des Wal⸗ 
dorf-Nitoria in New Norf verlauten, 
dat er bon ben Ausftänden bes Hotels 
*250,000 als nicht Erhältlich abgejtri- 
Gleichwohl weist auch das 


| Jahr 1918 einen beträchtlichen Profit 


auf. Am lebrigen läßt diefe Abitrei- 
Kung erkennen, daß mande Leute fich 
ein gutes Mahl audy dann nicht verfneis 
fen, wenn fie abgebrannt find. 


Ein Page, Fein Ritter. 

Walter Hines Page, der amerifaniiche 
Geſandte in England während de3 Sirie- 
nes, hat vor Turzent da3 Beitliche gejeg- 
net. Er tvar e3, der bei ber Gelegen- 
beit eined Feitmahls vor den beriam- 
melten Diplomaten am Hofe des Königs 
von England die Anwesenden verficherte, 
daß die Amerikaniſche Nation „britifch 
gezüchtet und britiſch geleitet“ (britiſh 
bred and britiſh led“) iſt. Am 24. De⸗ 
zember wurde er in Aberdeen in Nord⸗ 
Sarolina begraben. 


Fatal. 


Ein Mägblein fitt am Waldesrand, 
Da kfommt recht wohlgemut 

Her über’8 Feld ein junger Yant, 
Der ihr gefällt fehr gut. 


Da fällt ihr daS Orakel ein, 

Don dem der Vollemund fpricht, 
Daß künden könnt’ ein Blümelein, 
Sb man gelicht, ob nicht, 


Drum Ede fie einem Blüntein, bunt, 
Flugs Blatt auf Blätichen ab, * 
Daß es ihr baldigſt werde kund, 

Ob jener lieb ſie hab'. \ 


Und als daR Tehte Watt fie pflüdt, 
Jauchzt ſie: „Er liebt mid, heil“ 
Datın finnend fie zu Boben Hlidt: 
„Wie bring’ I ihm daB Hei?“ 


zu heiraten, erflärte gejtern Hilfs-Ne= | 
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gruppe. 
In einer intereſſanten Korreſpon⸗ 


denz der „Neue Zürcher Zeitung“ aus 
Berlin, datiert vom 18. November, 
wird unter anderem gejagt: 

Ym übrigen nehmen alle bürger- 
Tihen Parteien den Slurz des monar⸗ 
chiſchen Syſtems als etwas Unab— 
änderliches hin und drängen auf 
ſchleunigſte Einberufung der konſti⸗ 
tuierenden Rationalverfammlung, u: : 
wieder gefehlihen Boden unter Die 
Füße zu kriegen, damit der jebige 


Sufiand aufhört, daß die propijori=- 


fortiger Geſetzeskraft“ ein neuesRecht 
ſchafft, welches zunächſt nur auf ber 
Tatſache der dahinter ſtehenden Ma— 
ſchinengewehre und der Furcht vor 
ihnen beruht. Die Rechtsſozialiſten 
fühlen ſelbſt das dringendſte Vedürf⸗ 
nis nach einem neuen, von einer 
wirklichen Volksmehrheit getragenen 
Rechtsboden und bekunden ihre feſte 
Entſchloſſenheit, die augenblickliche 
Uebergangszeit der Diktatur mög— 
lichſt abzukürzen. Auch Karl Kautsky 
erklärt ſich aufs energiſchſte gegen 
den „Dekretinismus“ und die prole— 
tariſche Diktatur. Unter keinen Um— 
ſtänden dürfe die Gewaltherrſchaft 
der einen Minderheit durch die einer 
‘anderen Minderheit erfegt werden, 
wie ed die Spartacuägruppe, unter: 
ftügt von einem Teil der Unabhängi- 
gen, begehre. Ebenjo vertieft ſich 
auch die Spaltung unter ben brei jo- 
ztaliftifehen Gruppen, wenn man die 
Spartacusgruppe überhaupt no.y zu 
den Soziulifien zählen will und nicht 
einfach als reine Bolfcherviften klaj- 
fiert. Obgleich die Rechtsfozialiften 
ganz entiieden nichts von biefer 
Gruppe des reimen Terrors willen 
wollen, feheinen fie e3 noch nicht für 
Inotmwendig zu halten, ben Spartacu3: 


iR Regierung durch „Detrete mit jo- 


i 
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en Gewalt” zu feten. 

Ein Haffiihes Beifpiel dafür lie 
fert ber bereits erwähnte Yall mit 
dem „Berliner Lotalanzeiger'. Am 
Revolutions = Sonnabend erjchienen 
Spartacusleute mit foldatifcher Des 
gleitung, die fie fih unter Vorwei— 
fung zum Zeil bireft gefälfchter Le- 
gitimationen in der Garbefüfilier- 
faferne verfchafft hatten, Sie zivan: 
Igen unter Androhung von Gewalt 
den Scherlverlag, den bisher jchwer- 
Iinduftrielien „Lotalanzeiger*“ als 


‚ Spartacusblati „Die roie Flagge“ 


‚eriiheinen zu lafjen, die fofort ganz | 


|wild gegen die eben erit eingejehte 
revolutionäre Regierung geſchwenkt 
wurde. Liebknecht und Roſa Luxem— 
burg proklamierten, Ebert und 
Scheidemann müßten als elende Ver: 
treier des alten Syſtems alsbald 
wieder beſeitigt werden uſp. Der 
vergewaltigie Scherl-⸗Verlag prote⸗ 
ſtierle und beſchwerie ſich bei der pro— 
viſoriſchen Regierung, welche dem 
Lokalanzeiger“ zwar eine militäri— 
ſche Schutzwache ſchickte, um wenig⸗ 
ſtens die Anwendung körperlicher Ge⸗ 
walt von ſeiten der Spartacusleute 
zu verhindern; aber im übrigen zuckte 
die Regierung bedauernd die Schul— 
tern und überließ es dem Scherl— 
Verlag, die von Roſa Luxemburg 
und einem Dr. E. Meyer komman—⸗ 
dierten Eindringlinge hinauszuwer— 
ſen. Zu dieſem Akt der Selbſthilfe 
wollte ſich der „Lokalanzeiger“ bis- 
her nicht verſtehen, ſondern beharrt 
darauf, die Regierung müſſe die Ein— 
gedrungenen entfernen, was bis heute 
nicht geſchah. Vielmehr ſitzen die 
Spartacusleüte in einer Ecke bes 
Lokalanzeiger“ und erklären, gut— 
willig nicht vom Plahe zu weichen. 
In der anderen Ecke ſitzt die militä— 
riſche Schutzwache der Regierung und 
bewacht den Kaſſenſchrank des Ver— 
lages, den gleich beim erſten Erſchei— 
nen die Spartacusleute zu attackieren 
trachteten. Entſchloſſen warf ihn 
der Kaſſierer noch rechtzeitig zu und 
entſprang mit den Schlüſſeln. 

Darauf ſtellten die Spartacusleute 
einen Poſten vor den verſchloſſenen 
Geldſchrank, damit die rechtmäßigen 
Beſitzer nicht mehr an deſſen Inhalt 
herankönnten. Die anrückende Regie— 
rungswache entfernte dann dieſen 
Poſten. Aber bis heute, das heißt 
volle neun Tage, hat der „Lokalan— 
zeiger“Verlag die Spartacusleute 
noch) niht auß dem Haufe Friegen 
|fünnen, Sie fordern beharrli , den 
Drud ihrer „Roten Fahne”, den fie, 
‚nebenbei gefagt, nur nad) ihrem Be— 
|Tieben bezahlen wollen, und fie fün- 
‚nen ihn nur deshalb nicht durdh- 
fegen, meil das gejamte technifche 
und faufmännifche Perfonal der Fir: 
‚ma ft) meigert, die Herftellung vor= 
‚zunehmen, jo lange der Scherl-Ver- 
!lag felbft nicht einwilligt. Der ganze 
| Vorfall hätte, wenn er nicht Iympto- 
matifh fo verdammt ernjt wäre, 
etwas überwältigend Operettenhaf- 
te. 8 war ein gerabezu groteät- 
biabolifcher Einfall, aus dem „Lofal- 
anzeiger“, der Zeit feines Lebens vor 
'"Bozantinismus zerfchmolz, mit Ges 
'mwalt ein Elatt von Karl Liebtnecht, 
Rofa Luremburg ufw. zu machen, 
als ergänzendes Gegenitüd zu dem 
triumphalen Einzuge Liebknechts in 
die alten Künigäremäcer ded Ber: 
Iiner Stabtichloffes und feiner An— 
iprade vom Schloßbalton an das 
herbeigeftrömte Volt mährend bes 
erften Revolutionstages. 


— —— — 


beiden ſozialdemokratiſchen 
Parteien. 


(Aus der Kolniſchen Zeitung“ vom 10. Nov.) 


! 


' 


Die 


Die Sozialdemofratiihe Bartei 
bat der Unabhängigen Sozialdemo— 
Tratifchen Partei angeboten, mit ihr 
eine gemeiniame- Regierung unter 
beiderſeitiger voller Gleichberechti— 
gung zu bilden. Sie hat ſich dabei 
von dem Beſtreben leiten laſſen, in 
dieſen ernſten Tagen über jeden Ge⸗ 
genſatz hinwegzuſehen, damit die 


1 


Die nächſte Aıldgabeider ; 

L , 
enthält außer zahlreichen joniti- 
gen unterhaltenden und feileln- 
denRomanen, Erzählungen und 
Sumoresten folgende inter- 
effante Original-Auffäge: 
Chicago als Weltitadt 

pon Adolph Kaufmann. 

Ton Groß-Nenjahr bis Aicher- 
mittwodh, Faldingserinne- 

» tungen bon Dr. BD. N 
Brigo?. 

Die Hiltoriihe Entwidlung bes 
Völkerbundgedankens — 
von Dr. N. Kriſhna. 

Mutterliebe — von Cäcilie 
Hammerſtein⸗Frankenhuis. 

Sylveſterabentener des Schn ⸗ 
ſters — von Albert Weiße. 

Erblicktes und Erlanſchtes 
von Dr. Wolf v. Schierbrand. 

Die Weihnachtistanne 
von Wilhelm Rieß. 

Schnautzke mit'n tz. 


— — — 


8ı. beitellen in der Gejdhäfts- 
ftele der „Sonntagpoit“ und 
„Nbendpoit”, 223}. Wafhing- 
ton Str., jowie bei den Zei- 
tungshändlern und Trägern. 


Preis 5 Cents. 
ee 


— — — — — — —— 


große deutſche Freiheitsbewegung 
und glücklich unter Vermei— 


* 


[er 
ads 


dung aller Gewalttätigfeit und 
Ausihreitungen zum Ziele geführt 
Imwerden kann. Bon der Unabhängi- 
gen Sozialdemofratiihen Bartei, 
die ihrerjeit8 Haaje, Liebfnedht und 


fanmen Regierung vorfchlägt, find 
leine Reihe von Bedingungen feitae- 
jtellt worden, bie aus dem nachfol- 
(genden Antwortidreiben der So— 
zialdemofratifhen Partei zu ent- 
nehmen jind: 

An den Vorstand der Unabhängi- 
gen Sozialdemofratiiden Partei: 
Bon dem aufrihtigen Wunjcdhe ge 
feitet, zu einer Einigung zu gelan- 
gen, müffen wir Ihnen unſere 
grundſätzliche Stellung zu Ihren 
Forderungen klarlegen. 
| Sie fordern: 

1, Deutfchland joll eine foztali« 
tiihe Republif fein. Antwort: 
| Diefe Sorderung ift das Ziel unjc- 
rer eigenen Politik. Indes hat dar« 
über das Volk und die Konftituie 
rende Verfammlung zu enticheiden. 

2, In diefer Republif foll die ge. 
ſamte exekutive, legislative und ju⸗ 
risdiktionelle Macht ausſchließlich 
in den Sänden bon Vertrauens: 
männern der gefamten werktätigen 
Bevölkerung und der Soldaten fein. 
Antwort: Sit mit diefem Verlangen 
die Diktatur eines Teil einer Alaife 
gemeint, hinter der nit die Valks— 
mehrheit jteht, jo müffen wir diefe 
Yorderung ablehnen, weil fie unſe— 
ren demofratiihen Grundfähen ti» 
derſpricht. 

3. Ausſchluß aller bürgerlichen 
Mitglieder aus der Regierung. 
Antwort: Dieſe Forderung müſſen 
wir ablehnen, weil ihre Erfüllung 
die Volksernährung erheblich ge— 
fährden, wenn nicht unmöglich ma— 
chen würde. 

4. Die Beteiligung der Unab—⸗ 
hängigen gilt nur für drei Tage 
al3 ein Proviſorium, um eine für 
den Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
fähige Regierung zu ſchaffen. Ani— 
wort: Wir halten ein Zujammen- 
wirken der jozialiitiihen Regierung 
mindeltens bi3 zum Zufammentritt 
der Konitituierenden Verfammlung 
für erforderlid). 

5. Ihre Reſſortminiſter gelten 
nur für techniſche Gehilfen des 
eigentlichen und entſcheidenden Ka— 
binetts. Antwort: Dieſer Forde— 
rung ſtimmen wir zu. 

6. Gleichberechtigung der beiden 
Leiter des Kabinetts. Antwort: 
Wir ſind für die Gleichberechtigung 
aller Kabinetitsmitglieder, indes hat 
die Konſtituierende Verſammlung 
darüber zu entſcheiden. Es iſt von 
der Einſicht der Unabhängigen 
Sozialdemokratiſchen Partei zu er- 
hoffen, daß ſie mit der Sozialdemo— 
kratiſchen Partei noch zu einer Ver— 
ſtändigung gelangt. 

Unterſchrift: Der Vorſtand der So— 
zialdemokratiſchen Partei Deutſch- 
lands, Unterſchriften. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Die Gräber unferer Helden. 
„Wafhington, 3. Yan. Die fran- 
zölifche Negierung Hat dem Staats» 
amt mitgeteilt, daß fie e3 ala Ehren- 
pflicht halte, die Gräi:t ver gefalle- 
nen Amerilaner zu pflegen, 

Madenien sumter franzdfiiher Be: 

wachung · 

Paris, 3. Jan. 2000 Mann fran⸗ 
zöſiſche Truppen ſind in Budapeſt 
eingezogen. Eine Abteilung hat das 
Schloß des Grafen Karolyt befegt, 
wo Felbmarfchall von Madenfen in- 
terniert ift. 

Hofft auf glüdlihe Zukunft. 

Kopenhagen, 3. Yan. In feiner 
Neujahrsrede bei einem Feiteilen 


fagte der König von Dänemark, er|s 


hoffe, dab die großen jchmebenden 
jozialen Fragen in verfühnlichem 
Geift aelöft werden. Er glaube, daß 
die Zeiten fich beifern werben, 
Ieinitengeneral Lebocdhomsti. 
Rom, 3, Jan. Pfarrer Wladimir 
Ledochomäti, Neffe des verftorbenen 
Kardinal gleihen Namens, ‚und 
1906 zum Aififtenten bes. Generals 
der Sefuiten für Deutfchland, 1915 
in Frankreich als Nachfolger von 
Pfarrer Wenz zum General ermählt, 


BR | 
„Sonntagpoſt 


Erlaubnis zur Rüdiehe n 
lien und zur Nieberlaf ” 
Rom erwirkt, auf den Grund bin, 
daß er polnifcer Bürger fei. 
Schlimmer als Krieg. 
Rev York, 3. Jan. Die Todes: 
fälle in ben Ber. Staaten an der 
ſpaniſchen Influenza und Lungen⸗ 


Fentzündung ſind auf über 400000 


angewachſen, und die Lebensverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften haben infolge 
deſſen große Summen zu bezahlen, 
die „Metropoliian“ allein 315,000.⸗ 
000, die ‚Prudential“ $12,000,000. 


— Hochflut in Brownsville, Pa.; 
400 Häuſer teilweiſe unter Waſſer. 
Viele Menſchen mußten mit Booten 
gerettet werden. 

— Drei frühere Miniſter von Ve— 
nezuela ſind infolge innerer Wirren 
geflohen und auf der Fahrt nach New 
Hort. 


— — 


Der mexikaniſche Kongreß bat 
Präfident Carranza die nachgefuchte 
Vollmacht zur Herabfehung oder Er: 
böhung der Ein» und Ausfuhrzölle 
erteilt. 

— An Nem York ift ein Perfhing- 


Tobedanzeige, 
Freunden und Delannien die ttaurige 
Nachricht, dab unfere [iebe Mutter mr 
Schweſter 
Gertrude Klein, geb, Haber, 

Witwe des berftorb. Bhiltp Klein, Mus 
ter der verſtorb Peter und Fred NAlein, 
im Alter-von 84 Jahren geltorhen ift, 
Beerdigung am Samdiag, den 4. Jait,, 
um 9:30 borm., bom Zrauerbaufe, 651 
2, 14, Blace, nad der Et, Srancia of 
Affifisfiche, don da mit Autos nad 
dem St. Bonifazius Gottesacker. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden 

vinlerbliebenen; 
au Clara Weidner und Bernard 
lein, Kinder. Barney Saber und 

Frau Kate Schneider, Geihmilter. 

Elgin, JU,, Zeitungen bitte au — 
oft 


— 


Todesanzeige. 


Zreunden und Belannten dle traurige 
Nachricht, dak mein acliebter Gatte md 
unfer lieber Vater, Cohn und Bruber 

Sohn Araft, 
Cohn des beritorb. Joh Kraft, eine 
Ihlafen ift. Beerdigung am Eamdtag, 
den 4, Dan., 1 Uhr nahm, ‚vom Irauer- 
banfe, 9345 Homan Abe, nad dem 
Evergreensgriedhof. Um flille Zeile 
nahme bitten die irauernden Sinter 
bliebenen: 
Sophia Araft, sch. Hilf, Gattin, 
mond, Beart und John, Kinder. 
heimina Kraft, Mutter, 


Ray. 
Bil- 
Henry Kraft 
und Frau William yreund, Gefdiint 
fter, dofr 


Theater, ausfhließlih für Soldaten | —— 


und bei freiem Eintritt, vom Kriegs⸗ 
bilfedienjt eröffnet worden. 

— Fi Eleveland mußtenxinfolge 
Einfü 

dienfte8 in ber fyeuerwehr mehrere 
Löſchwachen geſchloſſen werden; die 
Feuerverſicherungsſätze ſteigen. 

— Die Ausfuhr von ſchweizer Sti— 
ckeneien nach den Ver. Staaten iſt im 
lezien Jahr von $3,151,000 im Bor- 
juhr auf $1,100,000 zurüdgegangen, 
vie Gefammtausfuhr nach den Der. 
Staaten um bie Hälfte. 

— D, D. Williams, dereinjt zu 
perfönlihem Dienft bei dem ermor: 
beten Präfidenten Garfield beftimm- 

|ter Bundesbeamter, ift in Douglas, 


|jeuten gegenüber einfad, „Gewalt ges! Barth als Mitglieder der gemein, | Ar., hochbetagt geftorben. 


— Der in Norfolt, Va, unter 
Verdacht, der Giftmiſcher Crones zu 
ſein, verhaftele Mann, beſtreitet, daß 
er jemals, außer vier Stunden auf 
der Durchfahrt, in Chicago war. Er 
wird feſtgehalien, bis der Verwalier 
be Unibverfity Club von Chicago 
eintrifft, um ihn womöglich zu iden⸗ 
tifizieren. 

— In Denver fam e3 gejtern abend 
zu Kramwallen infolge Erhöhung bes 
Strabenbahnfahrgelde3 auf fieben 
Cents, bie Leitungsbräbte murben 
in den Hauptgeichäftsftragen herab: 
geriffen unb ber ganze Straßen— 
Bahnverkehr zum Stillftand aebradht. 
Ein von der Polizei verhafteterMann 
mwurbe bon der Menge befreit. Auch 
der Landbahnperfehr wurde lahınge- 
legt. 


Rolfs- Kalender 


für das Jahr 1919 


830 Seiten ftarf, reich illnftriert 
und fehr intereflant, 


Preis BO Cents 


portofrei verfandt nach allen Teilen des 
Landes. Gefl. Beitellung nebit den 
Betrag richte man an 


HiRSCHFELD BROS. 


27 W.Larned Str. Detroit, Mio . 


Beecilen Sie fih mit der Veitellung, 
wenn Sie fih einen biefer Kalender 
fihern wollen, frfamobdi 
FRE CE EEE EEE ATZE 

TodeBanzeige. 
Hreunden md Delammten die traurige 


Nadıriht, dab 1mfer licher Bater, 
Schrmwiegerbater und Grobbater 
Gar Diten, 

Gatte der berfiorb, Maria Titen, am 

4. Dezember plöglih aeltorb en ift, 

Die Veerdigung findet ftatt am Cam!» 

tag, den 4. Nan., um 2 Ubr nahm, 

bom Trauerhaufe, 1161 Wolfram Etr., 
nah der Gracclandsstapelle. lm ftilles 

Betleid Bitten bie trauernden Hinter 

bliebenen: 

Gultav, Cdward, Walter, Zuch, Garl 
und Harolb Lijten, Kinder. Anna 
Diten, Cihroienertoihter, Marion und 
Raymond Liten, Enielfinder, dfr 


Todesanzeige. 
ECrſter Elſenburger deutfchungariſcher Unter⸗ 
ſtuügungsverein von Ehicago. 


und 
Nach⸗ 


Ten Brüdern 
Chmweilern_ zur 
rich, daß Bruder 
John Graft, 

Homan Avbenue, 
j Evergreen Vark. geſtor⸗ 
Jben iſt. Beerdigung am 

Samstag, den 4, Jan., 
nachm. 2 Ubr. 

ohn Bundſchuh, Praſ. 
John Simmon, Selte. 


192342 
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Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater, Sohn, Bruder und Schwager 

Kart Sul 

am 2, Sammar im Alter don 41 Jahren und 9 

Monaten entfhlafen ift. Beerdigung am Cams: 

tag, 3 Uhr nadm,, dom Zrauerbaufe, 735 

Grace Ctr,, nah dem Graccland- Friedhof. Im 

ftille Zeilnchme bitten die tianerırden Hinter» 

bliebeneit: 

Anna Sili, Gattin. Iohann und Marie, y 
ber, Nerr unb frau Albert Zommer, Eltern, 
Margareta MWielandt, Schmweiter, Anguit 
Wielandt, Schwager. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tranrige Nach— 

richt, daß mein geliebter Gatte 
Heinrich Rudolph 

im Alter ven 70 Jahren, 5 Monaten und 6 
Tagen geſtorden iſt. Beerdigung am Camds 
tag, den 4. Jan. um 1:30 nadm., bom Xrauer, 
baufe, 1442 ®. 14. Place, nad ber. Eriten 
Deutfhen Neiormierten Kirche, 1510-21 Ha 
ſtinas ©tr., von da mit Autos nah dem Mald- 
beim-Sricbbof, Um ftille ZTeilmabme bittet die 
trauernde Gattin: Marin Rudolph. 
Miiglich der Robert Blum Loge Nr, 6, DOiden 

der Freiheit. 

Todesanz ige 

Fremden und Belannten die traurige Nadı: 
bt, dat 


Fran Johanna Kreber, 
Gattin de3 beritorb, Car| Streder, Im iter bon 
79% Zabren felig im Herrn eutſchlafen iſt. Die 
Veerdigung finder fiatt am Samstag, den 4. 
an., nadım, 1 lihr, vom \rauerbaufe, 1016 
©. Leaditt Str., nad der cbang.-luth. St. Mat; 
tbäussstiche, bon da nah Koncordie, Un 
ſtilles Beileid bitten 
Die trauernden 
Um Näheres ».... Canal 2 


Tobedanzeige, 
Fremden und Belannten bie traurige Nad- 
it, dab unfere liebe Mutter und Schtwefter 
Betty Ehlert 
am 2, Ianıtar arftorben ift, 
Samstag, den 4. Jan., 2 Ubr nadım., 
Trauerdaufe, 352% N, Himbalt Uve,, nad d 
Eimmood-fsrtedhof, Aut ftifles Beileid bitten 
die teauernden Hinterbliebenen: 


u en Te 


ri 


interbliebenen. 
aufzurufen, 


Deerbigung aM 


ung des achtſtündigen Tages⸗ 


| 


Todedanzeige 


Fremden und Belannten bie traurige 
Nahridt, daß meine aeliehte Gattin 
und unfere teure Mutter 

Gnma Gehrle, geb, Urndf, 
am 1. Januar im Nlter bon 42 Sad» 
ren fanft im Hesrn entihlafen ilt, Die 
Veerdigung findet ftatt am Camötag, 
den 4, Jan,, nm 1 Ubr 30 nadm,, bom 
Itauerbaufe, 2507 W, 50. Str, nad 
ber evang.-luth, Hope-Rirhe, Ede 64. 
Eir. und Waſhetnaw Ade,, bon dba mit 
Autos nad) dem KEoncordiassriedhof. 
Zief betrastert bon: 
Slam Gehrle, Gatte, wlfie, William 
jr., Emma und Gilbert Gehrfe, Rupie: 
or 


Todesanzeige, 
‚ler Verwandten und Freunden bie irmı- 
rige Nahridt, daß unfere geliebte Satin, 
Mutter, Schwiegermutter und Schweiter 
Wlpeimina Zente, geb, Gundladh, 


am 1. Banıtar im Alter bon 54 Sabren felia 
Im Herrn entihlafen iit, Die Peerdiaung firs 
det Statt am Samstag, den 4. Ienuar, nadnr, 
1 Ubr, vom Trauerkaufe, 7815 ©. Laflin Str., 
mit Autos nad Beihania Gottesader. Um ftil« 
les weileid bitten die betrübten Sinterblies 
benen: 
Wilhelm Aenfe, Gatte, raw Helen Deitmann 
und Albert Zente, Kinder. Friedriq e 
Chwiegeriohn. Auguit, Hark md. Als 
bert Gunblad, Brüder. Fran Wlbertine 
ganz, Ehreiter. Mildreb Dettmann, Großs 
ind, 


—— — ee 
Todesanzeige. 

Freunden Ind Bekannten die traurige Nach 
richt, daB meine geliebte Gattin und ımfere 
liebe Mutter und Großmutter 

1 Barbara Droenemueller, 

Mutler” des verfiorb. William Droegenmüller 
und der berftord. Emily Goemanı, am 1. San, 
im Mlter don 72 Sabren geftorben if. Beer» 
diaung am Cam3tag, den 4. Jaır., unt 1:39 
nahm., von der Stapeile 2539 VWilmaufce nr. 
mit Mırlos nad bem Foreit Saine-sriedbof. Uri 
ftille Teilnahme bitten die tranmirden Hin!ei- 
bliebenen: 

John W. C. Droegemueller, Geite, 

Arthur und John Troegemueller, 

nebit Entellindern, 


Serman, 
Söhne. 
dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Rach⸗ 
riht, dab mein bielgeliebter Bater und Ge— 


bater 

Casper Kohl 
im Alter bon_56 Nabren ſelig im Hexru em⸗ 
Slafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt“anı 
Samdtag, ben 4. Jaır, 1919, um 9:30 mör- 
gend, dom Iranerbaufe, 5744.No, Leabitt St., 
nad ber Et, Benedictus irdie, bon da nad 
dem GEL. Bonifazius Gottesader, Um füllle 
rg bitten bie betrüdten Sinterbfiehe- 


Elizabeth Hundriefer, Tochter. Mifred Sunbrie- 
ier, Shwiegerfohn. Gatherine Meyer, 
Chwelter, nebit Enteln und Berwanbten, 


Tobedanzeige, 
Freunden und Belannten die Net» 
richt, ba unſete liebe Schweſter und Kente 
Pauline Mocbus, geb. Lippmann, 
am Mittwoch, den 1. Januar, im Alter ber %a 
Sabren und 11, Mongaten fanft im A 
Slafen iſt. Die Beerdigung ſindet ſieu am 
Samstag, den 4. Jan,, um 1 Uhr 30 nadım,, 
vom Zrauerbaufe, 1531 Wolfram Str, nad 
dem Goncerdia-Gottedader, Am fttlle. Keil 
nahme bitten die trauernden Sinterbliedenen: 
dran Emma Miller, Schwellen, Paul und 
Charled Wider und Albert Lippmann, Nef- 
fen. Frau Anna Radloff, Nichte, 


Tobedanzeige, 
‚Sreimden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, dab unfer geliebter Gate und Bater 
Joſedh Cellins 

am 2. Januar im Miter bon 32 Yahren neitor- 

ben ill, Die Beerdigung finder ftatt am Sam 

taa bormittag dom Zrauerhanfe, 3646 Grand 

Ade, Um ſtuͤle Zeilmabme bitten die frauerit- 

ben Sinterhliebenen: 

Katrina Collins, ach. Hoffman, Gattin. Bertha 
Gsltind, Tochter; nebit Mister, Ehiwieger- 
eltern, Gefhiwiitern, Eihwager und Echhwü- 
gerinnen, 


Zur Erinnerung 
an unferen Jieben Gatten, Bater und Großbater 
Gbwarb ®. Mark, 
mwelder beute dor einem Sabre geitorben iit. 
Srieblih ruhit du, lieber Vater, 
Der uns Allen wohlgetan, 
Seine Pflichten ſtets erfüllt. 
Niemals icheute er_die Bahır, 
Dbaleih fie dur Dornen führte, 
Und er ſelbſt ertrug den Schmerz. 
Konnte er uns Allen helſen, 
D. danı freute fi fein Hera. 
Sand, die ireulid ung geleitet, 
Die ıınd nihis als Liede gan, 
Zrojt ımb Freud’ ımm im berbreitet, 
Nude fanft im fühlen Grab, 


Gewidmet bon: 
Frau VMlarie Marke, Lit Mindern, 


Bufh Temple Theater 


Teievhon Superior 4819. 
Sonnabend, den 4., md Sonntag, den 5. Ja⸗ 
nuar, abends: 

„Die Waife vor Lowood““. 
Sonntag, ben 5. Januar, Matinee 2:45: 

Münchener Kind'in, 

Dienstag, den 7., und Mittwoch, den 8, Jart., 
Gaftipiei von Aug. Mener-Eigen: „Das 
Beihtgeheimnig”, 

Dienstag, den 9. Jan.: „Im weißen NöR'l" 
und „Als ich wicherfam.“ 

In Vorbereitung: Mittwoch, dent 15. Januar: 
Benctizabend für Elie Janlien: „Ded Meeres 
und der Liche Wellen.“ fria 


Dex tfch-Halizien Kranken- Ant. Verein 
Zwe'tes Stiftungsfest 


mit Konzert und Ball, am Samstag, ben 25, 

Yantnar 1919 in VYondorfs Halle, Ede North 

Ave, und Lalfted Str. — Zidet3 306 im Bor» 

verlauf, an der Kaffe ööc, einfhliegl, Kriegs⸗ 
itener, Anfang 7 lipr abenb#, 


Ahtung! Achtung! Achtung! 


Das Lotkal des 


Tyroler Friedel 


Nr. 1557 Eiybourn Ave. iſt in andere bewährie 

Hände übergegangen, — Dätar Lift, der 

neue Wirt, ladet Alle berzlih ein, , 
Nr, 1557 Elnbousn Ave, diria 


KORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 


G. Appel, Mar. 


tags ofien. 
Reitaurant Sonntasd oft feptäfzdie 


_WILLIAM B. LUCKE 


er Plambing, Gas Atting und Sewerage 





Führer beider alten Parteien wol. 
Ten Aenderung des Wahlaciebes. 


— 


Für die Yrühjadrswahl. 


Aldermen beiichtigen Grunditüde für 
ueue Hauptwache. — Stellenvermit⸗ 
elung koſtet der Stadt 88 für jede 

Stelle. — Frohe Kunde für Mieter, 


“Führer der beiden alten politifchen 
Püarıeien, die Ehpmierigteiten haven, 
einen paſſenden Mayorstandidaten 
fü: die Fruhjahrswahl zu finden, be⸗ 
ſchäftigen ſich wieder ernſtlich mit 
dem Plan, in der kommenden Tagung 
der Legislatur ein Geſeß zur An— 
nehme zu bringen, das angeblich par⸗ 
tei,sfe Stadtwahlen ermoglicht. Sie 
befürworten nicht wirklich parteiloſe 
Stadiwahlen, da odieſe mit der Par— 


teifpalte auf vem Wahlzettei und dem ' 


Barteifreis über der Parteifpalte auf 
dem Stimmzettel aufräumen würden, 
die beide dem Parteipolitifer lieb, 
wert und urentbehrlich find. Was 
fie in Wirklichteit befürworten, ift 
ein Gefek, das ein gemeinfames Bor- 
gehen mehrerer Parteien ohne Auf- 
gaoe der Warteilpalte ermöglicht, und 
Das ed möglich macht, daß der Name 


-eined Kandidaten fi an mehreren 


Stellen auf dem Stimmzettel findet. 
Gegenwärtig ift das nämlich une 
möglich, da der Name eines Kandi- 
baten für ein Amt fich nicht mehr als 
einmal auf dem Stimmzettel befin- 
den darf. E3 ift nicht ausgelchlof- 
fen, da der Entiwurf eines derarti- 


N. ©. Good Abm. Lie, Nr, 
06901, 


Ber allerbefte köſtliche 
friſch geröſtele Kaſfeer 


3260 
5— 


Die allerbeft: 


Sun 68c 
550 


t vſd 
ve} Deiry Tatel» 
> 


i4 Some Diend, Wagen-Bertäufer 
nud bie meifsen Xäden vertaufen 
(en Aafice für 30r, Pd. zu 


I 
' 


32C 


sarantiert, 
0 EEE 


Feinfte Storage Greamery 
Butter — fpesiell bad Pfund 
WR: WR 42 aaa sen da 


Bankes’ 


Nordwenrieite: 
644 Si, Edirago ide, 
‚3 Wuilmanulee !Ioe, 
1045 Milwurfee Ave. 
or Milmnnlee Ave. 
12 WR Morth Are. 
Norbielte: 
4068 8 »Dwwiten Ste, 
| 720 ZI. Rorth Ave. 
40 Lincoln ade, 


Siafee- Liden: 


Weſtfeite: 
1510 W. Radiſon Str 
2830 W. Dabiſon Eh 
1836 Fine Reland Wo 
1217 €, Salfıed Ste 
1822 S Balited Er. 
1818 a 12 € 
or mM 72 ee. 
elidfeite: 
| 2032 — = 
rn incoln de. 3427 €, Sallle se, 
j —* nt @r aa @ Myianh !ne 


* 70 Grad Wätme liefern. Die 
ſtädtiſche Ordinanz ſieht für jeden 


MRiley Addiſon, Leesville, Ja.; Hartzel 
JAlderman, 


Fancy Wineſap, dunkel 


ewanng, Ind.: Charles Soronen, Ca⸗ 
lumet, M 9.3 Owen Staley, 4— 
; Roy Eummers. Quinch, Ill.; Bo⸗ 
Euſnowsli. Whanbotie, Mich.; 

ere, Elmtvood, Wis,; Elmer 

Binchefter, Ind.; Willie Mor: 

ings, Mich; Kotos Petroff, 

‚ II; . Earl Rang, Solict, 

Su; J n Schrocder, New Hampton, 
ya; rnold Smith. Grand Haben, 

ich.;_ Mile Szpstownny, 958 Oft 29. 
Str., Chieags; Latvrencee Thompfon, 
Lampion, Wis.; Howard VBanbibber, 
Breentomm, Ind.; Mlbert Wang, Rooie- 
velt, Wis; William Boyer, QDuinch, 
Mid; No Game, 5300 Ellis Ave, 
Chicags; end Hanfen, Anton, Wie. ; 
Zohn Healy, 7047 ©. Windeiter Ave., 
Chicago; Robert Kiffell, Eouth Bend, 
Ind.; Iſaac Linton, Shobonier, Ill.; 
John Paßmore, Manilla, Inde; Erneſt 
Anderfon, Ensver, Mid.; Mife Enolion, 
Williams, Ka.; George Franklin, Hops 
fin, Mich.; Howard Gallomay, Waus 
vaca, Wis.; Charles Hofceit, Beru, 
IL; Bernhard Keehnaft, 3321 N. 
Dafley Ave., Chicago; Wmn. Knowles, 
Joliet, Il.; Claude Kruſe, Manning, 
Jowa. 

Vermißt: Sergeanien Carl Loffſhult, 
Sloan, Ja.; John MeCullough. Mont⸗ 
pelier, Ja.; Erneſt Miller, Marſhfield, 
Wis.; Robert Scollie, 7224 S. Paulina 
Str., Chicage; Radolph Stejstal, 2750 
Trumbull Ave, Chicago; Korporale 


Carry⸗All Kör—⸗ 
ben; morgen ver- 
1; faufen wir Den 
Korb zu 


Stebenter floor, 


Ercelfior, Wis; Oscar 
Briggs, Allegan, Midy,; Theo. Stewart, 
NRoyalton, SU; Deren PBitel, 2644 
Springfield Ave., Ehicags; Harry Wehr 
gandt, Mendota, II.; Gemeine Walter 
Anberfon, 2112 Superisr Str., Chicago; 
Virgel Cain, Meline. Ill.z Guſtav 
Golbinann, 1643 S. Turner Ave., Chi⸗ 
cago; Melvin Ruſſell, Grand Rapids, 
Mich.; George Schramm, Arthur, Ja.; 
Byron Senan, Downing, Wis; George 
Snider, Centralia, Ill. Joſ. Styczuski, 
Pulasli, Wis.; Rampo Baſileff, 17 Oſt 
16. Ave., Gary, Ind.; Chas. Vaughn, 
Jackſonville, Mich.; Cecil Warth, Buſh⸗ 
ville, Ind.; Earl Williams, Richmond, 
Ind.; Alex Miller, 1447, W. Ohio Str., 
Chicago; Rudolph Wesner, Baroda, 


JJJ 


rote, köſtliche Eßäpfel. — in 
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Der große Berfanf von A 
wird morgen beendet 


Wie eine gute Anlage e3 tut, bringen aud) dieje berühmten Heberzieher arone Dividenden — in Stil — in Behaglichkeit — in 
Sparjamkfeit. Lat den Iekten Tag diefes Berfanfes nicht vorübergehen, ohne Vorteil zu ziehen aus diefen großen Werten. 


#4 Männer, auch Zonfervative und fancy Heberzicher, die 


V bardines, einzelne Partien, aber alle Größen, zu 


THE FAIR 


Stote. „Adams and Dearborn Streets 


z 


— —— —— nn nun — — 


Wir kauften das ganze Lager von Winter-Heberz ehern 
von C. Kenyon & Co. Hew York City. 


Und die jeinften Weberzteher und Mlfters, bie diefe berühmte Firma fabrigiert, in dem Samstag» 
Verlauf zu 528.85. Eingefchloffen in diefen großen Verkauf jind $40 Orford Chejterfield Ueberzicher, 
$35 und $40 Sammetfragen lleberzieher, $30 bis $40 Mufter-Ueberzieher, $30, $35 ımd $40 lllfters 
und Sturmkcagen Coats, 35 jchwarze Kerſey Ueberzieher $IO—$40 4 »feidegefütt. Weberzieher. Jeder 
Süngling, jeder junge Manıt, tvie auch fich fonfervativ Nleidende follte die ihm zujagende Faflon u. note 
mendige Größe in Diefem jpez. VerfaufssCreignis am Samdtag finden, zu den mäßigen Rreije von ... 


Ein jpeg eller Berkauf von Meberziehern N 
Spez. Partie Winter-Heberzicher umb Gravenettes zu | 
$18.85; die Winter-Uebergicher umfaffen blaue Chin: 8 | 
Hillas in Ehatlfragen-Falfon für Jünglinge ı. junge + I 
|| 


) 


525 wert find; hinzugefügt find Craveneties und Ga= |} 
"au dem fpez. Breife von 


enyon Ueberzieher 


Kommt her und kauf einen von die 
fen a saezeichneten $30 bis $40 
Heberzieher zu $28.85 


282 


Unjere feiniten Uebsrzieher und 
Anfere allerfeiniten Winter:Ucberzicher und Anzüge 
umfaffen viele $65, $70 ıumd $75 Garmenis. 
find von den beiten Kleiderfabrifanten des Landes. Seht 
die Montagnac und Belours int Meberziehern und die 
| feiniten Hodanım WBorfteds Unzüge in diefem Verkauf, 


— — — — — — 


D Dieſe Vertaufe fͤr Sameta ä 


———— 
—— J — 


Varne Männer 
Yauptiloor, 
Armee Handichuhe, Seconds — 


haben exira langes Hahd- 
gelent — das Baar C 
äu:... 

Handſchuhe aus leichter Lammwolle, 
mit Leder eingefaßt — mit Klaſpen— 


Faſteners, erſte Qualität, 1 1 5 
> 


ein $1.50 Wert, 
ö 


” 


[8 
vr 


r 


- 
- 


‚85 


Anzüge 


a7 


Diele 


m 


Be 
5 
e 


gen Gejeges bereus morgen in ber; Ueberiretunasfall Geldftrafen bis zu 
Situng des Vollgiehungsausſchuſſes :$200 vor. Wird VBeichiverde erhoben, 


ı Mich.; Thomas Hill, Mulfentomwn, IL; 
Hans Hinriche, Gemande, Ja.; Chas. 


a Zuei große Wartien von Nuzügen in einem geofen Verlauf am Samstag 


Männer: Kappen 


der Ddemcfratifchen Countyparteilei= 
tung vorgelegt werden wird. 

Der Brund dafür, daf; die Bewe— 
gung wiederum in Flub gebradt 
isorden ift, ift darin zu juchen, daß 
fuwohl die republilanifws mie die 
demofratifche Barteiorganilation 
der Maporsfrage nit aus no ein 
wiffen. In beiden DOrganijationen 
berriht Chaos. Sie können fid 


nicht cuf Kandidaten für die Vor: | 


wahl einigen. Auf der republitani- 


-Schen Seite find die Faltionen Des 


ncen und Brundage nicht im Stande, 
fih auf einen Kandidaten gegen 
Mayor Xbompfon zu einigen. Auf 
der demolratiſchen Seite Tann die 
Gountyparteileitung, bie bon ber 
Faktion Sullivan Zontrolliert wird, 
teinen Kandidaten finden, ber bie 
Unterfiügung aller Elemente in ber 
Porter finden fanı. Außerdem ma- 
hen Ihemas Garen, der eine ener- 
gi: Kampagne führt, und Carter 
trifon, der von feinen Freunden 

uncbhängiger Mayorskandidat 
ihr un= 


e!s 

herausgebracht mworben ift, 

zweifelhaft Sorge. 
Molien die Parteiführer ein ber- 


artiges Geſetz, das eine Fuſion er⸗ 


modlicht, zur Annahme bringen, To 
ift Eile geboten. E& muß vor dem 
25. Januar angenommen iverben, 
und zwar mit einer Zweidritielmehr- 
heit, fo daß es fofort nach feiner An- 
nohme in Kraft treten kann. Am 
25. Januar ift der erfte Tag, an dem 
Nominatiönspetitionen von Kandi- 
daten für Die Vorwahlen eingereicht 
werben fünnen. Sind dieje Petitio- 
nen eingereicht, fo ijt ed zu jpät zum 
Eingreifen, 

Fine Fahrt im Baironillewagen. 

Mitglieder bes jtabträtlichen Yi- 
nanzausfhufles und Bertreter ber 
Polizei nahmen gejtern eine Bejich- 
tigung bes Gebäudes 163 W. Wafh- 
ington Str. und eines anderen Ge: 


bäubes an der Martet und Mabifon | 


Str. vor, die für Die neue Haupt: 
wade in Borfchlag gebracht worden 
find, Die Polizei 
Gebäude empfohlen. Die Gtabt- 
päter trafen eine Entſcheidung nicht. 


An der Befichtigung beteiligten ſich 


die Stabträterr R. H. MeCormid 
und Rob Woophull, Polizeichef Gar- 
rity, Hilfspolizeichef Alcod, Stadt: 
ar&hitelt Kallal und der ftäbtijche 
Grundeigentumsjachverftänbige Pea⸗ 
cod. Sie machten die Fahrt in einem 
Patrouillewagen der Polizei und ⸗o⸗ 


gen, mie bie& üblich) ift, die Augen der | 


Meugierigen auf fi. Einer ber Zu- 
ichauer bemerite, alö er bie brei 


CStabtväter in ihren eleganten Bel: ville, SU; Ben VBorgars, Collinsville, | Fopfeville, Mich.; 


zen mit Pelztragen erblidte: „Das 
cheinen noblichte Gauner zu fein.“ 
Roitipielige Arbeitönermittelung. 
Superintendent ®. 3. Calley vom 
ttäbtifhen NXıbeitönachmeisbureau 
mußte fich geftern von Mitgliedern 
des Finanzausſchuſſes ein ſcharfes 
Verhoͤr gefallen laſſen. Das Bureau 
hat im vergangenen Jahr eine Be— 
willigung von 820,000 erhalten, ver— 
Igngt eber für bdiefes Jahr mehr. 
Gallen erläuterte, 
im legten Jahr 2500 Perfonen Stel: 
fen verfchafft habe. Alp. A. X. Me: 
Gormid wies darasf bin, Daß jede 
einzelne Stelle, melche vermittelt 
worden jei, der Stadt $8 gefoftet 
habe, und erklärte, feiner Anſicht 
nach genügten die ftaatlihen und 


Yundesarbeitänachweisbureaur. Eine | 


Entſcheidung murbe nicht getroffen. 
Frohe Runde für Mieter, 

Geiundkeitstommiffär Dr. Kohn 
Dill Robertion gab geftern dem ge= 
plagten Mieter, der eine ‚angeblich 
geheizte Mietwohnung inne hat, aber 
friert, weil ber böfe Hauswirt Koble 
part, die tröftlihe Kunde, daß er 
auf Hilfe von der Stadt rechnen 
tann. Polizeianwalt Harıy B. Mil: 
ler bat ihm verfichert, dab er gegen 
Haustoirte, die nicht genügend heizen, 
itrafrechtlich vorgehen wird. Der Ge- 
fundheitäfommilfär erklärt, daß 
Scharfe Vorgehen nötig ift, ba Sn: 
fluenza und Lungenentzündung im- 
mer no ftarf graffieren, und for⸗ 
pert alle Mieter auf, Hausiwirte zur 
Anzeige zu-bringen, bie nicht menig- 


im: 


bat das erftere | 


13032 ®. Rolf Str., 


| Raymond 
Stanley Sololomsti, Milmaufec; Willie 


fo nimmt da3 Gefunbheit3amt eine 
Unterfjuhung vor und fordert ben, 
Hausbefiter auf, mehr Wärme zu 
tiefern. Im Fall einer Weigerung 
erhebt e3 Klage. | 


— 
Berihftiifie. 

Wieder 5187 Namen von Opfern des 

| großen Krieges beridtet. 


| Waſhington, 3. Januar. 5137 Na= 
men enthalten die neueften Lilten. 
'&3 find gefallen 164 Mann, geitor: | 
ben an Wunden 86, an Krankheiten 
282, an Unfällen 23. Verwundet 
wurden ſchwer 1604, in unbeſtimm-⸗ 
tem Grade 1373, und leicht 2166. 
Vermißt werden 488. | 
| Aus Allinois, Indiana, Michigan, | 
MWisconfin und Koma find, unter; 
Fortlafjung der Leichtverlegten: 
Bom Vormittag. 


| Gefallen: Leutnant Aiher Kelty, Nice 
Lake, Wis; Korporale Otis Brayfield, 
Serrin, Ill.; Glenn Calhoun. Bedford, 
Ja.; larence Hill, Ada, Mich.; Ge⸗ 
meine John Kellh, Dixon, Ill.; Albert 
Stevens. New Albany, Ind.; Victor 
IGarlion, Green Bay, Wis.; Dennis | 
Fiynn, Emingten, NL; Stephen Kot, | 
| Sangamon und 12, Str., Chicago; Ar- 
'thur Michel, 4940 Nelfon Str., Chi« | 
lengs; Car! Reicrjon, Berlin, Mid. | 
| A Munden geitorben: ‚Norporale | 
|xenton Attinion, Bajjar, Mid); Loris | 
|Mefaton, Deiroit; Gemeine Nicholas 
'Stoib, Bellepilfe, NI.; Albert Ruönat, 
1232 ©. 49. Court, Gicero, IUl.; rd 
thur,Stanifch, Cheboygan, Wis.; Edwin 
| frohmader, Flatkinſon, Wis.; Joſeph 
Grennan, Dwight, Ill. 4 
| An Unfällen geitorben: Leutnants 
George Colonsbe, 3522_N. Clarmont | 
| Ave., Ghicags; Charles Sims, Detobi, 
IXnd.; Sergeant Ranmond Stinjella, | 
Springfield, Ill.; Schmied William F. 
Vrofier, Ampigo, Wis.; Gemetiner <a: | 
\vid Hermanion, 905 N. Kombard ne. | 
Dak Park, Ill. | 
| An Sranibeit geitorben: _ Korporal | 
Martin Zohnton, 842 N. Trom Sir, | 
Ghiengo; Sirantenpflegerin Mary Mur | 
| phn, Manitoiwor, Wis; Schmied zobi | 
| Duncan, Belkin, XI; Gemeine Nid | 
Zornbowsk, Siour City, Ja.; Joſeph 
Blob. Appleton, Wis.; George Bulla, 
4432 Ban Buren Str., Chicago; Pau | 
Sartlen, Evanzville, Ind.z Frank Karal, 
Fairfar, Ja.; Freeman Parker, Stöd« | 
ton, Xil.; Gut Bales, Kıngman, nd; | 
Frant Lewindowsli, Samaria, Mich.; 


— 
- 
— 


2. 
|Malter Graboiwsti, Detroit; Noritan | 
Sagen, Chippeiva Kalld, Wi2.; Henry | 
Holldrop, Sawyer, Wis.; Ed Jacobſon, 
SIoan, Ja.; Frank Kosty, 1905 Zupe: | 
rior Str., Chicago; QIimotdt O Boyle, 
Rail, Xa.; Wernon Etaples, Clinton, | 
Ja.; Theophiel Tract, Hartwid, Na-; | 
Dlaf Fredridion, Mi. Horcb, Wis.; | 
Calvin Seife, Springfield, AIT.; Erneit | 
| Sieber, Mu Arbor, Mich.; Clnde Hull, 
Saginaw, Mich.; Jorin Jenneß, Jenia, 
|Xa.; Norman Nelſon, Colfax, Wis 
Zarry Owen, Jowa City, Ja.; Edward 
Äbel, Hobart, Ind.; Noel Alters, Da: 


Al.; Hedric Rhodes, Trillis. Ill.; Geo. 
| Strong, Raw Ram, Mic. 
| Schwer verwundet: Leutnant Frank 
|Frispie, 5710 Wafhingten Blvd., Ghi- 
icaga; Sergeanten Bert Court, Cedar 
Falls, Ja.; George Doloff, Stanton, 
| Nic). ; Storporale William Bailey, 0° 
liet, Ill.; John Veller, Thorpe, Wis.; 
Arthur Goehring, Ottumwa. Ja.; Otto 
Marbeth, 106038 Indiana Ave., Chicago; | 
Albert Vawlak, Milwaukee; William 
Schmidt, Granton, Wis.; Mechaniker 
Sarry Ginner, Palmyra, Wis.; stoch | 
\f5red Ehlers, 3122 Belmont Ave., Chi: 


daß da8 Bureau |cago; Gemeine Irving Wilfon, Ofjbkoid, | Chicago; Charles Alperd, Newell, Sa.; 


Wis.; Stanley Zwierzehowſi, Detroit; 
Peari Airheart, Pittsburg, Ind.; Bay⸗ 
ard Dodge, Webſter City,. Ja.: Stan⸗ 
Iley Evans, Nem Lisbon, Wis.: Pad] 
IFrantlin, Detroit; Harvey Hallited, | 
Orion, Mich.; Obed Lipincott, Caſeh. 
Ill.; Claud MeClain, Scranton, Ja.; 
| Thomas Maber, Peoria, Jil.; Mad 
Thomas, Andianapolis; Martin Manz | 
nion, Kalamazoos, Midh.; Harold Ander 
n, Mafon City, Ra.; Walter Anderfon, 
Bert Burton, Bear 
|Greef, Wis.; Charles Carlion, 1439| 
IN. Irping Ave., Chicago; John Funde» 
ref, 946 ®. 18. Place, Chicago; George 
| Georgivpuls, 1034 Harrifon Str, Chi: 
ſcago; Tlarence Glasgow, Cambridge, 
Xa.; Albert Helding, Franksville, Wis.; | 
Sarrh Hunt, Cincinnati, Ra.; GCunmard 
Liljequiit, Stanton, Ya.; Leonard Me: 
Clure, Cairo, II.; Leo Moynihan, Ma- 
rengo, Ja.; - Bhilip Nehlig, Sharon, | 
Wis; Dito Straub, Velleville, Su; | 
Melville Barren, Detroit; Henrh 
|Chaub, Mabifon, Wii; David Eros: | 
vier, Spruce, Mich.; James Healy, 
3 Ghicags; Cam | 
| Sendfer, Milwaukee; Sterlin PRotis, 
Waverly, JU.; Harty Robertfon, Sioux 
ı Citn, Ja; Nokn No, Middletonm, IL; 
Schmidt, DTubugue, Nas; 


ſo 
ı% 


Merinette, Wis.; 


Spark, Cobden, AI; Billion Sans 
ders, Shabbona, Ill.; Alive. Schrader, 


Kohn Lemis, 263 


WMcGee, Council Blufis, 
| White, 


'MWallvon Lake, Mich. ; 


| Andrew Muczwara, 1521 Aihland Ave., | Morden, 


‚Hain, Murpbyeboro, IL; Zoe Rubino, 


‚Lager, Übair, Ja.; Raymond Linzie, 
Indianapolis; Names Mufialouisfi, 
Bar City, Mich.; Noman Nobaf, Ham: 
mond, And,.;. Andrew Reczt, 2837 39. 
Str., Chicago; Edward Stamp, Gars 
win, Ba.; Ley MWhalen, Mattoon, II; 
Rilfon MceGram, Brairie, Wis.; Geo. 
Albers, Muskegon, Mich.; Vincent 
Calvi, Pence, Wis.; Bohumil Cengr, 
2003 S. Loomis Str., Chicago; Earl 
Compton, Arthur, Ja.; Auguſt Conley, 
Auburn, Ja.; Guſt Heidelberg, 1441 
Holt Str., Chicago; Roy Kud,Wil- 
Itamsburg, Ka.; Rofeph Lampe, Apiiton, 
KIT; Kohn McGuire, Erpital Lake, Sa.; 
Benjamin Nordhof, Grand Napıds, 
Mid.; Raul Raklaff, Milmaufee. 
Vom Nachmittag. 


len: Major Heneh HU, Quinch, 
Sergeanten James Robbins, Ma: 
‚Wis; Randoleh Rogers, Grand 


Gera 
tl. ; 
diſ 


Rapids. Mich.; Korporale John Henn, 
Aurora, Ill.; John Robinſon, = 


Gemeine Frent Schubert, 1737 Se: 
ftings Str., Chicano; Guſtaf Erickſon, 
Joy, Ill.; Gilbert Kobnfon, Viola, SIE. 

An Unfällen geitorben: Gemeiner 
Ralph Lloyd, 1447 Oft 55. Str., Chi- 
cago; liegerleutmant Charles Backus, 
Detroit. 

Un Wunden geitorben: SKorporal 
James Sawyers, Centralia, Ill.; Koch 


Woodbine, Ill.; Guyh Juſtice, Ander⸗ 
ſon, Ind.; Clarence Scheel, Mascoutah, 
Ill.; Jgnatz Kampa, Independence, 
Wis.; Jerry Kratochvel, 3422 ©. 90: 
man Str. Chicago; George Phillivs, 
Foimlerbille, Mid; Earl Emith, 
Vienna, SU. Carl Brenner, Adrian, 
Mich.; Joſeph Chesner, Milivaufee; 
Michael Cohne, Huberton, Wis.; Daniel 
Davidſon, Coon Valley, Wis.; Samuel 
Dewitt, Deſoto, Ill.; Eugene Echter—⸗ 
ling, Schurdan, Ja.; Flody Eggleſton, 
Ayſhire, Ja.; John Gerdis, Woden, Ja.; 
Maude Cameron, Jackſon, Mich.; Lloyd Ferdinand Gottfried, Milwaulee; Frank 
Walter, Oft Moline, SI; Mechaniler Haaſe, 2023 St. Paul Ave., Chicago; 
William Barrett, Kingſton, Mich.; Peter Kertz, Dubuque, Ja.; Luther 
Schmied Harry Sargent, Habana, Ill.; Leabens, Savauna, AI; 
Koch Frank Caldwell, Alton, XI; Mus Littlefieid, 1320 Monadnock Gebäude, 


tohn 5 63 Dit 39, Str., Chicage; 
Gemeine Dorjie Dolen, Benton, IL; 
Leo Naumann, Dirbuque, Ja. 

Un Krankheiten geitorben: Storporale 


\fifer William Hunt, Berrpspille, Ind. ; | Chiengo; George Niffen, Manning, Na. ; aufnahme unzweirelhaft — mit. dem 


a 


Gemeine Nonacı Marliewicz, Grand | Edward Mlerander, Gartesville, III; 
Napids, Mich.; Erneft Gratton, 2519 | Charles Bro, 4425 Champlain Ave., 


W. Jowa Str., Chicago; Peter Pfeifer, Chicago; Jale Czuk, Kalamazoo, Mich. 


Mauſton, Wis.; Oscar Bruft, Standale, }AUndreiv Ebdie, Urbana, SI.; Benne 
Ind.; Benj. Ernſt, Decatur, Ill.; Al- Hiam, Terryville, Wis; William Hid- 
fred Hartwick. Winamac, Ind.; John bert, Detroit; Dewey Judd, Fünt, 
Lundſtad, Whitehall, Wis.; Charles Mich.; Floyd Lee, Madiſon, And.; Kos 
MeClellan, Highland Park, Mich.; Le⸗ ſebh Peilod, Brinceion, Wie; Tone 
ſter Maher, 4457 Lowe Ade., Chicago. Sanſome, 4785 Federal Str., Chicags; 
Schwer verwundet: Major Horatio!Nocco Stramaplio, 619 Green Str, 
Sadion, Burlington, Sauptleute | Chicaga; David Trombicy, Mt. Cle— 
Garrall Bale, 3252 Safe Bart Avenze, | menE, Mih.; Aa Trout, Yonan, Na.; 
KHicdgo: Ralph Berry, Wgoma, Wis; Mdrian Ravenjtein, Little Chute, Wis, ; 
Leutnants Albert Underwood, 945 Ar: | Teile Wagner, Tfage, Ja.; Ardıiig Map: 
gyle Str., Ehiengo: Ralph Roland, De: ner, Port Huron, Mid.; Refeph Zo— 
teoit; George Ihorugaie, Erxeland, |romäfg, 1122 Victoria Str., North Chi: 
Wis.; Harry Townſend, Waupaca, Wis.; xcago, Ill.; Anione Martini, Beſſemer, 
Sergeanten Harry Phillips, Detroit; Mich.; John Nichols, Evansville, Ind.; 
Walter Kohls, Sumner, Ja.; Puſey William Vatzer, 4105 W. 25. 81 
Jar; Edward Chicago; John Church, Oakland City, 
Shullsburg. Wis.; George E. Ind.; Earl Warenfranf, Saginaw, 
Clart, 537 Lombard Ave., Chicago; Ri- Mich.; David Hill, Mowequa, Ill.; 
d.ard Barfer, Alton, Ill.; Korporale Boleslaw Klepacki, Moſinee, Wis.; 
Michael Sherry, 6200 Lakewsod Str., |Aihol Martin, Minier, Ill.; Ernſt 
Chicago; Win. Smith, Maſon, Ill.; Weiß, Kalamazoo, Mich.; Lee BVeeſon, 
Robert Thomas, 314 S. Euclid Ave., Summittville, Ind; Murl Bysbe, 
Tat Part, JI.; George Williams, Maus | Ludington, Midh.; William Oswalt, 
fegan, IL; John Wright, Carbondale, | linion City, And.; Roy Pittenger, Mar- 
SIT.; Moin Born, Rodland, Mich.; Win. | ihall, SI; Glen White, Nadfon, Mich.; 
Light, Maihingien, And.; — — Wolff, Janesville, Wis.; Myrle 
Gotſch, 4660 N. Rockwell Str., Chicago; Worthington, Indianapolis; C 
Roh Hagamn, Walivn. Ind.; Cabot Medford, Jefferſonville, Ill.; 
Hilf, Marjdall, RI; Anton Jenſen, Merritt, Galesburg, Ill.; Frank Mikes, 
Henry Lucijen, 11942 ©. Fairſield Str. Chicago; Axel 
Boone. Ja.; George Sirovatka, 2531 
S. St. Louis Ave. Chicago; Charles 
Stanſell, Quinch, Mich.; Erwin Ochs— 
ner, Belleville, IIl.; John Dorgan, 
Joe Ranachowski, De— 
Schmiedling, Shelby, 
Fond du La 


* 
2* 
\Q., 


Charley Olfon, Elnde, AL; 
Plantifow, Datfield, Wis.; Fred Vool, 
Grand Pedge, Mich.; Walter Sdyramnı, 
le 1455 Otto Str., Chicags; Lativrence 
troit; Ttanley Sears, Greencaſtle, Ind.; Otto Ste— 
Mich.; Frank Shave, Lac, 
Wis; Wlbert Eidles, Decatur, SI; 
Clair Wierick, Prattsville, Mich.; Trom— 
peter Thomas Ward, Calhoun, Ill.; 
Muſiker Caſper Hornſeth, Rock Ravids, 
Ja.; Schmied Andrew Pablinski, Jron—⸗ 
wood, Mich.; Gemeine Charles Rix, 
Milan, Ind.; Win. Roethal, 4719 N. 
Whipple Str., Chicago; John Thaney, 
Milwaukee; Win. Wanke, Oſhkoſh, Wis.; 
Ralph White, 7228 N. Clarf Str., Chi: 
cags; Palmer Lauf, Union City, And, ; 
Milton Banier, 6552 Greenwood Avs., 


Escanaba Ave., Chicago; Rocco Briz- 
zolara, 316 W. Huron Sir. Chicago; 
Bernard Coleman, Grand 
Mich.; Elio Faye, Myſtie, Ja.; Her— 
mann Grayes, Grand Rapids, Mich.; 
Jage Henritjon, Cedar Falls, Ka. 
Frank Hailſtrom, Whitehall, 
Otto Kalal, New Auburn, Wis.; Irving 
MeMillin, Soldiers Grove, Wis: Ede | 
ward Mariell, Marinette, Wis.; Harry 
Mauel, Sefferfon, Wis, 
; gt Sergeant Robt. Stein: 
te - ; er 5 S. S Str. i 
Borders, Sorento, ZI; Carl Bridner, Be Maaueh Weller? ee 
2a Erofje, Wiz.; Joieph Chriftian, Co: | Eitn, KIT Wemeine:: Frank Lit, Bas 
nr ME » Kcharior DR 2 0 | PR, — AU, 0G# 
loma, Wis.; Charles Evang, Bohnfon, |raboo, Wis.; Garl Scipt Bradford 
SI; Eugene Fendt, Watertoren, Wis, ; |SIL.; Kohn Senkins, Detroit: Charles 
Marvin Fzulton, Stevens Boint, Wis.; | Klces, Roienille Xa;; Peter Kolobzeat 
Frederick Goodhouſe, 6615 Newgard Granb Rapids Mic; Efford u 


Orvy Bates, Armada, Mich.; Carl 


Ave., Chicago; George Guftafion, 120 | Meardätotmn, AIL.: Meter Ra 

. . : i — „I | Seardsloton, ., Beier Yarforge, EI 
W. 112, ®., Chicago; Vollie Hosting, re ——— 
Anchor, Ill.; Walter Hunter, Avon, | 
SU; Ernejt Starnig, Bine Valley, Wis,; 


Citn, Mich.; Albert Lowery, Fort Dodge, 
Ja.; Harley Magruder, Stanlatee, SI; 
Virgil Miller, Morristown, Ind.; John 
N { Kinde, Mich.; Fred Davis 
GHicags; Eddie Malett, Remus, Mic.; | Eiour Ciit, Na: Wer x ter Madis | 
) r Siour Cith, Ja; Werner Eijer, Madis | 
Hersiann Mienderema, 815 ©. KHebd: |jon, Wis.; Charles Fortin, 3030 W | 
..* * ı Mm ’ ».3 t , DV . 
vale Ave, Chitage; MAldert Sutton, | Gongref Str., Chicago; Burnie Fulker⸗ 
Erosivell, Mic.; Michael Weires, 2812 | fon, Ronalion, II.; Aaron Greenlee 
Lowe Ave., Chiengo; Ton Wifialowsti, | Terre Haute, And.; Lows Guerttman, 
Miltwaufee;_ Waldemar Jenjen, Irma, | Humboldt, Xa.: Nels Gulfidion, Wella, 
! Bi ı Be d Ja.; Nels Gullickſon, Reills 
Wis. Stanley Kapas. 5117 W. 31. ville, Mis.; Fſaace Guitafion, Merrill, ! 
BL, Gicerf YU.; Thomas Kennedy, | Miz.; Sojeph Behnfe, Marinette, Miz,; | 
1625 8.51. Str., Chienga; Hugo Lind» | Raul Debue, Marion, And.; Alvin | 
holm, Davenport, Ja.; Giacomo, Bicz | SGoeddel, Waterloo, NL: - Harıh 
ıini, Keitojba, Wis; George Chamber: | Sample, Watlins, Ka; Arthiir Sailer, | 
Ehilton, Wis; Robert Simm, Weit, 
ya.; Eddie Loofa, Joliet, SI; Same | 
Taſſo, Clinton, And. ; Andrei Titus, 
Battle Ereef, Mid; CHris Toft, Ro: | 
binion, Ind. ; 
Pleaſant, Mich.; Newel Wilmarth, 


Kinder sehrsien — za.; Demian Zeludle, Jackſon, 
ich. 


NACH FLETCHER'S —* ———— 
CASTORIA |feiet die „Benhlagpeft”., 


1503 ®. Obis Sir., Chicago; George 
Rinslomw, da Grove, Ya.; Floyd Bar- 
fer, Mdams, Wie; William Blair, 


Raymond ! 


Friedas Vater war. Wie fich weiter: | 


Charles | 
Arche | 


Morberg, 4746 Stenmore Ave., Chiengs; | Milo H. Piper führten. Als fic das | 


Alfred | 


Große Räumung von $25 bis $40 Anzügen zu $20 
Richige Räumung von Anzünen, bie reg. zu $25, 330, $35 nıb $40 martiert waren, Samstag zn 820. — 
Eeht die Faffons für Jünglinge und junge Männer, feht die feinen biauen Sergeangüge, die fhivargen Anzüge, 
Die Tivceds, Cheviots und Kammgarne. Ihr findet ein ausgedehntes Sortiment zur Auswahbl, in jeder 
Erhbhe bis 50 für Korpulente, die beiten Werte des Jahres offerierend, in dem Samstag Anzug-Ber- 
fauf au diefem äußerit mäßigen Breife ver... e 


Ränmung von Beinfleidern zı 3.95 


Dieie Diferte umiaft angebrodhene Barticn von $5.00 blauen Scige Holen ‚Ihweren Flömänner- 
Hofen, Corduron Hofen, aefir. Worlteds, Cheviots, Caffimered und Suitings, aud $7 Holen ir gro- 3 05 
ben Sorten, Werte, die wir als die beiten des Jahres betraten, zu diefem Rreife morgen * 


Anzüge wert bis zu 545, geräumt zu 330 


ee ne een SEBEH tete — Monde “2 nanye Yahr Herum Anzüge für Männer 
10 junge Männer; alle jugendligen Modelle, die diefe berühmten Fabrifanten beritellen, fi 
bier; Ihr findet Werte, die bis zu $45.00 rangteren. Sum ea eich ——— er. 


$30 
Räumung von „Ringly“ Beinfleidern 


und andere gute Fabrikate. Blaue reinwollene Serges, geſtrelſfte Aammgarne, Caſſimeres, ebe 

$7.45 Malone Eismänner⸗Hoſen, einſchließlich ſowparzen. xforbs und —— * flvereit =. * 
ter-Hofen find von 3. DO. Ballard & Co., Malon2, 9. 9., beraeftelit worden. Mlle Größen find 5 95 
bier für den Camstag-Verkauf, zu . ‘ 


Das dritte Oper. 


Guſtav Luckow, ein Selbftmörber, war 
der Bater von Friede Weihhmann, 
Die geftern kurz berichtet, wurbe 

am Neujahrstage in feinem Zimmer 

ber Herberge Ver. 1132 Weſt Adams 

Straße der Schladter Guftan Zudom | 

an Gas erjtidt aufgefunden. Bei! 

dem geiiern im Beitattungsgefhäft 

Nr. 326 Süb Racine Avenue abge: 

haltenen Inqueſt ſtellte ſich nun her— 

aus, daß der Selbſtmord Luckows 
— denn um einen ſolchen handelte es 
ſich nach dem Ergebnis der Beweis— 


Piper-Weichmann Mordfalle in enger 
Verbindung ſteht. Aus der Zeugen— 
ausſage von Frau William F. Klinke 
von Hinsdale ging nämlich hervor, 
daß Luckow der Vater des jungen 
Madchens war, das unter dem Na⸗ 
men Frieda Weichmann die verhäng- 
nisvolle Bekanntſchaft von Milo H. 
Piper machte. Friedas Mutter, 
Luckows Gattin, ſtarb kurz nach der 
Geburt des Mädchens, letzteres wurde 
von Luckows Stiefmutter, einer Frau Hemden — Fiber, in hellen und dunklen 
Weichmann, an Kindesſtatt ange-4 Untergrund Effekten vorzügliche Werte, 
nommen, und nur wenigen Perfonen ||| und zwar alte, $3.85. 


| geſehten Preiſen: 


Hemden — Gewebte und bedruckte baum— 
wollene Stoffe in einer großen Auswahl von 
Muſtern, 81.85. 

Hemden — Geiwehter Corded Madras, Creve. 
Gewebe Madras und Satin geitreifter 
Madras, in Staple- und hübfchen Farben- 
Gifeften, 92.85. 


bedrudten 
51.8. 


32.65. 


| war die Zatjache befannt, daß Ludorm | 
| hin beraugitellte, hatte Qudom dem | 
| Mörder feiner Tochter Rache ge⸗ 
'fchiworen und wiederholt erklärt, daß 
et am Berhandlungstage 
richtsſaal erſch | 
derſchießen werde. | 

Belanntlih waren e3 Die uner | 
müdlichen Nachforſchungen von Fra | 
| 
1 


im Ge: | 
einen und Biper nie: 


Entwurfs umd ihrer Danerhaftigkeit empfohlen werdeır. 
5000 Krawatten, bedentend herabgefekt, zn Tde. 
3000 Krawatten, bedentend berabgeieht, zu $1. 


Klinke, einer Xante der Yrieba 
Meichmann, die Tchlieglih zur Er- 
mittelung und YFeitnahme des angeb- 
lichen 


Biaamijten und Mörders 


Netz der VBeiweife immer enger um) 


Pajamas — Solides farbig 
feine gemwebte Stoffe; gute 


Zweiter Fisor. 


Nichts beiieres als cine gute Mübe, wenn es 
falt it, und der Wettermann jagt, der Winter 
tjt hier, um zu bleiben. Bieht Vorteil aus die- 
fent morgigen Berfauf. 

Hochfeine Golf-Müttzen 

für Männer und junge 

Männer, aus Enden von @ 

jehr feinen Overcoafings 

gemacht, reine Woriteds 

in einer borzüglichenlus» 

wahl von fanch Mifchun- 

gen, dauerhaft gefüttert 

und fitted mit Innenband, 

um über dieOhren zu zie« 

hen, ungewöhnl. Mützen— 

Wert, zum Vers 
kauf Samötag, 


1.25 


Zwei Ereigkiffe von Intereiie für alle Männer 


32. Januar: Berkauf 
Hemden, Pajamas, Nachthemden | 


Einfiht in der Nugbarmahung von Gelegenheiten, warır inner fie fich während des vergangenen Jah. 
res cinftellten, Waren von guter Qualität und von gutem Wert zu faufen, hat bad Ergebnis der 
achitehenden niedrigen Preife für münfchenswerte fertige Bellerdungsitüde für Männer, Unvollitän- 
dige Sortimente pon dag großen Feiertags-Verfäufen find hierin einbegriffen it bedeutend herab» 


Pajamas — Gute” dauerhafte Tualität sin 
und gemebten 


Stoffen; Suit 


Sateen und 
valität; Suit 


. 
es 
* 
* 
Q 


Nachthemden — Vorzügliche Tualität Mus- 
Iin; mit niedrigem Sals veriehen und nett 
ausgeitaitet, $1.35. 


Laufende von Kravatten 
| Bedentend berabgefcst zur Näumung 


Jedermann wird ſeinen Vorteil darin finden, ſeinen Bedarf für die Saiſon von dieſen vorzüglichen 
jeidenen Krawatten. su den unten angeführten Preifen zu deden. Wußer den ungewöhnlichen Preis. 
| berabjegungen it der Näufer aud ficher, Waren zit erhalten, die modern find md bezüglich ihres 


Erſter Floor. 


2000 Krawatten, bedentend herabgeſett, 81.50. 
3000 Krawatten, bedeuntend herabgeſetzt, zu 82. 
5000 Krawatten, bedentend herabgeſetzt, zu 82.50. 


Rapids, 


a. | 


ihn ſchloß, entzog er jich der irdischen | 
Gereditigteit, indem er fich in feiner | 


| Zelle in Mustegon, Midh., erhängte. 


nerjon, Ontario, Wis.; Sohn Reiter, | 
Alegan, Midh.; Walter Warmus, 3818 | 


Der Zufall wollte ed, daß gerade 
oftern, während der Synqueit im 
Gange war, Hilfsiheriff Peter Han: 
fen bon Musieaon nad) Chicago kam, 
um bier eine weiter: Spur in ber | 
Mordſache zu verfolgen. Mie er; 
bucchbliden ließ, foll noch eine weitere ! 
Merjon, eine FFrait, in die Angelegen= 


Iheit vermidelt fein, die fomeit drei, g, 


ienichenleben gefordert bat. 
— — 
Nome ſie | 


I 


Sollen narkotiihe Mittel geitoplen und 
Handel bamit getrichen haben, | 


Detektive der Chicago Ave.:Be: 
zirlswache verhafteten geſtetn in 
einer Billardhalle an State und: 
Harriſon Siraße einen gewiſſen 
Charles Ruery unter dem Verdacht, 
an einer größeren Anzahl von Ueber-⸗ 
ſällen auf Apotheken beteiligt gewe— 
ſen zu ſein. In Gemeinſchaft mit 
Charles Brooklfield und Otto R. 
Gibbs, die am Sylveſterabend im 
Hauſe Nr. 6619 Blackſtone Avenue 
aufgeſtöbert und verhaftet wurden, 
und Cheſter Welch, der bereits ſeit 
längerer Zeit hinter Schloß und Rie⸗ 


Robert ae a, Auch Kokain, Morphium und andere, ben. 


narkotiijhe Mittel im Werte von 


minbeftens $2000 in die Hände fielen, | Anzahl bon Einbrüchen im Rogers 

Zu den Opfern, welche Ruery und | Part verübt zu haben, mwurbe geflern 
ein Mann verhaftet, der fidh George 
Brown nannte, Als der. Häftling 


Brooffield. angeblich mit Beftimmts | 
heit identifizierten, gehören u: a. bie 


' 


| ftern 


sen, denn nach Angabe der Polizei 
gel fißt, verüibte er angeblich mindes | joll er eingeftanden haben, in bie 
jtend ein Dupend Raubüberfälle, bei Wohnung eines Nachbars eingebro- 
denen ben Banditen nicht nur meb> chen zu fein und daraus Zafelfilber 
‚tere hundert Dollars in bar, fondern | und Schmudjahen geftohlen zu ha= | 


MARSHALL FIELD 8 COMPANY 


’ 
— — — nenn un un nen nn nn u 


ex — u * a“ 
„Jpeittifizierungdbureau einer ge> |, % 8. — Wenn Sie einen jhrifttid 
traıt gemadt haben, wonach Jhnen dei 

zu 50 Cenis das Plund zu liefern ift, 
nen Cie mufürlih nicht geswungen wer 
iegt 35 Cents das Pfund zu zablen, Zm Ge- 
genteil, die betr. Firma ift verpflichtet, Ihnen 
den staffce au 30 Cents das Pfund zu Fitfert. 
— — nicht 
Frau“. 

Leſer. — Solche Zertifilate werden in den 
Räumlichleiten des Schulrats im 8, Stodimert 


Apotheker R. Rhode, Nr, 1301 Nord rim 
Clarf Str.; Samuel Wolf, Ne. 100 \nc.en. Unterfuhung unterzogen | 
Oft Garfield Boulevard; ohn | murbe, ftellte e3 fich heraus, daf bie | 
Meper, 1025 Weit 59. Straße, und | Polizei einen auten ang getan! 
L. V. Aehle, 57. Str. und Cottage | hatte, bein der angebliche Bromn 
ode Uvenue. Die Polizei nimmt |entpuppte fi; als Victor Wander: | 
an,. daß die Häftlinge mit den nar= ariff, ein lang gefuchter und viel: | 

tetifchen Mitteln einen fehtwunghafs Fadh vorbeſtrafter Ginbrecher umb | des Tetoune-ebäunes au Learbern und wa 
ten Handel trieben und auch twillige | Schwinbler. ET stoften find damit micht 
Abnehmer für die geitohlenen Waren | ———— | ee Manila ar. und sicht Defaime an 
anden. | Brief.a sen. Ta Team a beh AL gen Regimeng ach 2 
"ae Safsmücige Bene, der 
13jährige Louis Nelſon Nr. 5657 —— 
Lawrence Avenue, und der um zwei 
Jahre jüngere Frank Fuerra, Nr. 
5733 Grovers Avenue, wurden ge— 
in einem Allerhandladen auf 
der Nordſeite, wo ſie in verdächtiger 
Weiſe herumlungerten, verhaftet. 
Anſcheinend iſt Louis, der ſich die 
Kleider ſeiner Schweſter angezogen 
und dadurch die Aufmerkſamkeit eines 
Geheimpoliziſten auf ſich gezogen 
hatle, ein ganz geriebenes Bürſch 


Frau iſt richtig, die 


„au 


F. — Das betreffende Du über Geflügel: | 
sucht ifl bisher nicht erſchienen. Wir empfeh— 
en Ihnen, durch „The Vreeders' Gazette“, | 
642 South Dearborn tr, das Wu „Boultry | 
Kceping bh Miller Rurbis“ fich zu Deicaffen. | 
| Berner empfehlen wir Ihnen „Der Geflügel- | 
süchter” in Hamburg, Biscorfin, Ihre An 
frage besüglid der Ralmen werden Sie in der 
nähiten „Sonntagboft” in der Abteilung „Bin 
mergärtncerei“ beantwortet finden, 
| Johanna G. — Cie erhalten in jeder grüße: 
ren Voaelhandlung eigens für Bapageien ber: 
geftellted Sutter, — Der Voger foll_ natürlich | 
nicht in einem ungebeizten Bimmer fein, aber! 


auch nit in der Näbe des Dfens, und ii um: 2% e' 
Allem dor Nuglult au Ihügen. = Daß den | Suilbing, 27 Nord Dearborn Sir, 
vapegelen erit die Zunge aelöft werden muß Zimmer 920, gibt nachſtehende Aus 
nicht it eine irrige kunft auf ihm übermittelte Anfragen:- 


ebe cr fipreden lernen jann, 

A, B. Roſeland. — Wir lönnen Ihnen nicht!) M. 8. — Der Nadlak eines Srau, melde 
fagen, was in diefer Desiehung unter den ben: | ohne ein Ieitament aemadt zu haben, acftorm 
tigen Berbältniffen in Dentfihland geicheben | ben ift, wird wic folgt berteilt: Der Yitwer 
mag. Ginen Brief Tonnen Sie icpt no nicht | erbält feinen Witwermiell an dem Grumde 
dortdin fenden, . | eigentun, ehva ein Trittet don diefenm, Das 
‚Anna 8, — Eine Heiratälizen; ift niltia, His; fbrige Grundeigentum FAlk ihrem Stinde, oder 
fie benüßt mird, Su Dielen Falle sit die, wenn mebrere borbanden find, ihren Aindern 
Antvelendeit beider Parteien nicht nolivendin.! au, au aleihem Zeiten. Yon der Yabrbate er: 

Tofepb R. — Sie lonnen Ihrem Bruder durch balten der Witwer cin Drittef und die Kindet 
die Bermittelung des Noten Riceuzed Mr, 781 die beiden anderen Triticl, Daß der Want 
Sit Wafhington Str. ein paar Zeilen zufom: | der Stiefvater Der Stinder ift, lommi nickt..ht 
I men laffen, Man wird Ahnen das nötige Fox | Detradt. 

I 9%. 8. — Der Eigentümer nr Grundeigem 


stular ulm. bort gehen, 
Addxuentin. — Zihreiben Ste deäßald aı| tum, Wweidhes aufarınd einer eingellantrem Din 
Rapellfueifter Martin Amann, 1257 ‚Softer | .patbet berfauf: wurde, Tann v8 innerhalb en 
Ade., Kieleicht fan er Abren Bunſch erfüllen. | Jabres, vom Nerfanistage on derednet, init 

5 — ©ie müflen ein foldes Dolument * 
aufs Niue erwirlen was Sie ſedt zu irgend 
einer Seit tun Tönnen, 

{ 


8. I. — Wenden Cie fih an eine der 
großen Banken im Schleitenpicrtel oder einem 
der Geldmaller, deren Interat Sie im Are» 
genteit der AVlbendpoft“ finden. Wenn Diele 
ebst deutſches Geld überhaupt anıebmen, 10 
werden Zie den Tancäfurs dafür erbeiten. 

Sanniähriger Leier, — T3 crfKemt bier die 
flomeniihe Zeitung „Brosveta” 2657 Rare 
dale Stpe.. und die Troatifhe .„Hroatita Par 
kada”, 1040 W, 18, tr, 


* x * 
Rechtsanwalt Fred Plotke, Unin 


Unter dem Verdacht, eine ganze 


taufen, Wege tüdltändiger &tenern. berfan 
tes Grimdeigentum far In Nlinois innerhata 
von zwei Jahren ;urüdgeläuft werben, , 





eunichten. Lohn .-ar. 
21. Abefidpoft. 


N. Market Str. 


rat. #45 


—: 
ver. Bufb Temple. 


Sana.“ 
I 5” = 


Before Bleafırre*, 
Idy-Roo". , — 
— * of the Woridꝰ. 
ẽ perience. 
— ' Fait-aud Barmer,” 
‚„Ihree-Baces Eait“. 
; „berQif Chance.” { 
— „Ehe zuın in Her Clccp“. 
— „be -Eoppcerbead“ 
A; — ‚Ihe Pird: of Maradiid.” 
m „abe Crombib Hour”, 
Idaarsen. Konzert 
und abend, 
\ a2: 715 North’ Apenue. — Ieden 
d. Sonntag nahmitiags Konzet:. 


teden 


a 


BE a En ce 


Berlanat: Männer und Anaben 
ci — 


en unter dielet Rubrit 1c das Wort 


Ir»: 


*Berlangt: Aanfinnge, über 14 Jahre 
alt; guter Lohr. 

66. Knoop Co., 
624 W. North Ave. 


frfa 


Berlangt: Baitry-Rödhe und Gate- 
bäder. Radzufragen beim Chef, Hotel 
Sherman. Sjan*E 


en #005 an 

Berlangt: Helfer Wringer-Mann für 
Spundey. Borzuiprehen 71 W. Ran- 
Dolph Strafe. frfa 


Berlangt: Erfahrene Teamfterd; fte- 
tiger Blats und guter Lohn. Sofort nach⸗ 
sufragen in 1000 N. Halſted Str. 

frfafon 
Berlangt: Dairy-Mann, jowie Hel- 
fer. 1424 Waikknen Ave. fria 


Berlangt: Eiscream-Mader. Nadı: | 


sufragen beim Chef, Hotel Sherman. i 
. Sjan*: 


Berlangt: Wurftmader. Meier & Co., 
2863 Lincoln Ave. 


u ee We —— —— 
Berlangt: Arbeiter in Kohlen Yard; | 


Bel- 


fıfa 


jtetige Arbeit; $4 ben Tag. 3135 
mont Avenne. 


Berlangt: i 
und Rolls, um nachts allein zu arbeiten. 
3629 ®. 22, Str. dofr 


Berlangt: Stall-Mann, um Pferde zu 


W. 24. Place, oder 147 
ee * 31dez1we 


Verlangt: Fenſterwaſcher. Nachzufra⸗ 
gen Zimmer 2, 62 W. Waſhington Str. 
— modidoft 
Berlangt: Kohlen Teamſters; müſſen 
jtetig nd zunerläffig jein, 3135 Bel- 
ment Avenuc. 


Berlangt: Wurrjt - Stopier; t 
Sohn, I. M. Beiersdorf & Bros., 932 
Wi; 38, Place. irfafon 


"erlangt:  Ianitor-Helier, 
Matın. 221 akt 48. Ctr. 


Berlangt: Ent: Bäder an Brot und 
Noils. Rachzufragen beim Chef, Hotel 
Sherman. Sian*k 


e erlangt: Köche mit enropäticher Er- 
jfahrung. Nachzufragen beim Chef, Hotel 
Sherman. dan x 


— 


— 
Serlangt: Möbelihreiner. Bromann 
Vers, Yultan und. Besria Str. Dido 


ee oh —— 
Serlangt: Teamfters. 6211 S. Ra- 
me Avenue. 2Tdesimt 


Numee für: GroceryrStore; guter 
Irbing Barl Tlod, 


‘ 


lediger 
friafon 


Serlangt: 





Berlangt: Mann für - Zanitorarbeit; Lohn 
S50, oft und Bimmer, 2117 E70. Etraße, 
1. Slat. -Iel. Bladftone 3540. 
innen 
erlangt: Jurtge, 16 bis 18, für Optical 
Store: Gelegenheit, dad Gefhäft zu erlernen, 
4409 Broadway. Zelephon Sunnyſide 4184. 

friafon 

Rerleitgt: Eriter. Klaſſe Buſhelman in Klei⸗ 
derladen 721 Webſter Abe. 


— Verlangt: Guter Helfſer an Brot und Cabes. 
4337 RN. Weſtetn Abe. 


2 


Berlangt: Zanitor für.ein 6.und ein 2-ylat- 
Gebäude, Dampfheizung; muß auch Showroom 
und Sffice reinmachen. Dampfgeheigtes 5⸗Zim⸗ 
mer dt im Gebãude für Janitor. Gebt Re— 
jerenzen und erwarteten Lohn an. Mbt.: 

1406 :Mbenbdpoft. frjafon 


innen np 
Berlandt:: Etetiger Mann für einfpännigen 
Moblenieagen; $4 den Tag. 1559 N. Haltted 
Eirabe, : - i : 
Berlangt: Porter für Saloon; hat ſtetige 
Arbeit. II BD. Madifon tr. 


Berlangt:" Ein Echneiber- für alte und nee 
Atpeit;» ältliher Mann borgesogen. 1013 
Montroſe Blod. Ecke Broadwah. 

Serlangi:- Guter Porter, der lochen Tann. 
501 M, Dearborn Et. 


Wetlangt: Sausmann und‘ Chauffeur, darf 
rbeit nicht Iweuen.- Gebt .Neferenzen und ge 
20 Erbält Zimmer, _Mpr.: 

frfaton 


708 Word 


Kerlangt: Müller umd Arbeiter, * 
ira 


Halfted' Er, 


Verlöngt:. ‚Eofort, zttei erfahrene Lünitlihe 
a BDefhäftigung. Adr.: N 
2069, Akbendpoft. dofrſa 

Verlangt: Sauſage Linkers und Twiſters 
Agar Vroviſion Co. 310 N. Green Str. 


Tgorlangt: Ianitorhelfer, Union:Mann, $45, 
Board und: Zimmer. 1903 Argyle Etr., Tei. 
Rabendpood. 5341. . 2janiro! 


Berlongt* Shweire Yutchers und WM 
x > Agar Rrobifion 


dofe 


uritma= 
dofr 
Jung 
—— 


A: &änge und leichte Fa⸗ 
verternen. 


116.N. Franklin Straße, 
boft 


at: Caloontorter; Lohn $i4 die Mode | 


kagen nah 3 Uhr nahm, .606 Norb 
x. 


Berlangt: Bırtcher für. Irimnting don Doch, 
Gtüdatbeit; -aute Bezahlung; ftetige Arbeit. 
3296. 6&, La Calle Str. J 


— ——— — — —— —— — 
Berlangt: Dritte Hand Brotbãcher, 8316 die 
Woche immer und Board. 312 Eaſt 51, Sir. 


dofr 


Berlatgt: Xederarbeiter für Podetbools. 
leichte ftandige Arbeit, Lohn für den Anfang 
= er Bode, Eholl Mifg. Eo., 40 %. Wells 
Srrabe. s dofr 
5342 Winthrop 


Verlangt: Janitorhelfer. 
dofr 


Avbe. Tel. Edewater 7616. 


—— — — 

Sertlanat: Janitorhelſer, muß Dampfheiaung 
beritehen; $50, Board und Room. Nachzufra⸗— 
sen beim Zanitor, 4457 Magnolia Ave, 


—— — —ñ —— 

Berlangt: Dentich-ungarifher Mann als Ja⸗ 
nitorbelfer; Erfahrung nicht nötig; alleinite- 
benber Mann: Board, Noom und guter Lohn. 
5021 Bhron Eir., nahe Monticello, bofr 


Berlangt: Mafhinift oder Hund Man; äl-| 


tere Mann bevorzugt. Geht Alter, Erfab- 
zung und LSchn au. Untwortet in engliic. 
Adr.: B 1535 Abendpoft. di—fa 


— — — — — — — — 
erlangt: Kräftigcr Mann old Janitorhelfer. 
en Sobr. 44565 N. Nacine Mbe, Phone: 
Rabenötwood 7916. didoft 
- Berlangt: Ein Mann mittleren Alters 
leihie Hausarbeit. 1340 Mihigan — 
idofrfa 


für] 


— — — — — —— — 
Sedangt: Guter Gättner für Topfpflanzen; 


guter Lobn. 
ionter 1004. 


I —— — — 
‚Berlängt: Mann, um. Barl in Dronung zu 
halten für bie Buena Part Eitizend Affocia- 
tion, 943 Edgecomb Blace. 31d31mX 
Berlangt: Unverbeirateter deufher Grün 
bausmann; einer, der das Geſchäft verſteht; 
340, Room und Board per Monat. Ealvert 
Slorof Co, Late Foreft, ZI. Sibaimf 


Berlangt: Laufjunge, etiva Sabre alt, in 
* Agench. Nuß ebrih. zmverläffie 


ind. aut. empfohlen fein. Nadzufranen: Mir. 
Genott, 1306 Mallers Bing. 


—- | rung. 


Sofort Büder an Brot | 


fria | 


guter | 


| ante üteferenzen. Nid, Bleizeffer, 916 Willom 


Eo., 310 N. Green Str. | 


elegenbeit, ein autes (Ses | 


bofr!| 


d331-7jn ten Go,, 118 ©, 


(Anzeigen umer oreier »tubris Ic dad Wort) 


Verlangt: Stabtbefannter nüchterner 
Mann für Ford-Maſchine zen 
Erfahrung haben am Bädereiwagen. 
Gramers Batery, 3434 N. Halſted 
Strafe. s dofr 


Berlangt: Zwei Männer ‚für Haus- 
arbeit. Nadızufragen im Alerian Bros 
Hofpital, 1200 Velden Ave. . 


Berlangt: Gefhirrwaidher. : 1651 N. 
Wells Str. do—fja 


Berlangt: Porter für Saloon; muß barten- 
den. 4501 W. Sarrhon Etr, 


Verlangt: Dann, der zu Hauſe mit Maſchine 
Tleine SHolzartilet ausfägen würde, - Miller, 
3111 Elifton Apve., 3. Flat. 


Berlangt: Guter Porter, der etwas Bar-Ar- 
beit_veriteht; Koft und Zimmer und guter 
Lohn. . 1651 Belmont Ave, Ede Baulina, 


Berlangt: Mann zum Bartenden, Etunden 
bon 6 bi3 1. 6659 ©. Halited Etr. irfa 


Verlangt: Porter. 4556 N. Clarf 358 


| Berlangt: 
Webſter Ave. 


Dritte Hand an Cales. 


Verlangt: Stallman, Nordſeite. 
gen 817 S. Jefferſon Str. 


Nachzufra⸗ 
didoft 


Berlangt: Mann für Milwaulee und den 
Staat Wisconſin, der mehrere Sprachen ſpricht, 

| al Ngent. Erfahrung nit nötig. Viel Geld 
zu verdienen. - Ehidt Briefe niit Angabe Eurer 
005 €e 
friafon 


| 8tenntnifie an: General Manager, 
| curity Vldg., Milmanlee, Wis, 


— 
Verlangt: Unverheirateter, anſtändiger Mann 

| für Grünbausarbeit, Tagfeuermann; $35, Koſt 
| ımdb Zimmer per Monat zum Anfang. KCalvert 
Sloral Eo,, Xale Foreit, ZU. Sjaim& 


| ®Berlangt: Mann mit Verlaufsfäbigleiten, 
ji willeng, iteha zu, arbeiten; gute Bezablung; 
ı Referenzen müffern genaue Unterfuchhung ber» 
| tragen lönnen; die Etelle bietet dauernde Ver- 
| bindung mit guter Gelegenheit zur Berbeffe- 
| Manager, 514 1. National Banl Bldg. 
ee — — 

WVerlangt: Junge am Milchwagen zu helfen. 
4442 ©, Dearborn Str. Charles Rahn. 


Berlangt: Eriter Klafje Saloonporter. 1528 
Nord Elerf Etraße. frfafon 


Geſucht: Ehrlicher Wann (27), derbeiratet, 
fucht ſtetige Arbeit, Innenbeſchäftigung ober 
in Fabril. R. Klein, 5327 S. Laflin — 
rt 


| Berlangt: Männer und Frauen 
| (Minzeigen unter diefer Hubrit Ic das Wort) 
18 


raten, Ronit, Sauce, kaltes Fleiſch 


let. Nadhzufragen beim Chef. — Küche | 


| Hotel Sherman. ba28*% 

Berlangt: Gute erite und zweite Köchin für 
das Deuiſche Hofpital in Zomwa, gute ftetac 
Arbeit, euter Kohn und ute Bebandlung. 
Auch ein ſtetiges Mädchen Für Bimmerarbeit 
‚ımd ein ebrlider ftetiger Mann im Alter von 
40-60 Jahren für Hausmann, ebenfall3 qauter 
|xohn und gutcs Heim, Freie Fahrt. 
I zu erfragen, G. Ehlers, 3122 Velment Abe, 
ı Chicago. doft 


Verlangt: 
ſänger beiderlei Geſchlechts, alle Alterstlafſen. 


Delight Film Co. 2180 S. Wabaſh Ave. 
| "dark 
I 

| Stellung Indien Männer u. naben 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 1c dad Wort) 
| —“ 


an RE 
Seſucht: Verläßlicher lediger Mann ſucht Be⸗ 
ı fhäftigung als Barporter, in Weinteller, Store 
| room oder bergleihen, Adr.: DO 2187 Abdpoit. 

frſaſon 


Geſucht: Deutſchungariſcher Mann ſucht Stelle 
als Saloonporter, Tann au bartenden; bat 


Gefudt: Guter Feuermann fuht Etellung, 
Adr.: 3 Vorbef, 174 Hill Etr, frfaio 


| Straße. 
ö— — — — — 
: Bartender, willens auch andere Ar⸗ 

u verrichten, ſucht Stelle. Adt.: P. 1524 
Abendpoft, bot 


Gefudt: Junger Mann fucht irgendivelde 
we Arbeit, Mdr.: N. 2003, —— * 
0 


Geſucht; Lunchmann, der gut Todhen zann 
fucht ftetige Arbeit. Abr.: B 1537 Abendvolt. 
didofr 


Verlaugt: Franen und Mädchen. 


(Nnzeigen unter dieder Nubrtf Ir da3 Mort) 


W 


Läden und Fabriken 


| 
| 
| 
| Verlangt: Schneiderinnen, Cont und 


Stirt Hands. Stetige Stellungen. Nach— 


zufragen 12. Floor, South Room. 


Mariall Field Go, 


| Retail.) 


| 


| 
! 
| 


Küchen Mädchen 
verlangt für Geſchirrwaſchen, Reinma— 
ſchen uſw. Sofort vorzuſprechen. 
| Wieboldt's, 
Lincoln, School und Afſhland Ave. 


| fr! 


| 
! 
| 


| Berlangt: Berfänferinnen in Grocery 


Department. Stetige Beihäftigung. 
| GE 9. Kno0p & Co, 
| 624. Weit North Avenne, 


bofr 


ı  Berlangt: Mädchen oder Frau, welde 


Wandeibilder-Aziateure und An | 


‚Beriongt: Ftanru 


| 


I 


| Iurnerballe, 


| 
t 
I 


I 


Nüberes | 


nd Radchen. 
(Anzeigen: unser. Diefer Mubril 14c die Beile) 


"Rüden unp Fahrten 


Berlangt: Waureffes für einige 
Stunden, wie anch drauen für Pantry 
und Küche, esenfalls einige Stunden. 
Men's Grill, 6. Flosr. 
The Store for Den 

Mariballfierb & En, 
Retail. 


Spredt der: 


bofr 


Gunter 
Berlangt: Mädchen oder Frau fü s 
laden. 1212 N, Clarf Etr, ® ER 


using geitpisgienes inc inne 

Verlangt: Tühtiges Mädchen i üd s 
genüber der Rodwell „2“ —A 16 9 
Rockwell Str. dofr 


Verlangt: Ftrau zum Zuſammenfalte nb 
Preffen bon Kimoncs, au für — und 
allgemeines Reinmaden in Yabrif, Guter Lohr 
und ftetige Arbeit. MNadaufragen Malouf 
Bro3,, 20 Eoutd Market Str, doft 
— ——0 


Hausarbeit 


Berlangt: Frau für allgemeine 
Hausarbeit und Reinmachen. Zu Haufe 
ſchlafen. The Presbyterian Hoſpital, 
1753 W. Congreß Str. dofrſonmo 


enter ish links ha EEE ae 

Berlangt: rau für Küche, weldhe am 
Ofen mithelfen kann, 1952 RN, Glart 
Strafe. dofr 


Se a Le ale > 5 1 RE 
Berlangt: Fran oder Mädchen für 
Hausarbeit. 2789 Clybourn Ave. dofr 


‚ erlangt: Geidhirrwaicherin. 1651 
N. Wells Str, do—ja 


— — 

Verlangt: Gute Köchinnen für Re— 
ſtaurant. Nachzufragen beim Chef, 
Hotel Sherman. Slantt 


— — — — — 
Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 


Berlangt: Köche und Köchinnen für dausarbeit. Libiger, 1114 R. Afhland Abe, 


fifa 

_Derlangt: Frau für einige Ctunden morgens, 

Saloon veinzumahen. - 820 N. Glarf Ctr,, 

Siaimt 

artnet tingechaspnä —— 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

beit. Morris, 3718 Bine Grobe Abe, ftia 

— 

Verlangt: Frau für Küchenarbeit und Mein: 
machen. 2222 N. Clark Sir. 


— 


Verlangt: Starke Frau für Waſchen und Bü⸗— 


52.60 den Tag. 


geln Montags und Dienstags; ſtetiger 8* 
e 


Kommt ſofort für freies Ausprobieren nach der 


Straße. 


0 430 Ct. James Place, na 
N. Elarf Etr. Tel, Lincoln 3718, 

Verlangt: Frau zum Walhen und Reinmas 
hen, Nabzufragen in Bäderei, 2150 Larrabee 


frfafon 


Verlangt: Fran zum Reinnaden und Bügeln, 
1624 Winona be, 


fria 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit bei fleiner Familie. 932 Ninslie Etr,, 
2. Apartment. 


— 

Verlangt: Mädchen oder Fran flir allgemeine 
Hausarbeit; Tein Mafhen. 5246 Kenmore Nbe,, 
2. Apt, Tel, Eunndfide 4790, : 


— — lesen 

Verlangt: Aeltere Frau für Jeichte Hilfe bei 
Hausarbeit; mehr für gutes Heim als hoben 
Lobit. 3560 Lundale NAve,, 2. Flat, frfdfo 


Verlangt: Eine Frau für allgemeines Nein- 
maden in Hotel... 919 RW, Madifon Str, 


— ———— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 515 Meltofe Etr, frfafon 


‚Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
für allgemeine Hausarbeit; muß einfad tochen 
lönnen; guter Lohn, autes Heim für richtige 
Verſon. Tel, Rogers Park 5064. friafo 


„erlangt: Mädchen: oder mitteljährige Frau 
für allgemeine Hausarbeit; auter Lohn, autes 
Heim für richtige PBerfon, ‚Telephon Cunnte 
five 2453. frfafort 


Verlangt: Mädpen für allgemeine Handdr- 
beit. 5616 ©. Peoria Eir. frfafon 


Berlangt: Yrau, Wälhe nah Haufe zu neb⸗ 
men, Mrs, M, -Lipcodig, 2130 Etave Etr., 
Chicago, ZU. ftja 


Verlangt: Fra, für allgemeine Hausarbeit. 
5204 ©, 25. Etr. frfafon 


Verlangt: Frau, Schulgebäude reinmadhen zu 


| beifen. Nadhaufragen: Engineer, Rogers Echule, 


| Hausarbeit, 
feine Wäfhhe,. Gutes Heim, 849 Wolfram Etr., | 
2. Flat, nahe Halfted tr. 


I 
I 


| 


| 


etwas geübt ift in Typewriting; mu | 


zuverläffig in Office und Veriandt fein. 
2816 Lincoln Ave. fria 


| t: Ein Semben Siniiber, 1| 
Berlang Ein Hemden Zinifher, 1| newünfht, au Haufe Idlafen. 


Body Sroner, 2 
Mädchen; 


| beit. 


4905 Irving Bart Bilvd. 


erfahrene Mangle: 
guter Lohn umd ftetige Ar- 


wi 
23de3210X 


‚die Herftellung von feidenen Lampen- 
'ichirmen, wie aud) erfahrene Heimarbei- 
Avenue. 2jan 1wæe 
Berlangt: Erfahrene Verkäuferin. 
Cramer's Bäckerei, 
3434 N. Halſted Str. 
| dibofr 


I 


Verlangt:: Shürzen Operntorg an 


I 


The Zrving Park Laundry GCo., | 


\ Berlangt: Mäddıen und Frauen für 


dfr/terinnen. M. Marguiz, 17 RN. Wabaii) | 


1247 ®. 13. Straße. ? 


_ Berlangt:  Mäbddhen- oder "rau für Ieichte 
Hausarbeit; guter Lohn, Nachgufragen: Mr3, 
Dsello, 357 N. Well Er. fria 
_Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6020 
South Park Mbe,, 1. Apt. 
Berlanat: Mädchen Für Haus. und Küchen- 
arbeit, 4051 Milwaufee pe, fria 
_Lerlangi: Wäfhetin für einen Tag jede 
Mode, Kann mh für cine andere iyamilie im 
ſclben Gebaude arbeiten. Mrs. Salsman, 318 
Süd Hamlin Ave. "Bbone: Garfield 6281. 
Verlanat: Wäfderin. 4619 N. Gentral Rarf 
Moenie, 1. Apt. 


_ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Laden mitzubelfen. 1752 Mohamf Str, Tele: 
phon: Diverfey 9426. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hatıs- 
arbeit bei jungem Ghepaar. Guter Lohn. —- 
Mrs, Broton, 2001 ©. State Etr. dofr 


Verlangt: 


JcTel. Rodwell 6858. 


Ich, Radenamood 1055. | 


' 


a — —— 


LEER, 


eg 
Vertangt?; 
— 
9 


Anzeigen anter dieſer 


? u 
E won” 


Hübeit 1e.da8 Wort) 


ur. 


ilie. Wald. und Rüb- 


1 * n 
Stadt atts bis MWisconfin’ Abe. + Haus .citten 
Block ſüdlich 208 Wisconſin Ade. Telephon 
Dal Bart 1456... » - ar didpfr 


Verlangt: Madchen zum Gefchirrwaſchen und 

für allgemeine 7 don 1 
hr abents, 312 Lohn; beine —— 

rheit. Rur ſolche, die fhon in’ MNeltalırant- 
Tüdhe earkeitet baberr, fallen fich. ‚melden. 
Nabauftagen ‚beim Chef, Elanch’8 Cafe, 3814 
Broabway. frfa 


Verlangt: Erfahrene Buftneb-Lımdalödin'— 
feine Sönntagsarbeit, 3559 Doben Abe, RR fa 
r 


— — — — — —— — — — — — 

Berlangt: Eine Frau für allgemeine Kchen ⸗ 
arbeit, $10 und feine Sonntagsarbeit. Rieman, 
3215 Lincoln Ave, doftja 


Buderläffiges beutihed Mädchen 
ür allgemeine Danbst eilt in Familie. von 

Grwadienen. Empfeblungen berlangt. 1423 N 
Dearborn Str, 2. Apt. Sjanimf 


Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Haugar« 
beit; guter Mat. 1529 €, Turner ut 
ofr 


Verlangt: Pflegerin für chroniſchen Invali⸗ 
den. Vorzuſprechen morgens. Telephon Drexel 
6830; Haus 4419 Drexel Vlod. di-fa 


‚Berlangt: Haushälterin, ältere rau, Tatho- 
Kiche beborzugt, PVorzüglide Stellung für 
richtige PVerfon, 5620 Peoria Str, 

Normal 7865. 


Berlangt: Mäbdhen für-Hausarbeit und _Wa- 
fen; drei in Samilie, $8. 551 Belden Mbe,, 
1, lat, ; bibofr 


Verlangt: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, obne malen, Empfehlungen. Nacaufras 
gen bei Hirfh, 5815 Winthrop Ave, P 
Sunnbfibe 8576. 30dez 1w* 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubris 1c dad Wort) 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen fucht Etelle als 
Verläuferin in PVäderladen; 8 Etunden, Tel. 
Ravenswood 1762. frſa 


Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für Hausarbeit bei Heiner Gamilie. 1543 
Hubfon Abe,, 2. Flat, 

Geſucht: Aeltere Dame aus angefebener Fa- 
milie wüniht Etellung ald Haushälterin oder 
Gefellihafterin; ‚beite ‚Zeugnifje gegeben und 
erwünfht. _N., 7611. Greendbiew Mde,, 3: Upt,, 
Ehicago. Tel. Rogerd Bart 6117, 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Etelle ald Haus 
hälterin oder Hausarbdeit in kleiner Familie. 
2 ſelber vorzuſprechen, 1050 N. Lawndale 
Avenue. 


Geſucht: —“ Haushälterin ſu 
lung bei älterem Mann, geht auch au 
Anna Meher, 800 W. 65. Strabe. 


t Sltel⸗ 
arm. 
ofrſa 


Stellenvermittlungs⸗Aüros 
(Angeigen unter dieſer Ruhrif 14c die Seile) 


YZubhrs_ beuttihrumgar, Büro tägl. befte Stel» 
fen für Brivatbhäufer, Hoteld und Neftaurants, 
540 North Mve,. Telephon: Lincoln 2160; 

I1desimtt 


Zu vermteien 
(Anzeinen unter biefer-Rubrif 14e bie Belle) 


Bu dverm’eien: Helle Wohnungen, drei und 
vier Bimmmr mit Bad. 3464 N. -Glart Gh. 
Kaufmann, Telephon Wellington 8265, ° 


Zimmer und Board 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 14c bie Belle) 


"gu bermieten: Krontsimmer, 1656 Biffelt 
Straße. frfa 


Großes helles Bimmer, Heisimg, Bad, elettr. 
Licht; 4 Bol vom Lincoln Park, $3. 1847 
Lincoln Abe, frfa 


Zu bermieten: Möblierte Bimmer, ceinfad 
und doppelt, auH zum Haushalten. 524 Als 
dine Square, Südſeite. ftrfafen 


Zu bermieten: Ehöned, warmes Zimmer, 
mit oder obne. Board, bei Wittve. 556 Sırller» 
ton Parlway. frſaſon 

Zu vermieten: Möbliertes Zimmer ancinen 
cder 2 Herren. 230 Blorimond "Sir, nabe 
North Park Ave, r doft 

Zu vermieten; Schönes möblirtes Zimmer, 
81.75. 2047 Dahton Str. 337 


Zu mieten geſucht 


(Enzelgen unter dieſer Rubrlt tae die Zelle.) 


Mann ſucht einfach: möbliertes- Zimmer. mit 
leichter Hausbaltung auf-der Nord: nd. Nord- 
mwoeftfeite, .. Offerten erwänfgt bid Sreitag- im 
ter, Udr.: 3 1322. Abendnoft. 


Junger Mann, 25, füht gröhere® möbliertes 
Zimmer gute Fahrgelegenheit; privat. Nax 
O. A. Bitte, 642 Vole Abe. dofrju 


— 


Heiratsgeſuche 


(Aingetgen Unter diefer Ruhrtf 3 Et. d. Mori 
u Feine Unseige ufet Anm D»oller.) . 


SUN — 


ng 
, de Ds Unde 
RO 
-irgen von ber 


ftfafon 


Heiratsgefuch: Mann, bojährig. mochte zwocks 


Heirat Betanniſchaft einen «Wittfrtau machen; 
Yrau ‚darf Nicht Über 50 Jahre alt und gute 
Saushälterin fein. Mann tt fein-Trinter Ind 
bat gute , Etadtanftel[lung. - Agenten‘ verbeten, 
Adr.:- PB 1531-Abendpoft, .“ i * 


— 


Geld anf Möbel,-Saläre n. |. w. 


(Anzetgen.unter biefer Munrif 14c bie Zelle) | 


SHHSEEETHEHTTTTHEHHHHHHH 
Brauht’Ihr.Geld? 


Darlehen gemacht auf Möbel 
zu. den nefepliden Naten. 

Dom . Etgate. Sllinsis - ligenfirt, 
Parlchen am felben Tage des Nachfuchens go 


Sute Köchin für öfterreichtihe | macht, in Verrägen bon 8b0-attfio.. bis Zu $I00, 


Küche; quter Lohn. 1569 Eiybeurn Abe, Zer.. | auf Möbel, Biangs, Pictrolas; Pferde, War 


Lincoln 7100, 
erlangt: Frau Wülhe ins Haus zu nehmen 

und einmal wödentlih reinzumaden, 

Eddy Str. Phone Lale Picw 4319, 
Verlangt: Deutſches Mädchen 


für leichte 
7 Zimmer Slat, 


3 in Familie, 
bofria 


erlangt: rau, ım Haus reingumadhen 
0dcr zwei_ Tage die Woche. 2334 N, Kedate 
»Ibd., 2. Slat, nahe Fullerton Ade. bofr 
„erlangt: Wafchfrau jeden Montag, halte 
Zage, ftetig. 3044 Logan BIpd,, nahe Mil 
mwaulee Ave,, 2, Apt, bofr 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß einfach fodhen lönnen, 509 
Wrightwood Ude, Tel, Kincoln 3599. dirfa 
Verlangt: Kindermäbden, mo andere Hilfe 
gehalten wird; Tanır abends beimgeben ober 
bleiben. 432 Taldale Ave, dofrſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit und bei Kindern zu helfen; wenn 
Referenzen. $8 
die Rode. 6336 ©, Kolin Abe, 

Verlangt: Gute Hausbälterin; 
bis 7 abends; 
Addifon Etr. 


s Etunden 8 
Icine Sonntagsarbeit. 2200 
dofr 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit und Kochen, lein Wa— 
ſchen. Mueller, 2024 Pierce Abe. Telephon 
Humboldt 1430. aim 


Verlanat: Englifh fpredendes Mädchen ober 
Frau für Hausarbeit; Tein Wafhen. 83319 
Wafbington Plvd. Telephon Stedzie 1218. 

2jaim& 


Verlangt: Haushälterin, 4 in Yamilie, in 
einem Witwerdheim. 438 Et. James Place, 
2jaimwft 


Berlangt: Sunges Mädchen bei Hausarbeit 


' Kraft: Nähmaidhinen. N. Simon & Go., | behilflich. au fein und auf Find aufzupaffen, 


4224 Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen für Bäderladen. 
3659 ©. Lincoln Str. frfamo 
Verlangt: Mädchen für Bäderladen, muß 
gute Empfchlungen baben; feine Sonktagar: 


6101 Broadwah. Teleph. ei; Zimmer und Board, 3126 NR. Clarf Str. | 
Sur frf 


| 


|  Berlangt: 25 Trauen für einfades Nähen 
‚an Kraftmafinen, um Damenfhürgen zu nä⸗ 
| ben. Ctetige Arbeit; Teine Erfahrung. nötig. 
| 1644 N. Gira:d Etr,, nahe North Ave, 

| i frlafon 
| Berlangt: Mädden, in der Buchbinderei gu 
näben. Keine Erfahrung, ftetige Arbeit, 3115 
Dsgoob Eir, 2janimz 


Verlangt: :Nädden oder Frauen fire Teichte 
Sabrilarbeit. $9 zum Anfang. Magant Bit 
inton Etr, ' fefafon 


didofr | 1432 Arghle Eir,, Apt. 1, 


| 
| 


j 
{ 


— Rhone Cunnt: 
fide 7494, 2ian 1we 

Verlangt: Frauen zum reinmachen im Thea—⸗ 
ter, ſtetige Beſchaſgung. Palace Theater, 12. 
Eir. und Blue Island Ave. 2janimw& 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hqusar- 
beit. 1913 2eland Ade., Phone Ravenswood 
6263. dbo—fon 


Berlangt: Erfahrene zweite Köchin. Guter 
Lohn, ftetige Arbeit. 616 3. North Ave. dot 


Verlangt: Mäbchen oder rau für all 
Hausarbeit. 4842 Soreftbille Abe. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen oder rau für 
allgemeine Hausarbeit, 3 Exwachſene, gutes 
Heim. 831 W, 51. Biace, 2, Apt. Tel, Drover 
1659, dofrla 


ie 
bofria 


gemeine 
ofr 


Berlangt: 7 für allgemeine 
beit, leine he, 5240 Bart 
Apt, Bhone Dregel 7533, 


| 


| 


‚ein!$EHEHEEEHEFHEEEHHH FH 


| 


! 


| 


boft | Yipe. 


nen, Warenlager-Guittiingen. u.” Automobile 
in Eiorage, die ntedriniten Raten. in Chicago, 
Falls ihr nicht perfünt. vorfprehen lönnt, fchict 


1241 | und_cinen Brief md. umfer Bertrefer Tpricht dor 
bofr | in Eurem 


eis. Termine und Kigablung nach 
ein Geld im Voraus abgezogen, 


Sllinot8 Anvbefiment Company, 
Zimmer.310 No, 8 Eo.. Dearborn Etr,; 
Südweſtecke Madiſon, 8. Flor, Hartforb Bldg. 


-—__ 


Belieben. 


38383 
12d41t* 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dleſer Rubrik 14c die Zelle) 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometrift, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave. 


20mz, miſamo⸗ 


Painting, Naverbanging und Calſomining, 
Reparaturen aller Art; Arbeit zu den mäßig— 
ſten Preifen in dieſem Mongat, auch auf leichte 
Abzablungen. Arbeiten garantiert. Satin 
Vainting & Decorating Co., 621 Milwaulee 
Tel. Monroe 413. Sjaimtt 


Frau Elfie Negina Wilfon fucht ihre Mut« 
ter. Bitte fofort dvorsufpreden, 1851 Bart 
pde., oder zu telepbonieren: Geeleh ON 

r 


Brumliks beſte deutſche Geſundheits⸗ Tuch⸗ 
chuhe ſchüͤben vor Rheumatismus. Fabritanon 
1537 Eiybourn ve; 6bdezimtX 


Amilihe Beglaubigimgen und Affidavils 
werden ausgeführt bom _offentligen Notar 
der Ubendpoit Co., Aohn Biel, 223 W. Yafh- 
ington Str. 

1jl* 


Bettfebern gereinigt mit den beften Mafdht- 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown⸗ 


Zelepbon: Graceland 110. Mobil. 
2ag,frfondi* 


Aerztliches. 


(Anaeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Lr.fgront, früber Affiftent d. Wiener Unmtver 

tät, Epeztaltit für Pribatkranfheiten, 1164 

ilwaulee Abe. St. 10-12 Mittags, — 
ag 


Dr. Haſencleber. Naſe, Hals und 


rauen» 
Iranfheiten, 3006 ®. Mabifon Eir, 


at frei. 
283052103 


— — —— — 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen ımter biefee Mubrit 14c die Zeile) 


er 


FR 


—— 
an 


ne 


: i z { m * di t 
(nee une er Mat 14 


I. rt 31 
nbdere. — hr I 
bon : $50 monaili 
debt er 


monat; 
1 
N. D 

2dezimtt 


— — — — — — — — 
Verlaufe meine achtjährige Vraxis (Maſ⸗ 
ſaae) mit Inhalt von 7 · gimmer 
Inſtrumenten uſw. Gelegen in der ſaſhiona · 
beliten R hbarihatt bon Ebicago; mit auter 
Leafe; ao berfhlendern wegen Familienber⸗ 
bältniffe,: melde. mich aus die em. Lande rufen. 
Adr.: DO 2197:Mbendvdoft, fefon 

Bu verlaufen: Bladimith Ehop wegen Toded+ 
fall; mmı& ‚fofort verkaufen. Piel Arbeit, Waa- 
tehlager zum. halben. Preis, 364 W, Erie Etr. 


nissan 
Büderei, Deitkatefien und Lundroom tft we⸗ 
gen nideit 'zur. verlaufen, - 65 Meilen bon 
Chicago, : Adr.: B. DO. Boz 185, Gardner, SIT. 
rſaſon 


Gutgehendes Schneidergeſchäft, 
mit Cleaning und Doeing, preiswert zu ver⸗ 
laufen. Abr,: N 2066 Abendpoft. frfafon 


"Berlaufe 25-Bimmer Hotel, $350; leichte 
Bablungen. Miete billig. 355 N, Wells Str. 
\ fa 


derbunden 


berfaufen: 
Nahbaridaft und Lage, mit Vortat und Mar 
fine, its wegen Todesfall. 1455 Belmont 
Ade., 3, Ylar bofrfa 


Bäderei billig au verlaufen, 542 €, 43, Etr, 
i 31b42mw& 


Säubreparatur-Shop; 


Bu verlaufen: Sute Sand-Lauridrh fehr Bil» 
fig. 5341 N, Clark Etr, Tel, Eunnyfide it 
3 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Offen 


Kraufe Etate 
1541 Milmwaulce Ave,, node 
20 


zum Wauen au niedrigften Binfen. 
Samstag abends bi 9 Ubr, 
Savinas Bant, 
Baulina 


Straße. 


Darleben auf verbeſſertes Grundeigentum: 
Baudarlehen eine Spezialität. _Soforiige Be« 
O Co. 111 Weſt 

l. Main 1865. 


dienung. DD. Stone & 
Wafdhington Str, Te 2311*2 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1u4c die Zelle) 


Kaufe alle alten Zünfrlihen Zähne u. Zahn⸗ 
gebifie au Goldzähne, Vrücden, fowie zerbr. 
Ihe Bictoria, 143 N. Wabafh Ade., Zim. 200. 


mo—fa 


Bu verlaufen: 2500 Brids, wie. neu, $15. 
50506 VBroadivah 


frfa 


Möbel, Hanzgeräte n. f. w, 
(Anzeigen unter dlefer Mubrit 14c bie Belle) 


Fra 
B 
frſaſ 
is 
ff 
Bu 
28b3110& 
ri 
Str, 201*2* 
Home Banl & Truft Go. 
Afbland und Milmanfee Nvenues, 
Spezlalfund zu 534 Prozent. 
13fp*X 
Zu verleihen: Privat, $2500 bi3 83000 auf 
erlte Hupotbel, 2. Echmals, 2441 N, ee 


Zr verfäufen: Neuer Heigofen, Koofen, Gas» 
ofen und Betten fpottbillig. 1625 Larrabee Str, 
Laim 

"Bu Ianfen gefucht: Sederdetten, 2588 DIue 
Island he. - Tel. Canal 3034, 
Su verlaufen: Guter Parlorofen fehr billig 
mega Dampfheisung. 821 MWebfter Ave, none 
Al fa 


Zu verlaufen: Ein Küchenofen Billig. Dat- 
man, 542 W.-North Pde.- 


09x12 oder 8X10O Nugd, neue und gebrauchte, 
8: lenge Etreifen, $2.50. 2043:W, Dipifion 
traße, ‘ 


Bu verfaufen: Mabaaoni Duotold, Abends 
borzufprecen,.. Tel, Diverfeh 2401. irfa 


Möbel zu berkautfen, di billig. Zu 
gen: 232 Ncrt) Ave, Etore. 


Händler 


Extra Etvorage-Perlauf. 

$50 nehmen. 5200 großen Kabinet . Phono» 
graph 3 Monate gebraut, prachtboller Weber 
ftal eingefhloflfen: ai $12 wert Necords, Wir 
baben einige :$150 echte Leder Parlor⸗Sets, 
wie nreit, "derfaufen fie für die beite Offerte. 
Ablieferung frei, Mir nehmen Liberty-Ponds, 
Offen bis 9: UEr abends, Conntag3 von 9 Did 4. 
Kommt fofort.:Weftern Storage, 2810 
#3, Harrifon Er, f 17d31mt* 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spatt Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2201 Lincoin Ave. Tel. — — 

ma” 


erfras 
didotr 


— 


— — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


— Barga in — — 
8200 Phynograph mit Recorb3 und Diamant!» 
nabel für $5ö:berfauft.Uuh prädtiges Player⸗ 
Piano; neueiter Stil Marlor-Suite; Ehaimmer- 
Vettzimmer-&ets; Rugs; Bilder, Verlaufe für 
irgend ‚eine. vernänfige, Offerte. Berfänumt 

biefe, Bargains nicht, 1922 ©, Kedsie de, 
10d51mtX 


1961 N. 
3iaiwE 


810 Taujen gute Orgel, 1001 .%«, Halſted Str. 
E ftſaſon 


$115 laufen $400 Everett Piano. 
Halited ‚Str. ’ 


: 365 laufen meinen Khunograpb, $200 BVic- 
{0x Size, Records, Ianttor,-158 North ac . 
ofr 


Zi »derlauf’ GPrachtvoller groͤßer Cabinet⸗ 
Phonograph und Records, wie neu. Keine 
vernünftige Ofſerte zuxũckgewieſen. 2206 
School Stir. Ede Leabitt Str. 1. Apartment. 

27d31wæ* 


— — 895 billig, Records in. als 
len Spraden. 335 8, North. Ade, Kataloge re 
t x Tmai*& 


Näahmaſchinen, Bichcles u. j. w. 
(Anzeigen unter dleſer ˖ Rubrik 14e die Zeile) 


Zu verlaufen: Große Singer⸗Nähmaſchine in 
gautem Zuitand, .1857 Dabton Str, 2, Oi 
—3* rſa 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uac die Beile) 
Wir verkaufen Anzüge und Ueber— 
zieher für Männer auf Kredit. Bezahlt 
während Ihr ſie tragt. 81.90 die Woche. 
Ein großes Sortiment und pilliger als 

andere Läden für’ Bar verkaufen, 
Bir nehmen, Xiberty Bonds, 
- Mönmank& Co, 

215 N. Clark Str., nahe Lafe Str. 
3dez* 
$3 bis 310 für alle Maͤnneranzüge, Ueberzie—⸗ 
ber zahlt Abe Marlowig, 1239 S. Jefferfon 
Eir, Tel, Ganal 7258, Kommt überali. 
s irfa 
Dlännerfleider-Vargains: Htene, nicht abac» 
bolte, für 825 618 $45; nad Mab gemachte 
Analıge und Ueberateber: teht $15 bis $22.50. 
Etwas getragene, nah Mab gcmadte Unglüige 
$5 u. aufm. Dffen tänlib, Abends u Sonn 


tond. ©. Bordon, 1415 ©. Halited Str. 
3 4ap*E 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril. 14c die Zeile) 


Zu berfaufen: Alle orten fanch Tauben 
billig. _ Nahaufragen Camdtag. 2156 Stabe 
Str. Xel. Humboldt 3107, 


Billard und Border Tiicdhe 
(Ungetgen unter diefer Mubrit 14c bie Belle) 
— nn ln 
Neue und. gebraud!e Pillard- und Pockel⸗ 
Tiſche all Cortenz leichte Abyablungen. Ver 
mieten und zichen Milete vom Kaufpreis ab. 


The Brunamid-Valfe Gollender Co,, 
023 ©. Wabalh ide. 200% 


Plumbers und Snpplies 
(Anzeigen unter diefer NRubril 14c die Belle) 
Plumbing Supplied Au billigften Preifen für 
— x Weritenblat, — Ai 5 8 
n 


 Dienteile und Neparatur 
(Anzeigen unter dtefer Nubrit 14c die Betle) 


Defen nideiplaitierl Marge 


: 4 
gers 


artment, 1 


ae 


\ 
Bi 


> N einge — 
— — 

(Ungelgen umter dierer Aubrit 14er bie Bette.) 
Nordteite 


3500 Taufen 


Brit 
e. 5110 Winthrop af Re 
Part 5366. ” 298510 


Nordweiticite 
* 850 Bar, t $10 monatlid für fhöne % 
u % Acre 3 ——— 4* Gebäude. 
5 Ct3, Bahrgeld, 155 N, Elark Str, Room 
620, 30d04*% 


‘ \ 
verlaufen: 


Farmldudereien 


u verlaufen? Farm, 80 Acres, 60 unter 
Kultur, Reit Holzland, alles e ngegdun; utes 
5Bimmer Haus und Nebengebaͤube, Obſtgar⸗ 
ten, 2 Brunnen, 2 Meilen bon deutfcheluther. 
Kirhe und Echule, nebit Marlet. Preis $40,00 
er Ucre; fofortige Befitnahme. %. Giebler, 

amar, Art, R. 1 mobdibofria 


$450, Abzahlungen, Ihöne 40 Acres Wids 
confin arm, wert $000, 155 N. Elark Str., 
Room 1020, mobidofr 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c.die Zeile) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ben an allen ®eriäten, 127 N.- Dear: 
born Etr,, Zimmer 920. ötb*E 


Nehtsanwalt Warnholk, 
140 N. Dearborn Str. 
Telephon Ranbolph 3598, 
Sjaimtt 


Rtıdard U.ROG, 25. Dearborn Str, 7. 

lur, befannter .deutiher Advolat und Notar, 

bends: 1572 N. Halfted Str,, Ede *— 
o 


Amtliche Beglaubigungen und Affidavits 
werben ausgefertigt von öffentligen Notar 
der Abendpolt Co., John Ziel, 223 . Wafld- 
ington Etr, 1j1*& 


Louis J. Satthreb, Deutſchungariſcher 
Advotat, erieilt Rat frei. Zimmer 505, 133 W, 
Makennton Etr., von 9 Übr morg. bis 3 ihr 
nadmı., und 1572 N. Halfted Str, von 4 Uhr 
nadm. bi 8:30 abends, am Gonntag von U 
bi5 1 Ubr nahm. Phone: Diverfch 3184. _ 

10ap*& 


Dr Hugo Radau, beutfcheöiterreiifdr 
ungar Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Ulle Gerichtsſachen. 661 Weit Norih — 
x 4 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Chineſen mieten vom Kunſtmuſeum Ge— 
bäude an Wabaſh Ave. und Ban Buren: 
Bon Neujahr an haben Chin Fong 
und Chan Sun vom Kunftmufeum 
das zmetitödige Gebäude an der Süd: 
weitede der Wabafh Ave. und Ban 
Buren Straße, Grund 80 bei 125 
Fuß, auf 25 Jahre und vier Monate 
zu allmählich von $28,000 nad) zehn 
Jahren auf 836,000 ſteigendem Jah— 
reszins gepachtet, ſich aber verpflich— 
ten müſſen, auf eine einjährige Kün— 
digungsfriſt gegen Abfindung mit 
540,000 einzugehen, für ben Fall, 
daß die Mufeumspermwaltung dort 
einen achtftödigen Neubau aufführen 
mill. Die Pächter wollen $100,000 
auf die Einrichtung eines chinefifchen 
Speifehaufes verwenden. 

Andere Pachtabjchlüffe: Edward 
Kapinger an die Großhändler in 
Materialmaaren Gab & Preastifl 
das fünfftödige Gebäude 120 und 
122 Nord Peoria Straße auf längere 
Zeit zu insgefamt $100,000; Wiite 
Eity Truft and Savings Bant an 
Edward Rutishaufer das Virginia- 
theater an der Weit Madifon Straße 
auf mehrere Nahre zu indgefamt 
350,000; 533 und 35 ©. Wabafh 
Ave;, erfte und achtes Stodiverf von 
F. R. Barndeifel an B. ©. Pearl: 
man & Eo. auf zehn Jahre zu je 
38500. * 

Claus Ludermann hat an John 
Krotkas das Geſchäftshaus an der 
Südweſtecke der 22. und Leavitt Sir., 
Grund 25 bei 100 Fuß, zu $29,000, 
und Fannie Rothaus an Walker Jen— 
ſen das Laden- und Wohngebäude 
an der Südoſtecke der Weſt 12. und 
Süd Paulina Straße, Grund 48 bei 
83 Fuß, mit $25,000 belaſtet, zu 
angeblich 325,500 verkauft. Das zwei 
Läden und jeh3 Wohnungen enthal- 
tende Gebäude an der Gübiefiede 
der Welld und Elm Straße, Grund 


28 bei 100 Fuß, ift zu $15,000 von | 


Delia MeEauley an Gertrude Burn 
berfauft imorben;. diefe gab ein 
Grunbftüd, 50 bei 125 Fuß, an ber 
Gicero und Belden Ave., zu $5000 
in Kauf. 

Zinshauspertäufe: 5435 und 37 
Michigan Boulevard, fechs elegante 
Mohnungen, Grund 60 bei 161 Fuß, 
mit $25,000 belaftet, zu $60,000 von 
Charles F. Helgren an Clara Simp- 
fon; diefe gab das fehuldenfreie 
Mohnhaug 4646 Drerel Boulevard, 
Grund 75 bei 200 Fuß, zu $25,000 
in Kauf. An der Güpdoftede ber 


31 Dorchefter Une und des 69. 'PI., acht 


Mohnungen, nebit Grund, zu $25,- 
000 von Murray Wolbah an Leah 
Planett; diefe gab bie Bauftelle 555 
Barber Straße und das Wohnhaus 
7121 Vernon Abe. in Kauf. An der 
Korboftede der Glenmood und Folter 
Ave. zwölf Wohnungen, Grund 60 
bei 125 Fuß, mit $21,500 belaftet, 
ı3u $37,500 von Dr. Aldora Toler 


on einen Runden bon George W. 
Walter. Diefer gab dad mit $6500 
belaftete Gebäude, ein Laden und 


aht Wohnungen, an. der Nordiveit- 
ede der Wellington Ave. und Sarah 
Straße zu $15,000 in Kauf. 


— — 
Sobesiälie, 


Nachitebend beröffentlihen ivir die Namen 
der Deutfhen, über ‚deren. Tod dem Geſumd⸗ 
heilsamt Meldung zuging? 

Dobel, Arthur, 240 N. Ceutral Ave. 

Eden, Hentietia (geb. Behming), 47 Jahre. 
Egger, Louis, 66 J.; 1824 North Park Ave. 
Gehrke, Emma (geb, Arndt), 42 J. 2507 W. 

50, Etraße. 

Glienke, Amalia, 19 S.; 2738 Augufta Str, 
Ge Jod, 9343 Hammond Ade,, Evergreen 

Bart, l 
Kaufmann, Mathilde (geb, Meile), 4323 

Ebields Ave. 

Gertrude (geb. Haber), 84 J.; 
3. 14. Blace. 
Klein, Kohn, 70 Kabre. 
Klohr, Hohn Herbert, 14 Nabre. 
Koclter, Mary, 824 ©. Lincoln Etr. 
Kohl, Caſper, 56 J.; 3744 N, Leavitt Str. 
Kraft, John, 9849 Homan Abe. 
Ketteuft, Sottlieb, 82 I.; 2318 Lincoln Ave, 
KLerd, Adalbert, 3541 ©, Wincdefter Ave. 
Nah, Marie, 585 Hawthorne Place: 


— 651 


Miclle, Maria,’ 20 3.: 3337 N. Glaremont Av. 

Neurabder, Elifabeth, 76 Y.: 6414 &. Honore St, 

Nicdrinahaus, Frcd,6536 €. Earpenter Eır, 

Olten, Carl, 1101 Wolfram Eitr, 

Nadford, Emma (geb Hefter), 5936 Ei) 
Marſofield Abe. 

Nentert, Edward, 26 %.: 2313 Leland Ave, 

Nuppert, Mat, 445 W. 20, Str, 

Sähoeberling, Auguft,. 78 3.; 2051 Waveland 
Avenue. 

Schroeder, Ollo, 84 J.: 1624 W. 14. Place. 

Schubert, John, 38 I. 2822 Franffort Str. 

Schultz, Hermann, 6032 Juſtine Sir. 

Severinghaus, Maria, 89 J.; 3722 N. Kildare 
Avenue. 

Specht, Margaretha (geb. Kohles). 

Siraßer, Martin, 3023 Lome Ave, 

Theres, 
tefian Abe. 

Thomas, David, 3488 MeLea be, 

Hugo, 521 ©. Ma eld be; 
ae. 4052 Palmer Sir. 


4 * — 
—————— 


one (gcb, Bafh), 4253 €, Ara 


nterbiertel Nalb- 


ga glei Rt 


tleifh, Piund 


a Vorderviertel Raid. 


fleifg, Bid. ... 


Yanch Ichende Btew- 
ing Hühner Bid... 
Seined vort Loin, Pid 24 40 


hund a 2 


"26 


Sanch Star Schi 
Ten, Plund .... 


Feiner Bot Noait, 
Briihe ScHweindfühe, Piund 5%e 
Friſche Ochſenſchwänze Pfd ...7%6 
Bratwwurit, Pfund ......... en. 1940 
Breiihes Gehen — Pfund... Bire 
Hamburger Steät — Pfund 14%6 


— 
— 


“u. 4 =”. 

LUST 
Ye * —* raid — 
VERTRETEN I 2 0, 


— —— — — — — — — — — — — — — 


u Wineuepeiien | 


193e Sirloin nnd Porter. 


.. boufe Eicat, Bid... Mus 
H . te — 
163€ * PH ine ie 
2430 —* —— 
nterpiertest Zamm- 1. n 
—— Ne 
Vord erviertel Lamm · J 
„Te, A tt a 23c 
ame utte 
—Piund N 
PBid.16%e Tripe, Plund nn Bike 
Aniböleber — Biımd nu 18%e 
Shweinelöpfe — Mutd.i........ I2!te 
Frankfurter und Anodianh Watt — 
Plund ... banae aa anin ne lan ent 
Junges Shweinefiet®, Pid.......22%e 


22 am Tollar Rabatt. — Bringt diefe Anzeine mit End. 


UnionStock Yards 


Pkg. and Prov.Co. 


510 Süd Halsted Strasse. 


zmwiichen Harrifon und Ban Buren Sir., nahe Hodvahn und Strabenbadten. 


Rann 


von jedem Zeil der Stadt für Sc Fahrgeld erreicht werden, 


Mode : Neuheiten. 


— 


(Eigendienft der „Abendpoft“.) 


Nr. 8563. Diefe Blufe wird mit 
einer Weite und fehmalem Kragen 
ausgeftattet. 

Vorrätig in Größen 36 bis 44 
Zoll Bruftmweite, 

Nr. 8592. Die Blufe diefes Mäd- 
chenfleides hat ruffifchen Seitenver- 


U 
— 


ſchluß. Der Rock wird in Falten ge— 
legt oder einfach gefältelt. 

Vorrätig in Größen für Mädchen 
im Alter von 8 bis 14 Jahren. 

Nr. 8568. Dieſes Kleid iſt in 
einem Stück und wird über den Kopf 
gezogen. Man trägt dazu einen 
ſchmalen Gürtel. Der Kragen wird 
vorn zur Schleife geknotet. 

Vorrätig in Größen 36,40 und 44 
Zoll Bruſtweite. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Grüße und der betreffen- 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gents zu beziehen Durch die „Mobe- 
abteilung“ der „Abendpoft”, 223 Weit 
Waihington. Str., Chicago, J., Cheds 
und „Monch Orders“ follten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werben, 


er — 
Das Inkognito des Herrn Frieſicke. 


— — 
Humoresle von Reinhold Ortmann. 

„Eine Schriftſtellerin!“ 

„Ein Blauſtrumpf — pfui Teufel!“ 

„Daraus darf natürlich niemals. et= 
was werden!“ 

„Niemals! Das iſt doch ſelbſtber— 

ſtändlich.“ 
| Herr Anton Friejide var zivar immer 
derjelben Meinung mie feine beffere 

Hälfte, und er war e3 nicht etwa aus 

Furcht, fondern allezeit aus chrlidher 

Üeberzeugung. Aber fo aus dem tief! 

ften Herzen fam jeine Zuftimmung Doc) 

nicht immer wie in diefem Fall. 

Ein Brief ihres Neffen Hans Friefide 
hatte den Sturm in ihren fonjt jo fanf- 
ten und friedfertigen Gemütern ausge— 
löſt. Dieſer leichtſinnige Springinsfeld, 
der augenblicklich als Referendar in ei— 

nem der hauptſtädtiſchen Amtsgerichte 

beſchäftigt war — dieſer gottloſe Wind— 
hund genierte ſich nicht, ihnen mitzutei— 
len, daß er im Begriff jei, ſich mit der 
talentvollen jungen Schriftſtellerin Ada 
Rüſtau, der Verfaſſerin zahlreicher No— 
vellen und Feuilletong, zu verloben, und 
er bat die gewiſſermaßen Elternſtelle 
an ihm vertretenden Verwandien ſchließ— 
lich ganz unverfroren um die Erlaubnis, 
ihnen die Dame ſeines Herzens, die zu 
dem kleinen Ausfluge nach Zoſſen gern 
bereit-jei, vorftellen zu dürfen: 

„Huf lange Korreſpondenzen wollen 
totr uns gar nicht erjt einlaffen,“ er: 
Härte Frau Adelheid. „Noch heute mußt 
du nad) Berlin fahren, um diefem Gras: 
hupfer den Kopf zu waschen.” 

Mit wahren Opfermute erflärte fich 
Anton ‚Friefide bereit, die fchtwere Pflicht 
zu erfüllen. — 

Mit dem Nachmittagszuge' dampfte er 
nad Berlin. 

‚ Ein behäbiger und lebensluftiger Herr 

im mittleren Jahren, mit dem er im 

Coupe befannt geworden : var, erwies 

ich als guter Kenner der Verliner Vers 

hältniſſe. 
„Sie kommen gerade noch zurecht für 
den großen Künſtlermaskenball, 
heute abend ſtattfindet. Es wäre un— 
verantwortlich, wenn Sie ſich die Gele— 
genheit entgehen ließen, das Leben der 
Verliner Boheme gewiſſermaßen an der 

Duelle zu ſtudieren.“ 

Dem kleinen dicken Herrn aus Zoſſen 
lief das Waſſer im Munde zuſammen. 
Aber die Koſtümfrage machte ihm einige 
Sorge. 

„Gehen Cie zu dem erſten beſten 
Maslenverleiher und laſſen Sie ſich ei⸗ 
nen Domino geben. Wenn Sie dann 
noch eine Larve vor das Geſicht nehmen, 
iſt das Koſtüm fertig.“ 

Anton Frieſicke befolgte buchſtäblich 
alle ihm von ſeinem freundlichen Reiſe⸗ 
—— erteilten Ratſchläge. Eine 
eintritisfarte für die Medoute hatte er 
lich von dem Hotelportier bejorgen laj⸗ 
ſen. Verwegen und unternehnungsluſtig 
hängte er ſich um die zehnte Stunde den 
Paletot über dieſSchultern und ſtieg nach 
u ge Dfoftenfabrt mit ertwartungs- 
boll pochendem Herzen die breite Treppe 
zum Ballfaal empor. 

Da drinnen herrichte bereits ein jchier 


inndverivirrendes Treiben. Sider im 
IBemußtfein einen “unduscteingiifen 


R 


der | 


ncognito8 begann der Onfel aus Zoſ⸗ 
ſen tritifhe Mufterung unter den weibli- 
Gen Masten zu halten. Da, e8 mod» 
ten faum fünf Minuten jeit feinem Ein- 
tritt vergangen fein, tippte ihm Jemand 
auf die Schulter und flüfterte ihm in's 


r. 

„Guten Abend, Herr Frieſidel Es 
iſt hübſch von Ihnen, daß Sie uns Berli—⸗ 
nern auch mal das Vergnügen machen.“ 
Der Angeredete war in ſeiner erſten 
Beſtürzung keines Wottes fähig. Und 
als er ſich zu einer Frage aufraffen 
wollte, war der Sprecher ſchon wieder im 
Gewühl verſchwunden. Es mußte einer 
von ſeinen Berliner Belannten geweſen 
ſein, das unterlag keinem Zweifel. 

Faſt aber wäre er vor Schrecken in 
die Knie geknidt, als bald darauf ihn 

eines knaällbunten, ſchellenklingenden 
Harlekins kreiſchende Stimme überlaut 
anſchrie: 

| „Grüß Gott, Anton! Hat die deine 
| Alte in Zoffen auch den nötigen Urlaub 
| gegeben?“ 

Schallendes Gelächter erhob 
ringdumber. , 

Anton Friejide hatte den_fehnlichen 
Wunich, dak der Boden bed Saale ſich 
unter jeinen Fühen öffnen und ihn mit- 
ſamt dieſem abſcheulichen Harlefin, der 
nur der Gottſeibeiuns in eigener Perſon 
ſein konnte, verſchlingen möge. Scheu 
drückte er ſich an der Wand entlang, um 
einen Nebenkaum zu gewinnen. Und es 
war durchaus keine bloße Vorſpiegelung 
ſeiner erregten Sinne, als er auf dieſem 
Wege ein paarmal gang deutlich jagen 
hörte: „Das iſt Herr Anton Frieſicke 
aus Zoſſen!“ Erſchöpft und verängſtigt 
ließ er ſich an einem der kleinen gedeck⸗ 
ten Tiſche nieder, die in dem Nebenraus 
me aufgeftellt waren. 
|. „Bringen Sie mir eine Flafhe Sel- 
|terwaffer!” rief er dem. auftvartenden 
| Kellner zu. Und der Menich hatte, als 
'er fünf Minuten fpäter daB Verlangte 
|vor ihn binjegte, wahrhaftig die Prech- 


heit, mit einem nidhtswirdigen Grinſen 


au jagen: „un e 

„Bitt’ Schön, Herr Friefide, — eine 
Flaſche Seliers.“ 

Nun aber war es mit der Gebuld des 
Gepeinigten zu Ende. Und wütend wie 
ein gereizter Puter wollte er eben auf 
den. Kellner losfahren, als eine aller- 
liebite- Heine Le jich  begütigend auf 
feinen Arm lehnte und eine jeher. ange» 
nehme, ‚weiche Stimme fagie: 


ſich 





„Iſt es erlaubt, ſich bei dieſem edlden 


Getrant. zu Gaſte 
Maske?“ 


Bereitwillig räumte ihr Anton Frie⸗ 
ſicke einen Platz an ſeinem Tiſche ein. 
Von Minute zu Minute‘ wuchs Anton 
Briefide'3 Entzüden.. Mit beinabhe-un- 
erlaubter Wärme bat er ſchließlich um 
ein Lüften der Maske, die ihm das Al— 
lerſchönſte neidiſch verhüllte. 

Mit einem leiſen Kichern lehnte ſich 
die Pierrette in ihren Stuhl zurück 

„Erit ſollen Sie mir- ſagen, fuͤr was 
Sie mich halten!“ — 

„Hr eine Dame vom Theater.“ rief 
er. „Oder vielleicht für eine Lehrer, 
da Sie ſo ſchrecklich viel wiſſen. — 

„Sehlgeihoffern! Da traue ich mir 
doch beſſere Menſchenkenninis zu. Soll 
ich Ihnen ſagen, für wen ich. Sie Halte?! 
„in — da wäre ich do 


au -Taden, e 


neugierig!” 

„ur Herrn Anton Frieſicke Arigader 
einer Baummollen- Weberei und Brunfe- 
rei in Zoſſen!“ 

Der Unglückliche fuhr in die Höhe, 
als wäre er von einer Schlange gebifſen 
worden: — 

„Das Fan. nicht: mit reiten "Binden 
' zugeben, Sagen Sie mir um. des Him« 
| mel: willen, mein Fräulein, tvoper Sie 
da3 tniffen — oder ty verliere den Ver⸗ 
ſtandl“ 

Sie wollte antworten, aber ein drit⸗ 
ter hatte ſich zu ihnen geſellt, ein ſtatt⸗ 
licher junger Mann im Koſtüm des flie— 
genden Holländers. Ohne ſeine Maste 
zu lüften, ſtreckte er Herrn Anton Frie⸗ 
ſicke über den Tiſch hinweg die Hand ent⸗ 
gegen. 
| „Guten Abend, Onkel, höffentlich 
haſt du die liebe Tante Abdelheid auch 
| mitgebracht, damit. ich auch ihr meine 
Fee voritellen fan, mit der_du Dich, 
wie ic) zu. meiner Freude ſehe inzwi⸗ 
ſchen bereits bekannt gemacht haſt 

Es währte ſehr lange, ehe Anton 
Frieſicke; vollſtändig niedergeſchmettert 
von dem Uebermaß des Unerwarteten 
| und Unbegreiflichen, ein Wort heraus 
| bringen tonnte.:- Duchdrungen bon der 
Zweckloſigkeit ſeines Bemühens, ſein In— 
cognito hier noch vor irgend Jemandem 
aufrecht zu erhalten, nahm er die Larve 
ab und zeigte dem Referendar wie ſei— 
ner reizenden Pierrette den Anblick ei— 
nes recht hläglichen und zerknirſchten 
Geſichts. 

„Rein: ‚Die Tante tit nicht hier, ſagte 
er Fleinlaut, „und der Himmel verhüte, 
daf jie jemals etwas vom’ ineiner Anm 
jenheit auf diefem Mastendall Arfährt. 
Die Ausfichten für die Venahrung des 
Geheinmifjes find allerdings fchledht ae- 
nug. ‚Denn hier wuiste ja foie durch ein 
Wunder jeder meinem Namen.” 


 »Da® Wunder, lieber Onkel, erflärt 
fih auf eine ziemlich einfache Weile. Tu: 
trägft ja deine Pifitenlarte hinten aiı 
der Slapuze deine Domingo mit - dir 
herum.“ 
‚ u hellem Entjegen fuhr Anton Frie: 
fide mit beiden Händen nad der be> 
zeichneten Stelle. Und-da fand er. datın 
—55 die Karte, die er vorhin dem 
Maskenverleiher eingehändigt und die 
dieſer an dem Domind feſtgeſteckt hatte, 
um eine Verwechslung zu vermeiden. 
Es möge der Phantaſie meiner ge» 
neigten Leſer überlaſſen ſein, ſich das 
weitere auszumalen: Anton Frieſicke 
lehrte als ein beredter Fürſprecher des 
Verlöbniſſes in Zoſſens heimiſche Ge— 
filde zurück und zum erſtenmal während 
der ganzen Dauer ſeiner glücklichen Ehe 
geideh eö, dai er feinen Willen gegen 
n der geliebten Gattin durdhauieken 
wußte. 





— Vorſichtig. — „Unſer gemein⸗ 
ſchaftlicher Freund Walter wird ſich 
demnädjft ald Verficherungsagent ite> 
blieren!" — „So fo — ba mu ich 
fhaw’n, daß ich mich vorher noch mi: 
ihm zerkrieg’ I" F 


— 
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3 Re 30 x ‚ s . * Fu . “ or 1 9 3 1 #514 ; ; - !sell 3 + , ' . n- 2 ı A u 
Süpner, Junge, das Bund... 0.30 —032 ; Die nachiiehenden Notierungen der/gen antwortete ihr ihr Haußbefiper, | greiflichteiten außartet. Da bei den Fürſprechet dieſer beiden Frauen; Tie Grafen des Scherragantes, einer | fen, laut ihres Scheidungsgeſuchs. 


Liberty: Bond 


a ij 
Rinpfleitd (zugerichtet.) | Reiv Horker Börfe in den mwichtigften | John Ziegler, * Prairie arte] jelben Silberfteind neuet Zylinderhut werfe ſich die ſtädtiſche Nechtöhehörbe der Seitenzweige der alten Vurtar- -Schwent trägt zurzeit noch den dun— md * ne 
grund  Wiand  Brum| Alien find Heut, als Schlußturfe, ET ein Miethaus hab,, fein Hofpit » | {chmere Berlegungen babonträgt, Die LEN Es ſei daS aber fein Wunder, | dinger, nannten fih tm 11. Sayreiten Rod und inzimilchen erhalten die 

Rippen, Mir. 1, Sc; Dir. 2, Die; Br. 3, 1öc| hei den hiefigen Attienmatlern he: Dem ftäbtifchen Polizeianwalt Harry ſchließt der gekränkte Börſianer, ſei- wenn man die Wirkſamkeit dieſer hundert, der allgemeinen Sitte des Frau und das Kind von der Regie— k. W. KEMP F, 
Bounbs, Re. 1. 20c: Mr. 2, 20c: Mr. 3, 16: fannt gegeben worden: 8. Miller gegenüber fchlug Siegler | nen Gegner zu forbern.— Die beiber= ‚Vehörde genauer betradte und er= Kohen Adels folgend, nicht mehr rung einen, Teil jeinse Löhnung. |*tcı.: Main 4401. 129 N, Ya Salle Eir. 

_ Blateß“ BE. 1e dic: ME 27 186: SIE.B, Ideı geghtusgreite Ibenfelßen Ton am, verf@ad aber jeitigen Zeugen verabreden, um ſich wäge, daß ihrem Dienfteifer es zugu- | Grafen von Scherragan, fondern! Vösnilliged Verlaffen wirft Eligas|. Öfen 8-5. Eommtags ni ce, 

Kälber (nefchlachtet.) | Kmerican Can Co....u..un.... 4 as [hleumiges Eingreifen, als Miler den graufenbaften Anblid frifchen, |fchreiben fei, daß in 14,376 von etiva ; mad) der in deinfelben gelegenen] beth Ward ihrem Gatten Fred, den! —— — 

(Rotierungen yon“ Scpfen & Mutrmann, —2 —— — A on ihm bedeutete, er würde ihn fofort marmen, roten Menichenblutes zu er-}19,000 Klagefällen im legten Jahre Vurg Yollern „Grafen von Zollern“) fie vor fieben Jahren geheiratet hatte, | unge» Zar für 
>20 60 Muns Gewidt Mb 0417 0.18 | Anaconda 50% einlochen laffen, wenn er nicht mehr |iparen, den Todfeinden ein amerifas | dieNiederfchlagung der Anklage bean=| und werden als folhe 1061 zum er«| vor; die Ehe mar finderlos, = ua 
Bo 75 Bhımd Weit, Bio. 018 030 | Yan Bocemelibeirenzenn 73 ‘2% | Wärme liefere. Eine Krantenprleges | nifches Duell vorzufclagen. Die Ent>|tragt wurde, daß inabertaufenben von ! jtenmal in einer zuverläffigen Duck. — Liberty Bonds und 
50420 #hund Gemiat. Mb. 0.22% 0.23% | Yaltimore & Chic 9% 405, | tin, die das Kind prlegt, erklärte, die) fheidungsftunde jhlägt — nd übers he felbft. die Vorlabungen ver: | Io aufgeführt. In ühnlider Weiſe Totlicher Abſturz . | 


(00178 Stunb Gemiar (and- Wethlebem Eletl anne 3% 81H | Mohnimg fei fo Salt, dab Maffer in|zicht hir Ta a ey 2 . jra&. MEEEUDEE. SR. —— Den '  Sparmarken. 
et KORB 6 0.12 | Ghicaso, Miim. & St. Bank. 40% 38% a fei f ß ſ zieht die ſchwarze Kugel und über- nichtet und in vielen hunderten = läßt fid) die Veriwvandtichaft der Yah Der ala Rachtwächter in Dienfen Transatlantie Tra tion 
J nsporta , Co. 


i Gentrai Xeatber Co 30% einem Napf, der aufs ?enfterbreit nimmt bamit die Verpflichtung, feis Fällen felbft Haftbefeble nicht boll=| ringer und der Grafen von Nellen- 
Friſches Obſt. General — 131 132% | geftellt iorden ſei, zu Eis gefroren nem koſtbaren Daſein innerhalb drei} ftredt a fei etwas faul im; burg mit den VBurfardingern nad, De ze : ——— Fuller. a er 
Sei. | nr Onereantite Marie nun 20:  |Tel. Der Leiter der Sanitätsabteilung | Tagen durch eimen Piftolenihuk ein Staate Dänemark, Er, der Richter, | meijen. Hier dürfte e8 num mod)! zn. eg NT ä 100 7° 
| 26 Borsugsatticn 133% 118 bes Gefunbheit&amt3, Ball, Hat feine | gräßliches Ende zu bereiten. — In, fei nicht gefonnen, nur eine Parade=! von Nutereife fein darauf zu weiſen wor —2 en * 5 —* Nor rn 
— — mit ber Unterſuchung liefernſter Stimmung betritt Silver- puppe zu fein oder ſich als ſoiche be⸗ daß von den Zollern mehrere Seiten⸗ ——— — * * on. —* J B d 
Sem Dart Central. N, j., |der Bejchiwerben über mangelnde Heis|ftein am vierten Tage das Börfenge- handeln zu lafjen. Er lebe dem Linien wie die der Grafen von Ho], sch —* N Schädel 4 c — * — Libert v-nonds 
| Penntolbania Linie dee... 45% 4544 [zung betraut. bäube; doc, er traut kaum feinen ;Grundfaß: Gleiches Recht für alle. ' henberg, fi abzweigten, daß durch on —25 - mr a auf = ſowie andere Wertpapiere, 
— —* ——— a s Unterhandlungen beginnen. Augen, als bereit3 am Tore heiter Tä- | Much halte er e3 für fein autes Recht, : Seirat in das-Haus des Grafen von: Geha, * N — as I 3.V.ZINNER&CO. 
| Rep. ‚ron and Steel 5% 51 Unterhandlungen zwifchen Vertre: | hend fein totgeglaubter Gegner auf |vorgeladene Gefepesübertreter felbit, Ortenberg frühzeitig eljäffifche Be! Si * 3 * eſt Randolph 619 W. North Ave. Tel. Oiverſen 6287 
— 29% tern ber republifanifchen Faltionen ihn zutritt. — „Schuft,“ ziſcht er ihm zu verhören. Auf dieſem feinem! fitungen au die Zollern famen, und| > raße —— — Er mar | 1400 ©. 51. Ste. Tel. Boulevard 6570 
Ze Di — BR : u | Senn zu, „morim haft De Der nir umag:- | Recht müffe er beftehen.. lm aber dab der Stanmvater der füniglichen! — 2 Ih Söhe „en britten dbaim:* 
— Unten gacifie * —* —— su 1974 vertauft, ein Steigen bracht geftern ?"— Der aber [&mun- allem Zabel die Spike abzubrechen, und fürſtlichen Linie der ——— o JENE. ———— — 
ee a KB a Da sr nn 1500, 9 ri Def une — — 
a ass | Weftingdoufe “...nmenn 2 Au Die Baumwoliebörie. geton!“ | dende Kommiffton ernennen, die zu| berg ivar. | Liber ty Bonds LIBERTY BONDS 
Sidorb, Eheilbarts, Blund.... 0 Die Börfe bleibt fit. Stamm-| zn der Nam Worker Paumollöürfe wur —— IE EST entfcheiden haben wird, ob er das 7 BR Pr tee Merpantere 


: Sr ; : : Aa > IR t ft nnd vertauft biitlihen Wearkipreiten. 
Südfrüdte attien ber. U. ©. Steel Corporation | den, heute Nasmittan 2:15 folgende Preife ber) * Ber fein Grundeigentum ver» | Recht habe, trog etivaniger Einwände) * ir fein Grundeigentum vor- L DE fan: &Co. FRIEDMAN & CO. 


a Sn ö fteigen und ftehen *" 964. Bierte 2:15 nahm. Som. Niebr, Can“ |Farrfen toll, erfeidyt schnell ferien |der fläbtifchen Mechtäbehörbe, auf) Faufen will, erreicht fchnell feinen 952 Gontinental and Gourmerelat Bank || 
caifornig, Hauch . 25 SFrxeiheitsanleihe ſd, wanlt zwiſchen ur en ar nl Book dur eine kleine Anzeige in Erſcheinen der Beklagten vor Gericht gweck durch eine kleine Anzeige in © Yaona 9-6, eouniags in. x  ) 
0 4.50 35.40 unb 95,50, Merican Petrol senineenne 26.00 26.50 26.42 26.04 DEE „Abendpoft“, 0... zu beingen; einen Antrag auf Nieber- der „Mbegdhoft“. —  ° —,— — —— = = — — 
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"Detachable 
Dark COLLAR _ 


F 


'& 
| 


| 816. 50, 821, 


* 


| Gin feiner $7.50 Pelzkra⸗ 
| gen frei mit, jedem 
hier gefauften Anzug oder: 
Ueberzieher. 


$ ‚6 Belzfragen 

— Frei! 
F nähen ihn Foiten- 
| frei an Guren neuen 
| oder 
an. Ihr Fönnt darauf war: | 
ten, e3 beansprucht nr we- 


nige Minuten. 


‚Silvar äro:hers | 


76 W. — Str 


|| ben. 


ee Chicago Breitag, a 28 


an einem amderen geeigneten Dite ein 

Befonderer, Zurzer Lehrkurfus für 
Sandwirtfhaft eingerichtet erben 
lann. Innerhalb ihrer neuen Be⸗ 
rufsorganiſation würden dabei na⸗ 
türlich die „Soldatenfarmer“ in 
zwei Klaſſen ‚erfallen, nämlich in 
\Folche, bie bereit wirkliche praktiſche 
| Erfahrung in. ber Ausübung ber 
| Scndwirtigaft befigen, und in ſolche, 
x landwirtfhaftiice noch ganz grün, 
und umerfahren find. Gtevenfon 
| vertritt bie durchaus richtige Aufz: 
faſſung, daß fein entlaffener Soldat ; 
;auf die Farm tommen follte, ber 
| nicht wenigſtens theoretifch gelernt: 
| hat, um mwa& e8 fich bei ber Farmerei 
handelt. Unerfahrene, grüne Leute 
könnten dann, um praktiſch ausge⸗ 
bildet zu werden, zunächſt zur Ent-⸗ 
wäſſerung von ODedlandere en und || 
zwar natürlich gegen angemeffene Be- | 


Beide Läden 
ffen am Samiftag 
von 10 Vorm. 
bis 
9:30 Abends, 


Mit Chotofade bezug. Man- 
Seln, I > Zuste Chololade 
getaucht; ſpegziell am 
Zamdtag,. Rid, 65€ 
New Weinkte, ein fchr beii- 
lates Konfelt, die beite 50 
Sorte; fpesiell, das 
fund 


Iend, 


Ihre Auswahl Samstag zu 


alten Weberzicher | zahlung, verwendet werben, um bann. 
I 


\erft fpäter Heimftätten überwiefen zu 
befommen. Biß zu bdiefem lehteren 
Zeitpuntte follten die angehenden 
| Farmer aber im Verbande der Armee | 
und dem SKriegdgamt unterfielk blei= ; 
Als Soldaten follten fie von | 
den Militärbehörden auch meiterhin 
|| Deffeidet und befoldet werben. 
Nadidem ber zur Entlaffung tom: | 
— Soldat fich gründlich mit den 
‚Tonbmwirtf&aftlicen Berhältniffen des 
von ihm bevorzugten Staates ber= 
‚traut gemacht und fich auch über den 
nee fo an Zeil des Staates, in dem, 
„er fi anfiedeln möchte, Har gewor⸗ 
in iſt, ſollte ihm nun zunächſt Ge—⸗ 
boendeit geboten werden, die vom 
ſtaatlichen Farmbefiedlungstomite res | 
giſt rierten Farmen zu beſichtigen, 
und zwar unter ſachverſtändiger 
| Führung und Leitung. Damit wäre 


2 der Mann in orbnung3- und fachge- 


u 


f | bracht, 
& feinen Wünfchen 


$25 md 928 





Faßt Dieien von — Men— 
ſchenverſtand zeugenden Neujahrs: 
beſchluß — und ſeid das ganze yalr 
hindurch glüdlich. Sagt zu Euch 
„Ich will Feine Anzüge mit 
mir einem Baar Holen 
Taufen.— X toll beiur Set 
derfanfen nicht mit 50 * 
zent abgefertigt werd 
Ich werde mit nicht weniger 4 
als meinem vollen Geldes⸗ 
wert in Kleidern zufrieden J 
ſein, den ich nur in einem 
Anzug mit z wei vaar Ho⸗ 
fen erhalten kann! 
Kauft Eure Kleider im Sil⸗ 


ver Weg — dem eribaren— 
den Weg — dem Zwei⸗Hoſen 


den. 


| ı perfünlichen 


mäßer Weiſe bis auf die Farm ge= 
die feinem. Gefhmad und 
entjprechen follte. 
| Die weitere Trage märe zunächſt wie 


er ſich auf der ausgeſuchten Farm 
„finanzieren kann. 


Die Finanzierung der angehenden 
Farmer muß natürlich nach ihrer 
Kreditwürdigkeit zum 
größten Teile erfolgen. Dieſe Kre— 


Grepe de Chine und Georgette Waiſts 
| fir Damen, in weiß und fleiſchfarbig, 
leicht beſchmußt, wert bis zu 80.00 — 


— 


* 


Ja, anuar Räumung 


8 


Die Preife find maßgebend in 
beiden *—* Läden 


Zrrpische Candies 

Full Gream Garameld ober 
Caramel Zaffy, in affort. la» 
bors, fehr gut jchmel- 


fveg., Pib. 39e 


Beaunt Butter ob. Molafied 
Kiffes, frifh und gut, Kinder 
licben fie, fpeziell am 
Samstag, Pfund 


19c 


$3.29 


MILWAUKEE.AVE" | 37 
AF PAULINA ST. €) 


Tuch · Mäntel für Damen, Werte bis zu 825.90. 
Serge» « Kleider für Damen, Werte bis $22 
\ Damen Seide- n. Satin- :Stleider, Werte bis J 


Spezialitäten 


Belzbefette Damenmäntel aus Wolle- 
Belour und Bompont, fancy Serger,Stis 
de= und Satinkleider, ſchöne 


Veſchliehen ie, die Heinen | 1 
©. & 9. Trading, Stampe | 
| 38 fammeln, welche eine fo 
große Erſparnis für Sie 
‚bedeuten. 
Doppelte Sitantps 


bis Mittag. 


Für die Rauch-r 


Ton Yernande, Te Serd und Havana Sigateen, 


fehr ſpeziell. 
Homer: Zigarren, 


ten, Stilte bom 50, 


Vuelta, de biefine Sinaren. ! 
Kifte don 


‚Tehr ſpezieil, 
Etüd zu 


Felates be Binarren, 83.00 | 


Wert, Nifte von 50 zif.. 


Velvet, hip oder Hermann, 


15c —— 4 für 


Tage 
—— | 
Schlittſchuhe | 
Holy Schlitt. | | 
fhube, Spal: 
dings 2 SKarbos | 
nite Stahl, ne | | 
bärtet,. nifel. 
| Plattiert | | 
u I 


| 
| 
| 
| 81.50 


Nichiger —— bon Mannerbemben 


Külte von 100 zu 


in’ Kuba gemacht, in. Foil- e 
padt, wert 33,50; Stifie bon. ann 


Grema ob. Austin, 7c ger N 


32.25 


Wieboldis Speeiai —— 
—75c Plunb- —* et zu. 
Gotd Spile Nau 
Raicte, 12 für ße, 
si » Wh:te Scal lang geſcanitten 
NRaucbtabak,‘ 75c. Wert; . bi 
Kanne zu 
Nebo Zinareticht, 15€ 
Carton von, 200, zu 


zu 


.$s1.75 
50« ! 


5 5 Minuten) 
Bulcanizer 


Sha ler 5⸗ 
1} Minut. Bulk 


Spezialität. 


2 A Rexoette 
Vor Camera, hat 
zwei belle. Kiew» } ; 
inders, nimmt cantzer, mit | FF 
Bilder in Größe 12: Pathies— 
bon 2I,X4AM, zu fpestell zu 


$2.98 28 81.19. 


opt 


ls amern= ti. | 
l. 
| 


Tomme die Zeit, wo Cie Ahren Bedarf au bedeutend berabae 


fegten Bretlen Faufen Tönnen, 


weiche oder geſtärlte 


ſtreift, anderswo zu 81.25 und $1.50 verlauft-äit:. 


Percale⸗VJenden ſür Manner, 


Manſchetten, 80 


prachtholt ges. 


Seidene Four⸗in Hand Helsbinden für Männer 4m enar- 
men greisberabfegiumgen, um damit zu räumen; lleine Rate: 


es, tien don: unferen ı erftllaffige Haldbinden —ıIn diefer 


AZ Partie fveziell zu 


Wintermüsen für Männer, mit Belsband. innen 


69€: 


erohe 


Partie bon janch wollenen Milhungen und einfarbigen 


zur. Yustwahl — ,$1.59 und $2.00 Müben — 
WIRKENDEN. AU! on or asae nennen sadnandagnbosadsner.ne \ 


51.00 


Anfneyant! $2 50 Münner Union- Zuitd zumhalben Yreis, 
Echiwere nefliekte Union-Euits, Naenerfarbe, fehr weich und 


warnt. 


Wir verlaufen diefe Euitd zum; Breife bon. eins 


zelnen Stüden; überfehen Cie biefen fpeziellen 
NEE BES SEINE süncissabaäsneneng er ana ae $1 25 
Wollene Männerbemben oder Belnfeider, naturgrau, po - 


fitiv Das bdauerbaftefte Unterzeug, bas gemadgt‘ 
wird; regulär $2.50; fveziell Camdtag au 


Gerippte 'Uninn » 


N Enit | 
für Stnaben, mit weicdhent, .| 
warmen ließ innen, ein | 
perfelt naffender Euit, mit 
——— J 19 


Velaitie Union - are Mi 
Kinder, fehr fhlver ft ehgeht. 
terte Nüdfeite; Unterzeug, das 
febr dauerhaft. ist: Meine Num- 
mern 81.255. Größen bis au 
= Sahren 


Zu viele Uieberzicher 
Kanfen Sie Shren jest 


0 — ———— — —7— 
urn a ET re 


a2 
A ee 


|Ditwwürbigfeit ift Durch eine befondere, 
lau ganz unparteiiichen Männern 
| beitehenbe Behörde zu prüfen. In 
‚ber Annahme, daß bie große Mehr: 
zahl der „Soldatenfarmer“ ohne Ka⸗ 
B | pital fein wird, joiwie in ber weiteren 


Ein 2 Eaar 
Hofen » Anzug 
Laden in jeber 
großen Stadt, 


finanziell und auf andere Weife tat‘ 


|beleihungsdant für den Bezirk von 
! Baltimore, folgenden ganz beitimm- 
jten Vorjchlag: 


Seht uns 
— 


g Annahme, daß es Wunſch und Wille 
Mi ber Bundesregierung ift, den ange; 
8 benden Fyarmern aus Heer und Flotte 


| fräftig zu Belfen, macht Herr Ste: | 
|venfon, Präfident ber Yundesfarm- | 


Damen Serge 
Damen Serge- 
Satin-Kleider 


| Satin Sfirts für Damen, Werte bis zn $20.00. 
Kinder-Tuchmäntel, alle Größen; Werte bis $16,50 


Damen Ceide-Plüfh-Mäntel, vollftändig nefütt. | 
Damen-Müntel ang Wolle⸗ -Belour, Belzfragen. 


Damen Seide-Plüfdmäntel, Belztragen, bis 350. 


Pelz-Set3, wert bis: $27.50, 15.95 


‚ ,Seideplüfch:, Wolle-Belour und No: 
beity Damenmäntel,: ein Teil mit foli- 
den Kragen, ganz gefüttert, feine Bartt- 
und ‚AUbendileider, Ceides-und. Serge- 
| Straßenfleider, wert bis zu 
537.50, zu 

Elegante pelzbefctte Plůſchmäntel, 
elegant, aus Silvertone, in allen Far— 
ben, erſtklaſſige Straßen⸗ Party⸗ und 
Abendkleider, 

3875.00, zu 

Vringt die Kinder: Gute Tuch⸗, Bike 
ED —5 — a Grögen 2 
13 trüber bis zu $7.5 8 
| herabgeſeizt auf 3. 95 


Seine Wolle-Velonr Mäntel, elegante Moden, 
ein Teil:mit Pelstvagen, gang. geritert, Türe 


Suits, ſeidegefütt wert bis 37.50. 
Aleider, nenmodiſch wert bis 830. 
für Damen, Werte bis zu 332.50. 


Sa. NKanfen .Sie Ihren jet. gaufen Sie 
ihn, weil die Preiſe ſehr niedrig ſind und 
weil Sie mit jedem Ueberzieher, den Sie hler 


taufen, zuftiedener ſind, als es anderswo der 
Fall ſein würde. Sie brauchen uns nicht zu 


glauben, wenn Sie nicht wollen. Kommen u. 


uüberzeugen Sie ſich. 

Uueberzieher ſür Männer und junge 
Männer, ein Teil aus Wolle, andere fehrii 
feine Ueberzieber, ein Auswahl bon Moben! 
die Werte fınd s13. 50, $15.00 und 58. 75 
verfohledene $18.00, au 


Meberzgieher für Männer umb. 


bee f 
änner, alle in: neuer, gewünſchter Mo ng 


eiter Auswahl: bon Stoffen, wert 
613 $30,00, zu nut 818.75 


Webersteher für Männer und Immge Biel 


Männer, mit Sammet- und conbertible Ara-B 


en; vn Zeil rn ſchwata andere aus 


Nobel Stoffen 


r junge Männer :— bie 


H 
Is 
J 
IL 
& 
| 
|: 
| 
4 
| 
| 
i 


Weg. Kauft Euren neuen 
Anzug morgen — dann Fönnt 
Ihr Euren Vorſatz nicht 
brechen. Nein, ihr könnt ihn 
dann nit brechen — teil 
Ener Silver Zwei-Hoſen 
Anzug Eu h dovpelt ſo langes 
Tragen, doppelte- Brauchbar- 
feit und Doppelte Zufri eden⸗ 
ſtellung geben muß. Vergeßt 
nicht. — das extra Paar Ho 
ſen iſt nichts ſo Großartiges 
für uns wegzugeben, aber es 
iſt ein rieſiger Wert 
für Euch zu er hahten. — 


Einen Silver 2: 
SHoien Anzug zu faou- & 
fen, ift wie zwei 
Anzüge zum Breife 
von einem zu faufen. 


Kommt —- ımter allen Imftändeı 
Und kommt morgen — holt Euch eis 
nen unſerer „Overſtock“ Pe elzkragen, K 
welche wir morgen frei an jeden 
Kunden ve ee icben, 


Üeberzieher 


Wir kontrollieren das Erzeugniß einer großen öſtlichen Fabrik und erſparen 

Euch poſitiv 310. Nehmt nicht nur unſer Wort dafür — kommt, ſeht dieſe 

wundervollen Werie. Elegant; hübſch geſchneidert; neueſte Stoffe. Hoit } 
Khr erhaltet cinen feinen 97.50 & hnbaren 


Euren morgen —* 515, 320 & 525 


Felzfragen abfolut frei ! 
B 


| Bafriebrnpeit garantirt 0° et Geld zurüd | I 
NEE EEE ae 


Keine Koften für Ablieferung 


Keine Berechnung für 
Umänderungen. 


Dffen 
Samstag 2ibend EN EEE 
bis 10. WE 5 


SILVER BROTHERS 


W. Madison St. 





ya, 


R Dur Vermittlung ber mit ef, 

vom 17. Juli 1916 ins Leben ges: 
rufe fenen Federal Land Banks ſollen 
zunãchſt alle diejenigen Farmlände⸗ 


reien, die für die Beſiedlung mit ent⸗ 
laſſenen Kriegern in Betracht tom⸗ 
men, aufgekauft werden. 
nen nach den jetzt gellenden Beitim- 


Nun tön- | i 


mungen bie yeberal Land Banks Bes ' 
leidungen aber nu* biß zum Betrage 


von 50 Progent des Wertes des Lan— 
des und von 20 Proz. des Wertes ſol⸗ 


cher Verbeſſerungen und Mielioratio- 


nen, die durch Verſicherung ſich 
ſchützen laſſen, gewähren. Das aber 
genügt für den Ankauf der hier in 
Betracht kommenden Ländereien nicht, 
und wenn bei der Anſiedlung der 
entlaſſenen Soldaien die Bundes— 
farmbeleihungsbanken im geſchilder— 
ten Sinne mitwirken ſollen, ſo ſind 
deshalb beſondere, ergänzende geſetz— 
liche Beſtimmungen noch notwendig. 
Zum Segen für ſolche kreditwürdige 
Soldaten, die als angehende Farmer 
in beftimmtern alle in Beiracht 
‚lommen, wird besyalb eine beiondere 

Erweiterung ber Beleihungsgrenze 
; | feitens ber tyeberal Land Bantz be; 
‚antragt, berart, daß Die Teberal 
'Zand Bant zunädjit bie üdlicyen 50! 


Prozent des Wertes de3 Farmlandes 
plus 20 Prozent des Wertes errich— 


teter Gebäude für die Periode von 
Jahren beleihen kann und 
außerdem noch imſiande iſt, in dieſen 
beſonderen Fallen auch die noch ver— 
bliebenen 50 Prozent des Wertes des 
Landes und die noch verbliebenen 80 
Prozent der vorhandenen, verſiche⸗ 

— * „Improvements“ 


| ſtellt. 


zins⸗ 


— nicht ganz grün u id unwiſſend 
auf die Farm, ſondern würde unter 
allen Umſiänden zunächſt eine ſach— 
gemäße Velehrung und Anweifung 
unter Berückſichtigung der beſonderen 
gegebenen Verhältniſſe erhalten. Da 
die zweite Hypothek zinslos vom 
Bundesſchatzamt gegeben wird, würde 
die Belaſtung durch jährlich zu zah⸗ 
lende Zinſen auch nicht zu groß wer⸗ 
den. Auf dieſe Weiſe würde auch der 
entlaſſene Krieger 


gehende, einen 
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Aus deutſchen Kreiſen. 


Eine Laienliga. — Energiſcher — Penteit, — Dankbar und un⸗ 
dankbar. — Eine Reihe von Todesfällen. — Deutſche Thea— 
tervorſtellungen. — Deutſches Opernqnartett. 
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Ind) und Belonr-Damenmäntel,:Werte bis 850. 
Broadcloth u. feine Serge Suits, Werte bis 866. 

Damen Satin-,n. Serge · Kleider, Franfen- Moden. | 
Damen Abend: — —— — 


gute Partien, ſo billig 


Mädchen bis 16 Jahren; frühere 
| Ps $17.95 und $19.95,-Jetst: zu 


Große Serabfetung an allen Belz- 
| | (8 für Kinder u. Miſſes, 


3 oo, zu 


sies 
$1.47 


wie 


— — — — 
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| Milwaukee, Wis. - Mit J 


Jahren ſtarb, 


u⸗ ſollen. 
ohne eigenes Kapital auf bie Farm lius Kuehn, der im Alter von 73| der des Erabilchofs, hob hervor, daß | 
ift „wieder einer. der die Zatholifche Kirche, 


Bernhard Müller, ver Bru- 


eine pringi- 


guten und ausfictsreichen Anfang |alten Pioniere ins Grab gejunten, | pielle-Gegnerin der Prohibition. an 


befommen, ber ihn wirtihaftlich mit 
dem amerifanifchen Durhfamittefate| 
mer vollftändig auf die gleiche Stufe | 


Der gefhilderte Blan für die praf- 


| der jeit beinahe 


bier Jahrzehnten dieſem Uebel 
hier gewohnt hatte, langjähriger Ge— | fonbern dasſelbe 
ſchäflsleiter der Val. Biatz Vrauerei habe. 


feine Schuld trägt, 
offen befämpft 
Diejenigen, die den Steuer: 


und Schafmeifter des inzwifchen ein= "ausfall verurfacht haben, follten ihn 


| gegangenen 


tiſche Ausführung berAnjieblung ent: gartenvereind gemefen war. und in! 


verdient ſicherlich weitgehenbfte Bes | 
ahtung und FFürderung. Voraus: | 
fehung für feine Durchführung 
und bleibt allerdings, daß das 
Kriegsminifterium feine tatkraftige 
Unterflübung zufagt und aufredt er- 
hält, Auch darf, wenn der Plan zur 
Durhführung gelangen Toll, 
‚länger mehr ge;ögert werben, bie gqe> 


ift 


nicht | 


Mfg. Co. angeftellt war. 
Die vielen Gemeinden, 


| 


Norbmeflfeite Kinder] mieber gutmaczen, 


Erlumbu3, DO. Der Germa= 


laffener Krieger auf Farmländereien |ben legten 25 Jahren als Sekretär |nia Gefangverein hat ein neues Heim 
und Schahmeifter der ®. Hoffmantı | gefunden und dasfelbe auf das ge | um unbeſchäftigten Kollegen und 


mütlichſte und ſtilvollſte eingerichtet. 


darunter Der große Verein hat vor allem auf i 
eine große Anzahl deutſcher ebange⸗ die Bequemlichkeit und den Komfort | ‚und um ben vielen ?yreunben beut>| 
liſcher und lutheriſcher, die um der feiner vielen Mitglieder. und ihrer | Tcher Schaufpieltunft eine Freude zu! 
'gefundheitbehörblichen Anorbnungen | Familien Rüdficht 
Imillen . ihre‘ MWeihnachtäfinderfeiern |ein Heim gefchaffen, wo fie Tich ftets | 
‚nicht haben abhalten ‚tönnen, Hoffen gemütlich und behaglich finden wer- 
dieſelben noch nachträglich veranſtai⸗ den. 


genommen und 


Die Eröffnung desſelben fand 


viel von ſeinem Wiſſen und Können 
er dem Beſuche deutſcher Hoch ſchulen 
zu verdanken hatte, iſt im Alter von 
78 Jahren geſtorben. 

| Buffalo,R.9. Kohn Schwarz, 
ein Veteran ber Kriege bon 1864, 
1866. und 1870-—71, das ältefie Mit- 
glied des Hreußendereins, aus der 
Gegend von Trier gebürtig, der vor 
—5* 30 Jahren hierher kam, feierte 
| feinen » »80. Geburtstag. 


bier deutfche Theaterndtftellungen im 
Itving Place Theater ſtattfinden. Es 


Chriſtian Rub, Hans Unterkircher 
und Grete Meyer gebildete Geſell— 


| feginnen Gelegenheit zu bieten, 





bereiten, 
| Wenn auch nicht 
| Opernfaifon, fo bo 
Quärtett- ift eine 


eine deutſche 


Bom 20. Januar an werden aller! 
| Vorausficht nach wöchentlich drei bis, 





ein : Dpern= | 
andere Ankündi:| teilte Mörder des hauffeurs Rubolph 


erte find $16. so, 818.00 und. $ 


"Mebersteher,für Männer un» 
feinften Stoffen gemadt, gan 85 ee Sul um. 
? melfutter, Sammet- oder Tuc-Rragen, —— 
ken, wert bis zu 335.00, jetü au.. 
Einzehne Münnerhofen, — — 
ftreift, Bröden 30 bi ‚#2, au... 


hier im- Alter von 53 Jahren geflot» 
ben. Er war in Dftpreußen geboren 
und im Alter von 18 Jahren hier id» 
gewanbert. Er. hat hier faft ai» 
Ihließlich in Chattanooga gewohnt: 
Louisville Ky Willem 
Ehrmann, ver. Iegte der nom lebenden 
Gründer des Lieberfrang’ und Neftär 
ber amerikanifchen Sänger, . ift „im’ 
Alter von 99 Jahren: geftorben, 
gehörte zu den Gründerh des Norb- 
ameritanifchen Sängerbuntes, ‚ber 
1849 in Cincinnati ind Leben wurde, 
Seine Heimat mar. Mürttemberg, 
bon ‚wo er im ahre 1842 auswan⸗ 


hat fi eine aus Lubdivig Eybifch, |derte. und fich 1849-hier nieberlieh, 
mo er ala Bäder und Konbitor Au- 


| Berit erfolgreich tätig mar, fo’daß er 


faft zufammen getan, nicht um den | Tich Thon vor nahezu 30° Jahren als 
‘ntereffen des vormaligen beutfchen mohlhabender Mann zur Ruhe ſehen 
Theaterd entgegenzumirten, fordern konnte. 
Kol: |ded Norbameritanifchen Sängerdun- 
ſic des und war noch bei dem Feſt im 
ihren Lebensunterhalt zu verbienen | Jahre 1914 Gegenftand aflgemeinge 


Er war .ein Ehrenmitglied 


Ehrung. 
— —2— — 


Hat Gluc. 


Earl Dear, ber zum. Tode berur: 


Er. 
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| gung, die Auffehen erregt. Gleihfalls | Wolf, wird nit am 7. Yebruar'ges: 
Mitte Januar wird dafjelbe, das un: | hängt werben, und bag bat:er ber 
iter dem Namen Mabrigal- Quartett |Nusbauer feines Anwaltes Charles 
bekannt ſein und von Johannes Sem⸗C. Williams zu verdanken, der den 


Die ür 341, Jahre zu beleihen. eigneten Vorkehrungen einzuleiten 
ieſe zweite, hergeliehene Summe und zu treffen. Jedenfalls — das 
— — das Bundesſchatzamt koſtenlos jet unfere ehrliche perfünliche” Weber: | 


ar te Dearboru und Clarf. 
= EEEEIEEEEETE EM & 


ten zu können. et am Sülpefterabend ftatt. | 
NewHolftein, Wis. Heinrich, | Lancafter, O. Frau. Anna’ 
Kühl, der Sohn eines eingerwanderten | Müller, die nahe Lancafter wohnt, 


4 


Nach Dem Kriege. 


Von u F Matennere. 


XVI. JEs wird ein Nationalkomite, dem 
Für die praktiſche Ausführung der ein Vertreter eines jeden einzelnen 
Beſiedlung nicht genutzter Fatmen Staates, und zwar am beſten immer 


und brauchbarer Oedländereien hat ein Mitglied des ſtaatlichen Aus— 
Herr George H. Stevenſon, Präſi⸗ſchuſſes für Farmbeſindlung, ange⸗ 
dent der Federal Land Bant in! hört, gebildet. Aufgabe diefes Na=! 
Baltimore, einen ganz beftimmten | tionaltomites follte ea jein, 
Plan ausgearbeitet. Wie wir ve=! untergeorbnete Ausſchüſſe oder durch 
reits unlängſt an dieſer Stelle ſchil⸗ ibefonders angejlellte Beamte vor ihrer | 
berien, fiebt diefer Plan auf der einen ; Entlafjung aus dem Heere oder ber 
Seite die innerhalb des einzelnen | Diarine ganz genau und. beitimmt 
Staates zentralifrte und degentra- |diejenigenLeute zu ermittein, die nun- 
!ifierte Orgänifation zur genauen | meht ale bürgerlichen Beruf den bes 
und Seitimmten Ermittlung - und | yarmers ergreifen mollen. Und 


bon der TFeberal Land Bank 


durch 


gelten hat. 


vorſtreclen. Wenn dann nach 341%, 2) 


| Jahren durch die im Zinsfuß einge⸗ 


ſchloſſene und automatiſch arbeitende 


JAmortiſation die erſie Hhpothekt der 


Federal Land Bank, betragend 50 
Prozent des Wertes des Landes plus 
20 Prozent des Wertes aufftehender | 
Gebäudes, gelöjcht ift, fan nun eine 
'Neuabfhägung des Wertes der Yyarın 
!pörgenommen und die vom Bundes 
Ihagamt gehaltene bisherige zimeite 
Hypothel nunmehr als erſte Hypothet 
über⸗ 
nommen werden. 

Dieſen Plan empfiehlt, wie geſagt, 
Herr Stepenfon, der Präſident der 


Federal Farm Land Bant für den 
Bezirk von Baltimore iſt und deshalb 


als kompetenter Sachverſtändiger füt 
Farmbeleihungsangelegen heiten 

Der "Soldatenfarmer 
mürbe nad diefem Plane eine arm |! 
feiner eigenen Auswahl erhalten, bie 


“u 


|zeugung -— verbient biefer Plan bes 
Herrn Stevenfon, Präfidenten ber 
Bundesfarmbelsihfungsbant für den 
Baltimorer Vezirk, ganz. entichieden | 
den Vorzug por - den ziemlich ufer- 
lofen Plänen des Herrn Lane. 


— ⸗— —— 


Schlittſchuhlauf. 


Die Südparkkommiſſion macht be— 
lannt, daß im Beſſemer, Gage, Ha— 
milton, Mark White und Armour 
Park und auf der Midway Plaiſance 
die Eisbahn eröffnet worden iſt. 


* Die Frau, die, wie berichtet, an 
Milwaukee Abenue und Caton Str. 


von einer Elektriſchen überfahren und ſtatb der alte Anſiedler Reinhold len“ ameritaniſchen Lieder, 
Becher, dex 1889 geboren und 1883 


auf der Stelle getötet wurde, iſt ge— 


zu ftern ald die 5jährige Frau Dilga 


| Sammarf, Nr. 2156 
identifiziert worden. 
* Im St. Marien Hoſpital fta.b 


Alice. Place, 


Ort ſo viel verdankt, iſt im Alter 
von 73 Jahren geftorben. An feinem | 





Sarge ftand unter anderen fein | ten ‘jahre nach, Amerika. 


Schwager Joahim Childhauer, ein 


| Achtunbbierzigers, denen ber biefige |feierte fürzlich ihren 103. Geburts⸗ 


tag. Sie wurde in Deutſchland ge⸗ 
boren, kam aber ſchon in ihrem zwei⸗ 
Sie hat 


5 Kinder, 26 Enkel, 27 Urenkel und 


alter Herr von 94 Jahren, der vor 4 Ur⸗Urenkel. 


60 Jahren ſich hier in den damaligen 
Urwäldern Wisconſins niedergelaſ⸗ 
ſen hat. 

Sheboygan, Wis. 
lutheriſche Gemeinden der Stadt und 
näheren Umgebung haben unlängſt 
hier einen Eountyzmeig ber im ‚boti- 
gen- Xahr in Milmautee gegründeten 
lutberifhen -Laienliga mit, Geo. 
Schmitt als Präfidenten gegründet. 

Im benachbarten Town Plymouth 


nach Amerika ausgewandert war 
Seither mohnte, er auf’ feiner Farm, 
die er nur verließ, um im Bürger: 
ktieg im 16. Wisconſiner Infanterie⸗ 


Fünfzehn Sängerin, 





Eleveland, D.. Bei dem kürz- 
'fih Hier abgehaltenen Schumann: 
HeinkzStongert fiel e8 auf, daß diefe 
bie durch. die beutjche 
Kunft ugd das deutfche Lieb .groß 
geworben ift, und die früher betonte, 
daß das deutſche Lied die Perle! 
aller Lieder ſei, bei 
Auftreten kein einziges deutſches 
Lied ſang, vielmehr dem Publikum 
eine Rede hielt über die „wunderbol⸗ 
die es 
eben gehört. 

Detroit, Mid. Paftor Wil: 
liam Lobenftein, jeit 2I Jahren Seel: 

Iutherifchen Stephans⸗ 
Gemeinde, der ſich in hieſigen deut— 


| bach, Herman Weil, Otto Gorig und) —e— dazu benutzie, dem vor⸗ 
Karl Braun gebildet werben ‘wird. |‚figenden Nichter bes Staatsoberge⸗ 
zum erſten Male vor ber Deffentlich- | tichta Warren W., Duncan in defſen 
keit erſcheinen. Der Name Madrigal Heimatsſtadt Marion, XI, einen 
Quartett ift gewählt. worden, um da=! Beſuch abzuftatten, mobei er’ ihm eine 
mit ben internationalen und reinen! | Denkfohrift überreichte, in der-um bie 
Kunſtcharakter des Quarteits zu Erlaubnis zur Berufung auf Grund 
lennzeichnen. Das Repertoir ent⸗ eines Rechtsfehlers an das Bundes— 
ſpricht dem weltweiten fünftlerifchen | oberaericht erfucht wird. "Gleichzeitig 
\Ruf'der Mitglieder des Quartett3 berahlafte der Anmalt den Oberrich⸗ 


und feiner idealen Zufammenfegung. 
Is umfaßt althiſtoriſche Kirchenge— 


ter einen Superſedeasbefehl zu er⸗ 
lafſen, wodurch die Hinrichlung auf⸗ 


ihrem lehten | 


ſänge; iriſche Volkslieder; fügmeiger | gefchoben iſt, bis das Bundesoberge⸗ 
und tiroler Lieber; Sologefänge für richt als leßgte Inſtanz über Dears 
Tenor, Bariton und Baß aus alten Geſchick entſchieden hat. Hierbuch 
und mobernen Opern und Oratorien;| wird fi) die Sache mindeftens. noch 
| Lieber. und Balladen; Duette und |ein weitered Jahr Hinziehen, Der nad) 
Terzette auß Opern aller Rationali: Williams begangene Nechtäfehler bes 
täten in ben — Sptachen. ſteht darin, daß der Mitlelname des 
Brooblyn, N. V. — Im Alter Obmanns der.‘ Grobgefeimerenittl, 
bon 61 Jahren iſt Rakbi Yörael Ro: die Dear unter Anklage aeftelft ‚häl- 


fenthal, "ein. eifriger Wortämpfer der ten, auf der Anklageferift Falfeh. ah: 


Zioniften-Bemequng, . geftorben.... Er gegeben if. Das Stantsobergetidt 


Slaffifizierung ver für die Befied- | 
iung in Betracht fommenden Zänbde- 
reich. ver. 
die Orgsnijaiion derjenigen, bie ge: 
eigneie Ländereien abzugeben haben. 
Ergänzt wersen müßte Diele Drga- 


Dies wäre alfo fozufagen | 


möchten. 
‚ben würde e3 nun zunadit fein, bie 
niiutien duch die Inftematifche Or= | 


'ziwa.. follte feitens diefer Leute be- 


‚ftmmt miigeleilt werben, in welchem 


Staate oder in melden Zeile unjeres 
Landes fie fih am Tiebfien anfiedeln 
Aufgabe ber Militärbehör- 


Leute in folchen Lagern zu bemobili= 


gejtern abend bie. dreijährige Cathe- 
rine Schramm an den Brandwun⸗ 
den, die ſie davontrug, als ſie in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 5234 Cul⸗ 
lom Abe. mit Streichhölzern ſpielle 
und ihre ‚Kleider. in Brand -feßte. 


nad Tachverftändiger Abfchägung von 
der Bundesfarmbeleihungsbaͤnk ſei— 
nes Bezirkes für ihn aufgekauft wor⸗ 
den iſt. Der Mann würde beim 
Kauf alſo nicht übervorteilt werden 
und eine unkündbare, in 3414 Jah— 


intereffant von 


regiment ſeinem Vaterland zu dienen. ſchen Kreiſen größter Beliebtheit er— 
Cincinnati,O. Dr. Edward freute, iſt nach kurzer Krankheit im 

Nippert iſt ſoeben von einem zweis Alter von 53 Jahren geftorben. 
jährigen Studienaufenthalt aus Cbenfalls na nur furzer Kranf: 
Deutfehlanb, zurüdgelehrt und weiß heit, ſtarb die Gattin. de in -weiten 
einem Aufenthaält reifen -befannten früheren Brau: 


jieren, die derjenigen’ Gegend, in ber 
fie. fi. als 


Iten, am nächften ‚gelegen fiad. 


ganiſalion derjenigen, die als geeig= | 
neie Empfänger für daS zu. berge- 
bende Land in Betracht . kommen. 


In 


Das Zuſammenarbeiten dieſer beiden dieſen Demobiliſierungslagern wären 


Organiſanonen, um den gewünſchten die angehenden Fatmer zu orgahiſie⸗ 
wet zu erzielen, ftellt Herr GSte- |ren, auf daß ihnen ſeitens der ſtaat⸗ 


. venfon pon Baltimore fich folgenber- ichen Landwirtſchafisſchule entweder 
mnaßen vor: 


im — ſelbſt oder 


Farmer betätigen möch⸗ 


ren ſich amortiſierende Belaftung als 
erſte Hypothek erhalten. Noch dem 
geſchilderten Plane käme der Mann 


Kinder schreien 
HACH FLETCHER'S 
Ic a Ss T, OR a 


— Anerlennung. — Bummel; 
„Von. deinen brei. Erbonteln ' “ft jeht 
der in Frantfurt‘ gefiorben?“— — Rıtn- 
mel: „Ja; ..der. war — von 
jeher der änftänbig iftel” " 
Drunfehterieufel, ir ‚Enb? 
lich erfchien ein älteres: geh; 
war- faft ein‘ —* — * 


teſtieren lebhaft ge 


daſelbſt und den jüngſten Erfahrun⸗ herrn J 


gen drüben zu erzählen, beſonders 


eph Aiple 


Rem Mort,’N. Y. Henry Me⸗ 


von ber "Achtung, : bie- man. dajelbft | Graden, von 1891: bis 1910- Kanzler 


den Amerikanern. zollt. 


Deutſche Kirchenge ee 
Ba die durch die Mrohibt- 


en. pro⸗ 


Vorlage; 


der New York Univerfität, in Ohio 
eboren, ‚ein -Renner beutfchen. Tie- 
Gens. und. Verebter, beutfcher Wiffen- 
ſchaft, der in Tühingen Berlin und 


nentſtandenen Verluſte durch eine auf dem Predigerfeminar in Witlen⸗ 
Sfr ® 3 — (dee He kn u 
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rterlaßt amölf Kinder und 26 En⸗ 
Somerpille, N, J. — 


hatte früher, in einem anderen alle, 
diefen Einwurf als unweſentlich vr 


. Frau | wörfen, bon ſeiten des Bunde 


Elifabeth. Heibrich, ag 25 Jahre | gerichts Liegt aber- Feine Snifcheibung 


‚lang als Köchin... für. bie. oberjten 
— der Standard Dil Co. ger 
subeltet- hat und nun im Ruheſtand 
lebt, it Eine Neunzigjährige, ‚bie dad 
Meihnachtäfeft in einem feltenen Se 
milienlreiſe berlebte; es ge 
namlich dazu drei Töchtet 12 nel, 
23 Urenfel und, fieben -Ururentel. 


‚Chattamov aa, Tenn. ‚Xbolph | M 


= iams a Beat — auf Re⸗ 


Mathis Mitinhaber und Leiter. eine 
ee er: J a 


« 


in einem Präzeden zſalle vor. Det 
erſte Hinrichtungstag des Dear. wat 


urſprunglich auf den 10. April vori⸗ 
ahres von Richter Kerſten, vor 


gen 
dem’ Dear prozeffiert wurde, feige 
nitekt, ‚und erft dor drei Wochen * 
das Staatsobergericht undet 
Vorſihe von Richer Buncan ei 
beſchloſſen den vom 





